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Vorwort. 



Den bisher veröffentlichten oder in der Literatur besprochenen 
Dichtungen des Nicolas von Verona — 1) Die letzten 131 Verse 
der »Entrße de Spagne«, veröffentlicht von A. Thomas in seinen 
»Nouvelles recherches sur TEntröe de Spagne«, 1882; 2) die 
»Prise de Pampelune«, herausg. v. Mussafia, Wien 1864; 3) die 
»Passion«, von welcher A. Thomas ebenfalls 195 Verse, näm- 
lich Anfang und Schluss mitteilt — schliesst sich mit der 
Pharsale eine neue an. Dieselbe dürfte zumal aus folgenden 
Gründen einiges Interesse verdienen: Das Gedicht bietet mit 
seinen Angaben über den bisher nur mit Namen bekannten 
und nur in der Passion vollständig genannten Dichter einen 
Anhalt zur örtlichen und zeitlichen Fixierung desselben und 
gestattet weitere Schlüsse über seine Person. Die Untersuchung 
der Sprache und Metrik liefert einen neuen Beweis für die 
durch A. Thomas schon fast unwiderleglich bewiesene Annahme, 
dass Nicolas von Verona der Verfasser der unter 1) und 2) 
genannten Dichtungen ist. Die Vergleichung des Gedichtes mit 
seinen Quellen gestattet einen Schluss auf die Art, wie Nicolas 
einen ihm gebotenen Stoff zu gestalten wusste, eine Beobach- 
tung, welche die bisher bekannten Dichtungen nicht anzustellen 
erlaubten, weil die Quellen derselben unbekannt sind. Endlich 
dürfte unsre Dichtung, deren grosse Uebereinstimmung mit der 
Prise de Pampelune sowohl hinsichtlich der Sprache und Metrik 
als in der Art der Widergabe der Laute durch die Schrift zu 
der Ueberzeugung führt, dass beide uns nahezu in der vom 
Dichter niedergeschriebenen Form vorliegen, im Verein mit der 
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Prise von einigem Wert für solche Untersuchungen sein, welche 
die Wandlungen des Französischen im Munde der italienischen 
Dichter zum Gegenstand haben. 

Was die Bezeichnung La Pharsale betrifft, so habe ich 
keinen Grund gehabt, diesen allerdings weder als Ueberschrift 
noch sonst im Gedicht vorhandenen Namen, unter welchem 
Herr Professor Ritter in Genf die Güte hatte mich auf die 
Handschrift aufmerksam zu machen, zu ändern. 

Schliesslich erfülle ich eine angenehme Pflicht der Dank- 
barkeit, wenn ich den Herren Professor Ritter in Genf, 
Professor Suchier in Halle und Professor Stengel in Mar- 
burg für ihre freundlichen Winke, durch welche meine Arbeit 
nur gewinnen konnte, auch an dieser Stelle meinen verbind- 
lichsten Dank sage. 

Magdeburg, im Mai 18vS8. 

Hermann Wahle. 



Einleitung. 



1] Die Handschrift, welche ich nachstehend zum 
Abdruck bringe — meines Wissens die einzige, welche die 
Pharsale enthält — befindet sich auf der Biblioth&jue publique 
in Genf und ist in dem Catalogue de Senebier (p. 350) ver- 
zeichnet als »Manuscrit frangais no. 81«. Sie füllt den zweiten 
Teil eines Bandes, in welchem sich noch eine altfranzösische 
»Histoire ou Ghronique de France« befindet. Sie ist in gut 
leserlichen Minuskeln auf Pergamentblättern in Folio vermutlich 
im 15. Jahrhunderl*) geschrieben und besteht aus 117 ein- 
reimigen Tiraden. Die Initiale einer jeden ist in roter oder 
blauer Farbe ausgeführt, diejenige der ersten ist bunt und in 
grösserem Massstabe hergestellt als die übrigen. Einmal 
(2181-2) ist vor zwei eine Sentenz darstellende Verse ein dem 
Z ähnlicher, in roter Farbe wie die Initialen ausgeführter 
Buchstabe gemalt und hinter beiden durch eine Schleife ver- 
bundenen Versen steht von jüngerer Hand ,non 4 oder ,nor 4 
geschrieben. Die Bedeutung dieser Zeichen ist mir unklar. 
Auf der ersten Seite sind die Verse in drei, auf den übrigen in 
zwei Colonnen angeordnet. Der am Ende von 9 b stehende 
Vers 825 ist in der Form »E dist segnor vees la glorie 
soueraingne« zu Beginn der folgenden Seite wiederholt. Es 
sind im Text mehrfach Korrekturen vorhanden, deren viele, 
wie aus ihrer modernen Form hervorgeht , von einer v/eit 
jüngeren Hand nachgetragen sind, während andere, im Ductus 
der Handschrift gehalten und mit demselben Material her- 
gestellt wie diese, ursprünglich zu sein scheinen. Bei Herstel- 
lung des Textes habe ich die ersteren als nicht vorhanden 
betrachtet. Interpunktion fehlt. Am Schluss des Gedichtes ist 



*) Ich kann diese Vermutung freilich nur durch folgende Beobach- 
tungen stützen: 1. Di»? Handschrift weist öftor »d'« als Abkürzung für 
»de« auf, was nach Watten buch (Anleitg. zur lat. P.ilitographie S. 73) 
erst im 15. Jahrh. aufkommt; 2. Für »er« verwendet die Hschr. drei ver- 
schiedene Zeichen, welche erst vom 15. Jahrh. an promiscue gebraucht 
werden (Wattenbach, ebenda S. 72). 
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ein Dank oder sonst ein äusseres Anzeichen dafür, dass der 
Dichter zu Ende ist, nicht vorhanden. 

2] Ueber die Person des Dichters und die Zeit der 
Abfassung des Gedichtes geben die Verse 1933-7 Aufschluss. 
Danach ist die Pharsale von Nicolas von Verona im Jahre 1343 
für seinen Herrn, Nicolas von Este, Markgraf von Ferrara, ge- 
dichtet, eine Angabe, welche noch dadurch erhärtet wird, dass 
die dieselbe enthaltenden Verse 1934, 1935 und 1937 akrostichisch 
in den Initialen der 3. bis 96. Tirade verwandt sind. Dieser 
Nicolas von Verona ist identisch mit dem sich ebenfalls selbst 
nennenden Verfasser der von A. Thomas in »Nouvelles re- 
cherches sur PEntree de Spagne« besprochenen Passion. Die 
zunächst nur aus der Uebereinstimmung der Namen hervor- 
gehende Identität der Verfasser lässt sich ausserdem durch die 
Vergleichung der Sprache erweisen: dieselben Eigentümlich- 
keiten, welche A. Thomas in seinem Nachweise, dass der Ver- 
fasser der »Prise de Pampelune« und derjenige des Schlusses 
der »Entree de Spagne« mit dem in der »Passion« sich nen- 
nenden Nicolas von Verona identisch sei, springen auch bei 
der »Pharsale« in die Augen. Ich hebe dieselben hier nicht 
besonders hervor, sondern verweise auf die nachfolgende Dar- 
stellung der metrischen Eigentümlichkeiten, der Lautverhältnisse 
und der Formenlehre. Auch der Wortschatz mit seinen zahl- 
reichen nicht echt französischen Formen und Redewendungen, 
welche ich teilweise im Glossar verzeichne, bestätigen die 
aufgestellte Behauptung. — Der von Nicolas als sein ,segnour 4 
genannte Nicholais, la flor des Estenois — deFeraremarchois — 
ist der 1344 verstorbene Niccolo (I.), welcher nach seines Bruders 
Rinaldo's Tode von 1335 an gemeinsam mit einem ihn über- 
lebenden zweiten Bruder Obizzo die Herrschaft über Ferrara 
führte, nachdem dasselbe 1317 aus der päpstlichen Gewalt in 
die Hände der Este übergegangen war. Da der Dichter jenen 
Nicholais seinen ,segnour* nennt, ein Abhängigkeitsverhältnis 
zwischen Verona und Ferrara, welches den Markgrafen von 
Ferrara zum Herrn der Veroneser machte, aber nicht bestand, 
so vermute ich, dass der Dichter im Jahre 1343 am Hofe der 
Este lebte. 

3] Gegenstand des Gedichtes ist im Wesentlichen 
die Schlacht bei Pharsalus. In der Einleitung (1-45) weist der 
Dichter auf die Bedeutung derselben hin, bittet um geneigtes 
Gehör und gibt den Grund an, weshalb er die Geschichte, 
nämlich »Le feit des Romeins« (28) in Reime gefasst habe: die 
Thaten Hectors, Alexanders, Rolands u. a. könne man leicht 
erzählen, weil über sie gereimte und deshalb leicht im Gedächt- 
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nis haftende Dichtungen vorhanden wären, nicht so »Le feit 
des Romeins«. Er wolle dieses darum reimen, damit man bei 
der Erzählung keine Irrtümer beginge. Mit »Le feit des Romeins« 
ist der so betitelte, zum Teil nach Lucan's »Pharsalia« gear- 
beitete, altfranzösische Prosaroman gemeint, welcher indessen 
weit mehr erzählt als nur die Schlacht bei Pharsalus. — Der 
Dichter reimt also ausdrucklich zum Zweck des freien Vortrags, 
was auch aus Wendungen wie »Oies dou fil Pompiu..« (138), 
»Oi6s fere venture..« (1021), »Voles o*ir s'il fist fortune des 
signaus..« (594), »Com vos pores oir . .« (894), »Ja pores oir 
jostre..« (1055 u. 58), »Ol aves en peis e en silance . .« (923) 
u. a. hervorgeht. — Von Vers 46 an erzählt Nicolas die Stim- 
mung in beiden Heeren vor der Schlacht und die Vorbereitungen 
zu derselben (bis 900), darunter Sextus' Gang zur Zauberin 
Heriton (74-329). Mit Vers 901 beginnt die Schilderung der 
Schlacht. 1058-62 kündigt der Dichter die Erzählung eines bei 
Lucan nicht geschilderten Kampfes an, welchen aber — wie er 
sagt — Cäsar in einem über seine Eroberungen geschriebenen 
Buche hätte schildern lassen. Es sind dies die in dem alt- 
französischen Cäsarroman mit fast denselben Worten — jener 
behauptet seine Angaben ausser bei Cäsar noch bei »Suetoine 
et ailleurs« gefunden zu haben — angekündigten, bei Nicolas 
von 1063 bis 1521 geschilderten Einzelkämpfe. Dieselben sind 
indessen weder bei Cäsar noch bei Sueton vorhanden, sondern 
wahrscheinlich, wie P. Meyer (Romania XIV) vermutet, ein 
durch Lucans »Quidquid in hac acie gessisti, Roma, t&cebo« 
(Pharsalia VII. 556) verursachtes Erzeugnis der Phantasie des 
Dichters jenes Romans. Mit 1922 ist die Schilderung der 
Schlacht zu Ende. 1923-54 enthält eine Ankündigung des noch 
zu Erzählenden: Cäsar's Verhalten nach der Schlacht und 
Pompejus' weitere Schicksale. — Hier schaltet Nicolas die An- 
gaben über seine Person ein. Darauf erfüllt der Dichter sein 
Versprechen, indem er das Verweilen des cäsarianischen Heeres 
auf dem Schlachtfelde und im pompejanischen Lager, sowie 
seinen Abzug, ferner des Pompejus Flucht nach Larissa, Mytilene, 
an der kleinasiatischen Küste entlang und nach Aegypten er- 
zählt, worauf er mit dem Tode des Pompejus schliesst. 

4] Ich komme nun zur Frage nach den Quellen, aus 
welchen Nicolas den soeben kurz angedeuteten Stoff geschöpft 
hat. Derselbe ist zwar mit Ausnahme der schon erwähnten 
Einzelkämpfe wesentlich in derselben Anordnung, wenngleich 
mit ganz anderer Färbung erzählt von Lucan in seiner »Phar- 
salia« VI ca. 398 bis VIII 690. Die Erzählung jener Einzelkämpfe 
hingegen weist auf den Roman »Le fait des Romains« (vgl. 
P. Meyer in Rom. XIV 1 fif.) , welcher jn der ersten Hälfte des 
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13. Jahrhunderts entstand, seinen Inhalt rornemlich aus Sallust, 
Sueton. Lucan und den Kommentaren Casars schöpfte und die 
Thaten Casars, unter ihnen die Schlacht bei Pharsalus, sehr 
ausführlich und niit selbständigen Zusätzen versehen erzählt 
Es könnten nun aber neben oder an Stelle dieser Dichtungen 
dem Italiener auch die beiden schon bald nach dem Roman 
entstandenen italienischen Bearbeitungen desselben als Quelle 
gedient haben Die erste derselben, vom Jahre 1313, jetzt mit 
dem Titel »Lucano tradotto in prosa« versehen, ist nach 
P. Meyers Angaben eine sehr treue, oft wörtliche Ueberselzung 
des französischen Romans. Die zweite, wahrscheinlich etwas 
jüngere, mit dem Titel »I fatti di Cesare« ist, wasMussafia als 
wahrscheinlich hinstellt, unabhängig von der ersten entstanden. 
Sie ist nicht so genau wie jene, sondern bearbeitet den gegebenen 
Stoff stellenweise freier, kürzt zuweilen mehr oder weniger 
stark und lässt Vieles ganz aus. Zeitlich dürfte auch sie der 
Nicolas'schen »Pharsalec noch vorausgehen. Von dieser Seite 
lässt sich also die Möglichkeit, dass die genannten vier Dich- 
tungen sämmtlich Nicolas als Quellen vorgelegen haben oder 
bekannt gewesen sind, nicht bestreiten. Die späteren, von 
P. Meyer genannten Bearbeitungen können, weil erst von den 
Jahren 1940, und 1500 herrührend, für uns nicht in Be- 
tracht kommen. Auch die zeitlich Nicolas' Dichtung voran- 
gegangenen französischen Cäsarromane des Jacot de Forest und 
des Jehan de Tuim sind als Quellen ohne Bedeutung, wenigstens 
ist mir nichts aufgestossen, was die Vermutung einer Benutzung 
derselben durch Nicolas rechtfertigte. Eis werden also nur die 
oben genannten vier Dichtungen näher zu untersuchen sein. 
Bevor ich Nicolas' Verhältnis zu denselben erörtere, schalte ich 
einige Angaben über die bei dieser Untersuchung benutzten 
Materialien ein: Lucan hat mir in der Ausgabe von Weber, 
Leipzig 18^8. :;Bde. vorgelegen. Von dem französischen Roman 
habe ich die auf der Marcusbibliothek in Venedig befindliche 
Handschrift: »Histoire des douze Cesars, cat. franc. Zan. HU 
aus dem Anfang des 14 Jahrhunderts, soweit sie für unsere 
Dichtung in Betracht kommt, benutzt. P. Meyer sagt von den 
verschiedenen Handschriften des Romans, sie unterschieden 
sich nur durch von den Abschreibern herrührende Fehler; 
leider sind derselben bei dem venezianer Exemplar nicht wenige, 
auch sind mehrere Lücken vorhanden, doch wird dadurch die 
Brauchbarkeit desselben für unsern Zweck nicht wesentlich be- 
einträchtigt Von der ersten italienischen Bearbeitung haben 
mir nur die von Nannucci in seinem »Manuale della litteratura 
del primo secolo della lingua italianac, 2. Ausgabe 1. 507-15 und 
IL 172-92, nach der in der Bibliothek Riccardi in Florenz be- 
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findlichen Handschrift abgedruckten Bruchstücke vorgelegen, 
von der zweiten die von L. Banchi nach einer Handschrift von 
Siena in der Collezione di opere inedite o rare dei primi tre 
secoli della lingua unter dem Titel »I fatti di Cesare, testo di 
lingua inedito del secolo XIV, Bologna 1863« veranstaltete 
Ausgabe. Der Kürze halber bezeichne ich diese letztere (wie 
Gellrich in spiner Ausgabe der »Intelligenza«) mit F y die vor- 
hergenannte mit J, den Roman mit R. 

5] Weist schon die Episode der Einzelkämpfe wenn nicht 
auf ausschliessliche, so doch auf eine Mitbenutzung der mittel- 
alterlichen Quellen hin, so zeigt ein genauerer Vergleich der 
»Pharsale« mit Lucan einerseits, 22, J und F andrerseits, dass 
die inhaltliche Uebereinstimmung mit R und J im Ganzen und 
im Einzelnen diejenige mit Lucan bedeutend überwiegt; Stritt 
etwas zurück. F nämlich zeigt, wie schon erwähnt, viele Kür- 
zungen und Lücken , an Stelle deren Nicolas die vollständige 
Darstellung gibt, wie sie R (und jedenfalls auch J) enthält. 
So ist bei um nur das Hauptsächlichste herauszuheben, die 
Schilderung der Einzelkämpfe und diejenige der Flucht des 
Pompejus sehr stark gekürzt, während das von Nicolas 1247-69, 
12S3-6, 1291-1312, 1365-98, 1540-54, 1757-89, 1844-61,2043-78, 
2358-2441, 2508-32, 2981-98, 3016-41 Erzählte überhaupt fehlt. 
F kann also ebensowenig als Lucan die Hauptquelle gewesen 
sein. Dass Nicolas sich oft auf Lucan oder ,le latin' beruft 
— oft heisst es auch ,raulor 4 — fallt dabei nicht ins Gewicht. 
Eis bleibt R und daneben J. Ein Vergleich unsres Gedichtes 
mit R zeigt, trotz mehrfacher Abweichungen: Erweiterungen, 
Kürzungen, Veränderungen in der Anordnung eine so grosse, 
oft wörtliche, gegen das Ende immer auffallender werdende 
Uebereinstimmung mit iJ, dass das inhaltlich zwar dasselbe 
wie R bietende, aber in andrer Sprache abgefasste J zurück- 
treten und dass R unbedenklich als Hauptquelle unsres Ge- 
dichts gelten muss; dafür spricht auch, ohne indessen hierauf 
viel Gewicht legen zu wollen, der zweimalige Hinweis des 
Dichters auf »Le fait des Homeins«, wie R in einer grossen 
Anzahl von Handschriften betitelt ist: Vers 28-29 sagt Nicolas: 
»Mes dou fait des Romeins ne pooit por certance Nul conter 
bien a pont tot la droite sentance . .«, und 1933 heisst es: 
»E ce que (je vous cont dou feit des Romanois Nicholais le 
rima dou pai's veronois«. 

6] Ob Nicolas die italienischen Bearbeitungen J und F 
oder eine derselben gekannt und neben R benutzt hat, muss 
ich dahingestellt sein lassen; eine Notwendigkeit, diese Annahme 
zu machen, liegt nicht vor; keinesfalls aber berechtigt dazu die 
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zuweilen vorhandene Uebereinstimmung einzelner Ausdrucke 
Nicolas' mit F oder J, welche vielmehr auf die Benutzung 
gleicher Quellen durch Nicolas sowohl als durch die Verfasser 
von J und F zurückzufuhren sein wird. 

7] Anders steht es mit der Benutzung Lucans. Unser 
Gedient weist mehrere Stellen auf, welche bei R nicht, wohl 
aber bei Lucan am entsprechenden Orte vorhanden sind, 
während sie bei F resp. J ebenfalls fehlen. Man rnuss also 
vermuten, dass Nicolas diese in unmittelbarer Anlehnung an 
Lucan in sein Gedicht aufgenommen habe*). — Dem lässt sich 
zunächst erwidern, dass Rv lückenhaft ist, wie der Vergleich 
mit J und mit I zeigt: So weist Cäsars Ansprache an sein 
Heer bei Rv zwei den Stellen 765-70 und 772-76 der »Phar- 
sale« entsprechende Lücken auf, während J an Stelle dieser 
Lücken das auch in der »Pharsale« Stehende bietet; ferner ist 
das von Nicolas 1038-47 sowie das 1141-88 Erzählte in Rv 
nicht vorhanden, wohl aber das Erstere ausführlich, das Letz- 
tere wenigstens kurz referierend bei F erzählt. Man könnte 
nun zwar annehmen, Nicolas hätte diese bei Rv nicht vor- 
handenen Stellen von J und F entlehnt, womit dann auch 
die Benutzung dieser Bearbeitungen durch ihn nachgewiesen 
wäre. Indessen wie sollten J, welches eine treue Uebersetzung, 
und Fi welches eine freie, gekürzte, aber nicht erweiterte Be- 
arbeitung von R ist, zu übereinstimmenden Zusätzen kommen? 
Andrerseits bleibt zu berücksichtigen, dass der Schreiber von 
Rv sich auch noch viele kleinere Versehen: Wiederholungen, 
Verstümmelungen und Auslassungen hat zu Schulden kommen 
lassen. Es liegt also näher anzunehmen, dass auch die ge- 
nannten grösseren Lücken auf seine Rechnung zu setzen sind, 
dass mithin jene Stellen im Originalroman und auch noch in 
Rn gestanden haben und von hier, nicht aber aus J oder F in 
die »Pharsale« gelangt sind. Dasselbe wäre von einigen andern 
Stellen anzunehmen, wo ebenfalls dem Nicolas'schen Text bei 
Rv nichts entspricht und wo die Annahme selbständiger Zusätze 
des Dichters ausgeschlossen erscheint. Wenn auch F nichts 
diesen letzteren Stellen Entsprechendes aufzuweisen hat, so 
darf dies bei den in dieser Bearbeitung oft vorhandenen starken 
Kürzungen nicht Wunder nehmen. J liegt mir hier leider zum 
Vergleich nicht vor. Aus der soeben bewiesenen Lückenhaflig- 



*) In der folgenden Untersuchung bezeichne ich die in Venedig be- 
findliche Handschrift des Romans mit Äo, die vom Verfasser von J be- 
nutzte mit Äi, die für F benutzte mit Rf und schliesslich Nicoiiis* 
Vorlage mit Rn, ohne indetuen damit die Möglichkeit der Identität 
einiger von diesen Handschriften in Abrede stellen zu wollen. 



XI 



keit von Ev folgt nun aber weiter, dass da, wo die »Pharsalec 
in Uebereinstimmung mit Lucan Angaben bietet, welche bei 
Ev fehlen und für deren etwaiges Vorhandensein im Original- 
roman ich auch aus F und ev. J keinen Beleg herbeischaffen 
kann, sich keineswegs sofort die Benutzung Lucans durch 
Nicolas ergibt: Jene Angaben könnten ja in K und auch noch 
in En gestanden haben, während sie in Ev ausgefallen und 
auch von F nicht aufgenommen worden sind. Vielmehr sind 
dieselben — es sind mir im Ganzen acht aufgestossen — einzeln 
näher zu untersuchen und mit den Quellen zu vergleichen; 
erst dann wird man zu einem zuverlässigen Urteil über die 
Entlehnung aus Lucan kommen können. Ich bespreche sie im 
Folgenden : 

a) Beim Vergleich von Heritons Zauberkünsten mit den- 
jenigen andrer Zauberinnen nennt Ev nur: »Cil de Perse ne 
de Babiloine nen savoient mes rien a la comparaison de celes 
de Thesales« , und F: »Quelli di Babillonia e di Persia . . .«, 
während Nicolas wie Lucan im Einzelnen aufführt (107-9): 
»Medee« — Luc: »terris hospita Colchis«, VI. 4il — , »Casandre 
Ni Helenas suen frei « — diese sind bei Lucan nicht genannt — , 
»nectanebus«*) — Luc: »secreta Memphis« VI. 449 — . 

b) Den Versen 615-17: »sor mons auganaus Joste le fluni 
Brente . . . Ou Anthenor ferma suen leu e suen casaus« ent- 
spricht bei Ev : »en un mont de seur Venece«, und bei F: »in 
uno monte verso Venezia«, bei Lucan aber VII. 192: »Euganeo 
. . . augur Colle sedens, Aponos terris ubi fumifer exit, Atque 
Antenorei dispergitur unda Timavi.« Die Worte »mont de seur 
Venece« bei Ev könnten zwar für Nicolas ausreichende Ver- 
anlassung gewesen sein, die Euganeen als die Venedig nächst- 
gelegene Berggruppe zu nennen, auch ohne Kenntnis des 
Lucan'schen Textes; dass er aber noch eine Bemerkung über 
Anthenor hinzufügt und ebenfalls einen Fluss namhaft macht, 
weist unzweifelhaft auf Benutzung Lucans hin; als ein der 
Gegend Kundiger ersetzte er den geographisch nicht hierher 
gehörigen Timavus durch die dort fliessende Brente. 

c) Einen bei Ev nur kurz angedeuteten Gedanken: »Lucans 
le maudist por ce q'il coumenga la bataille et q'il fu le Pre- 
miers qui sanc espandi ou champ de Thesale«, welchen F ebenso 
ausdrückt: »Colui maladisse Lucano, che prima cominciö e fu 
cominciatore, e sparse sangue nel campo di Tessaglia«, führt 
Nicolas 925-39 weit aus und zwar in auch in der äusseren 



*) In dem Alexanderroman, welcher Nicolas bekannt gewesen zu 
sein scheint, wird der aus Aegypten gebürtige ,Nectanebus* mit ,01impiaa' 
— auch diese zählt Nicolas mit auf — in Verbindung gebracht, 
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Form unverkennbarer Anlehnung an Lucan VD. 46 '* fF. f indem 
zumal 02" uni 035-9 von VII. 470-2 entnommen sind: >Di tibi 
non mortem, qua* cur.ctis poena paratur. Sed sensum post 
fata tuae ieni. Cras'.ine. ir.orti. Cjjus torta manu commisit 
iancea bellum . . 

di Vers & 10-20 erzählt Nicolas am Ende der Schlacht die 
Vernichtung eine* Teiles der Pompejaner. welche sich auf einen 
Hügei flüchten. Ii»; und F wissen hiervon nichts: zwar er- 
inner irn Ausdruck >:a couse es: eaude« i917l an eine in der 
Nähe befindliche Steüe b*_-i R>:: doch ?t-:-ht sie daselbst in ganz 
anderem Zusammenhang: *Lors mämiieh nach der Flucht der 
Pornpejanen se pansa iCesarl qil lain^eroit ses homes e les 
feroit repouser. car assrrs en avoient ocis. Lors dist a ses 
homes. quant la reirei:e fu cornee : Srignor, tant com la chose 
est chaude e eil de la e^pars de paor. alons a leur tentes e a 
leur paveiions . . Wohl aber dürfte die Erzählung der 
fraglichen Scene durch Luc VII. 7-J1-3 veranlasst sein: »Sed 
r-asfra fugatos Ne revncent. ptllatque quies nocturna pavorem, 
Protiuus no.-tiii s:atuit succedere vailo. dum forlune calet...c. 

e) Das Eindringen der Cäsarianer in das Pompejanische 
Lag'-r M bei Nicolas (1%S-9>| weit ausführlicher geschildert 
als bei liv und dein das von II Gebotene noch kurzenden F. 
Ilv schreibt: ». . il coumencierent a |»oindre e a akr par desus 
armer* e par desus cors.. II ne leur chaloit ou il marchasent, 
tant estoit grans Ii desiriers de ravir cel avuir e mult trouverent 
es tentes gran* tresors. Mes pou leur scemb'a a ce qu*il cui- 
doient avoir let e deservi. 11 entrent es loges e se dormirent 
ou Ii roys e Ii duc . . . avoient avant dormi. E es Iis a leur 
peres . . . se couchierent Ii desloial qe il avoient aidie a ocire 
a leur mains«. — F: sCesare abandonö tutti gli arnesi alli suoi 
cavalieri. Entraro Ii cavalieri di Cesare per le tende di loro 
adversari: gli arnesi rimasero a loro senza niuno contradetto. 
\jü notte venne, e'I giorro si parli. Li cavalieri si coleavano 
per le tende de" loro adversari . . Auch hier dürfle Nie. 
einige Gedanken von Lucan entnommen haben, so 1977-82 
von VII. 75*-W ebenso wie die Aufführung der Schätze ein- 
zelner Länder. 

1) Von einer Anrufung Julias, der früheren Gattin des 
Pompejus. wie sie £351-8 in Cornelias Klage eingeschaltet ist, 
erzählen Ilv und F nichts; Lucan hingegen sagt VIII. 102-5: 
vUbicurnque jaces, civilibus armis No-tros ulta loros. ades hnc, 
atqüe exige p<>f»nas. Julia crudeiis, placataque pellice caesa, 
Magno parce luo«. Nicolas tührt diesen Gedanken weiter aus. 

g) Die Ver.-e 29?>7-97, eine Betrachtung des Dichters darüber, 
weshalb Setimus, der Mörder des Pompejus, nicht bei Pharsalus 
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mitgekämpft habe, und welche Schande es für den Sieger selbst 
sei, dass Pompejus durch Römerhände fiele, erinnern an Luc. 
Vlll. 600-5 : »Quis non , Fortuna putasset Parcere te populis, 
quod bello haec dextra vacaret, Thessaliaque procul tarn noxia 
tela fugasses? Disponis gladios ne quo non fiat in orbe, Heu, 
faeinus civile tibi. Victoribus ipsis dedecus . . .«. Rv stellt 
diese Betrachtungen nicht an, sondern gibt nur die Charak- 
teristik des Setimus ; bei F fehlt auch diese. 

h) Vers 2786 heisst es vom Tage der Ankunft in Aegypten: 
»Ce fu ou mois de Setembre . . . en cellu jorn . . . qe cristiaine 
jeste A sant Mateü font la vigile o la feste« , während Rv 
schreibt: »Ge fu droit ou mois de septembre, la veille ou le 
jor qe nos crestiens faisons la feiste saint Luc Ii evangelistes« ; 
dies wäre aber am 18. Oktober, während Nicolas' Angabe den 
21. September meint, denselben Tag, welchen Luc. VIII. 467-9 
bezeichnet : »Tempus erat, quo libra pares examinat horas Non 
unu plus aeqa die, noctique rependit Lux minor hibernae verni 
solatia damni«. 

8] Von den besprochenen Punkten schliessen die drei 
ersten wegen der vollkommenen Uebereinstimmung von F mit 
Rv und wegen des dabei ganz ungestörten Zusammenhangs die 
Annahme, dass an den betreffenden Stellen Rv den im Original 
R vorhandenen Text mit wesentlichen Lücken gebe, fast ganz 
aus ; auch bei dem vierten ist dies wegen des dortigen Zusam- 
menhangs, bei dem fünften wegen der nur in Kürzung be- 
stehenden Abweichung jPs von Rv sehr unwahrscheinlich; bei 
e) und f) muss die Möglichkeit, dass sie in Rn noch gestanden 
haben, während sie in Rv ausgefallen sind, zugegeben werden, 
trotzdem das gerade hier sehr lückenhafte F keinen der bei 
Rv vergessenen Gedanken zum Ausdruck bringt. Der letzte 
Punkt schliesslich spricht auch noch zu Gunsten einer Entleh- 
nung von Lucan. 

Ich komme daher zu dem Schluss, dass Nicolas neben 
seiner Hauptquelle Rn auch Lucan zum Vergleich herangezogen 
und zur Ergänzung oder auch Berichtigung des in Rn gebotenen 
Stoffes benutzt hat. Eine endgültige Bestätigung oder Wider- 
legung dieser Ansicht wird nach dem Erscheinen der von 
P. Meyer versprochenen, die sämmtlichen Handschriften des 
Romans berücksichtigenden Ausgabe desselben leicht zu bewerk- 
stelligen sein. 

9] Was nun die Behandlung des gegebenen 
Stoffes durch den Dichter betrifft, so zeigt die eben 
erörterte Benutzung Lucans schon deutlich , dass Nicolas nicht 
etwa die Prosa des Romans nur einfach in Reime gefasst, 
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sondern dass er sein Material vielmehr mit einiger Kritik ver- 
wendet hat. Dies zeigt sich auch anderwärts, wo er im Text 
selbst liegende Widersprüche beseitigt, das ihm selbst Unklare 
fortlässt, das für den Hörer wenig oder gar nicht Verstandliche 
— und solches ist zumal in Folge davon stellenweise vorhanden, 
dass seinem Hörer im Gegensatz zu einem Leser des Romans 
die in jenem geschilderten Ereignisse vor der Schlacht bei 
Pharsalus mehr oder weniger unbekannt sein müssen — durch 
Zusätze und Erweiterungen ergänzt und erläutert. Solche 
Rücksichtnahme auf den Hörer zeigen auch solche Stellen, an 
welchen er seine Darstellung anschaulicher gestaltet und um 
der grösseren Anschaulichkeit willen die Ereignisse übersicht- 
licher, der Natur der Dinge entsprechender gruppiert. Aus 
demselben Grunde verzichtet er zuweilen auf die Mitteilung 
von ferner liegenden Dingen, welche R hie und da bietet. 
Doch geht sein Streben nach Deutlichkeit insofern vielleicht zu 
weit, als er sich öfter wiederholt, zumal aber am Anfang einer 
jeden Tirade das in der vorhergehenden Vorgetragene oder 
wenigstens den Schluss derselben recapituliert, eine Gewohnheit, 
von welcher er selbst in der lebhaftesten Schilderung nicht 
abweicht und welche durch die Allgemeinheit dieses Brauches 
b}\ den Dichtern der chansons de geste entschuldigt wird. Das 
stellenweise zu unnötiger Breite verführende Streben nach 
Deutlichkeit sowie nach Vollständigkeit und Genauigkeit ver- 
leiht dem Gedicht den Charakter einer gewissenhaft abgefassten 
Chronik. Indessen weiss Nicolas derselben durch häufigere 
Einschaltung von Rede und Gegenrede stellenweise ein leben- 
digeres Gepräge zu geben, als es bei R vorhanden ist; auch 
fügt er, seinem Vorbilde folgend, zuweilen aus dem Schatz 
seines ziemlich reichen Wissens geschöpfte Angaben ein, welche 
lediglich zur Ausschmückung dienen. Ich erwähne von solchen 
nur die Nennung von Olimpias in Verbindung mit Nectanebus 
(ll<9), diejenige des von Alexander dem Grossen befragten 
Baumorakels (175-8), den Hinweis auf den von Porus eetödteten 
Bucifas (1383-4), welche die Bekanntschaft Nicolas mit der 
Alexandersage beweisen. Auch andere Vergleiche, wie er sie 
z. B. 2250-4 und 2317-20 anstellt, zeugen von seiner Belesen- 
heit, sowohl was die Kenntnis des Stoffes als was die Art der 
Darstellung betrifft. Die in den Chansons de geste konventionell 
gewordenen Redewendungen und Ausdrucksweisen sind ihm 
geläufig; es sind im Besonderen genau dieselben, welche auch 
die »Prise de Pampelune« aufweist. Dass die Auffassung der 
Dinge und demgemäss die Darstellung derselben ein der mittel- 
alterlichen Denkweise entsprechendes Gepräge trägt , bedarf 
kaum besonderer Erwähnung. — Bei aller Anerkennung, welche 
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Nicolas' Kritik in der Behandlung und Darbietung des Stoffes 
verdient, darf indessen nicht verschwiegen werden, dass der 
Dichter gegen Ende allmählich erlahmt , was aus der immer 
enger werdenden, oft wörtlichen Anlehnung an jR und einem 
zunehmenden Mangel eigner Gedanken hervorgeht. So erscheint 
zumal der Schluss des Gedichtes etwas übereilt, sodass die 
Vermutung nahe liegt, der wahre Schluss sei uns nicht über- 
liefert worden. Andrerseits aber macht die eben erwähnte, 
gegen Ende zunehmende Unselbständigkeit des Dichters es sehr 
wahrscheinlich, dass er sich zu einem zusammenfassenden und 
darum von R abweichenden, also selbständige Thätigkeit er- 
fordernden Abschluss nicht mehr habe aufraffen mögen*). 



*) Um den Unterschied in der Gestaltung des Stoffes durch Nicolas 
im Anfang und am Ende der Dichtung zu veranschaulichen, citiere ich 
Rv, soweit es den Versen 295-329 und 3042-82 der »Pharsale« entspricht. 

295-329 wird das Ende der Besch wörungsscene erzählt, welche bei 
R auf den Zeitraum von Mitternacht bis zum Morgen beschränkt ist, bei 
Nicolas aber von Mitternacht an sich auf 30 Stunden ausdehnt: Sextus 
macht sich nämlich auf (145) »droit en la mie nuit'; er und die Seinen 
»troverent Heriton qand le solaus leva* (150). Zum Zweck der Beschwö- 
rung verdunkelt Erichtho die Luft (193-94) ,cum fust nuit por dormir*. 
Als die Beschwörung zu Ende ist, bricht die Nacht herein, Erichtho er- 
füllt ihr dem Geist gegebenes Versprechen (300) und verbrennt den 
Leichnam. Bis dies geschehen ist, ist Mitternacht vorüber (304-5) und 
vor Tagesanbruch kehrt Sextus heim. — Der Schluss der Scene, welcher 
295-329 entspricht, lautet bei Rv: Qant Tarne ot ainsi parle dedens le 
cors e tout dit ce q'ele devoit dire, ele ot granttalant d'isir e de leisier 
le cors ou ele estoit entree. Mes ele ne pot sans les charmes e sans 
l'aide Heriectoc. Lors fist la sorciere un grant feu, Ii cors vint au feu 
e entra ens. Qant Ii feus fu bien conjure's, Heriectoc i ot mis herbes e 
fet ces enchatemens. Heriectoc le lasa ou feu. Iluec devint la churoigne 
cendre, Tarne s'en ala da dorn ele estoit venne. Sescus s'en retorna aus 
tentes son pere. Heriectoc le convoia, car la nuis fu oscure. Qant Sexcus 
i fu, il coumenca ajorner. 

Den Versen 3042-82 entspricht: En ceste maniere garda Pompee son 
euer e sa pensee. Ce pooir ot il d'estre sires de son euer. Mes Cornille 
qi fu remese en la nef apres lui, qant eile vit les espees trahier, ele ne 
se pot tenir, ains cria apres lui: »Hali, miens sires, ceste maudite, ceste 
escomeniee gent vos ont mort; car la demoree qe vos feilstes a venir a 
moi qerre en Mitilaine est Tachoison porqoi vos mores; car Cesar est 
venus dedens ceste part.« Einsi crioit la dame ne ne cuidoit pas qe 
Tholomes eüst pooir de son seignor ocire, se Cesar n'i fust. — »Biaus 
sire, lesi& me vos por ce ariere en ceste nef qe vos morisies sans moi? 
Plus estoie je diene de morir qe vos e aeoison estoie je de vostre mort, 
car je vos jeti (?) en tous penls e par terre e par mer ou vos feissiös 
maintes choses se por moi ne fust. Je n'avoie pas deservi qe je vesqise 
apres vos ne qe vos me deüsies guerpir qi par tout vos avoie sivi. Je 
morrai. Ja voir, seignor maronier, ou vos metres une corde ou col e 
m 'est rangle's, ou aueuns des compaignons mon seignor m'ostrera le chief 
a une espee. Molt porfera grant franchise qi m'envoiera apres mon 
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10] Metrisches. Die einzelnen Tiraden der Dichtung 
bestellen aus Zwölfsilblern ; dieselben werden 359-483 in vier 
Tiraden und 923-953 in einer Tirade durch Zehnsilbler unter- 
brochen. Enjambement begegnet oft. In der Silbenzahlung 
weist das Gedicht einige Besonderheiten auf: 1) Die unbetonte 
Vorbaiendung ,ent 4 wird, wie hier und da auch sonst am Vers- 
ende sowie in der Cäsur mitgezählt; nur 459, 605, 802, 1939, 
3074 ist sie überschüssig; vgl. Prise 4616 u. 5461. — 2. Auch 
sonst liegt in einer Reihe von Fällen epische Cäsur vor, so in 
,pluvie 4 (98, :20ü3, 2760), ,propie' (4ö6), ,islorie 4 (45), ,victories 4 
(445,520) und in den Eigennamen ,Domicie k (1556, 1559), ,Libie* 
(651, 2206 etc.), ,Capedocie' (1023), ,Panfilie 4 (2569). In einer 
allerdings auffälligen Form scheint sie sich auch in folgenden 
zu finden: ,carmens' (298), ,Brutus' (353, 1834, 2998), ,Decius 4 
(^53), ,Domiciu 4 (1187), ,Sextus' (1322), ,Crassus 4 (2296), ,Silla' 
(2627), ,Menfis 4 (2798), ev. auch 1259 u. 1299 in ,detrenza 4 und 
,trenza\ wo alsdann die im Hinblick auf 1321 u. 1326 gemachten 
Konjekturen überflüssig sein würden; schliesslich auch in dem 
in 29 Fällen (66, 288, 427, 797, 800 , 909, 1025 etc.) in der 
Cäsur einsilbig gebrauchten Worte ,Cesar 4 . Ob bei ,Cesar* in 
der That epische Cäsur vorliegt oder der Dichter nicht vielmehr 
wie* in ,stu l = ,se tu k (1039 , 2728 , 2882 , 3028 , 3029 , 3031) 
Synkope des ,e 4 angenommen hat, wage ich nicht zu entscheiden, 
trotzdem ausserhalb der Cäsur ,Ccvar* stets zweisilbig ist; es 
findet sicli dies Wort nämlich auch in der Cäsur oft (836,1183, 
1288, 1306, 1565, 1715, 1851, 1856 etc.) zweisilbig, also mit dem 
Ton auf der letzten Silbe. — Was ferner die Fälle »carmens'ff. 
angeht, so ist es nicht unwahrscheinlich, dass diese von einem 
des Lateinischen kundigen Abschreiber herrühren, welcher den 
von Nicolas aus Rücksichten auf das Metrum veränderten Wort- 
formen ihre lateinische Form wiedergegeben hat. Solch 1 ver- 
änderte Formen der Eigennamen, die, wie das Metrum oft 
beweist, vom Dichter selbst herrühren, finden sich in und 
ausserhalb der Cäsur: Ich nenne ,Domice 4 (1190, 1210, 1716 
u. ö.) und ,Domicie 4 (1556, 105**) neben ,Domicius 4 u. JDomicion', 



seignor qe sera.« Ce disoit ele a ceus qi la tenoient. >äi ne ni'i lairois 
pas morir. Ponipee i estes vos encore vif e il ne me loist mie a fere 
nia volente! Pert-je seignorie de dawe tant com mes sires ait point de 
vie el cor8? II ne nie lesent pas morir ains me velent estiver a Cesar 
por avoir greignor torment.« A cest mot che! pasmee entre leur maini 
e Ii marinier tornerent leur voiles si se mistrent a la fuie. De ce leur 
avint bion qe Ii Yens leur fu couvenables a fouir qi leur avoit este* con- 
traires a l'ariver. 

Diese Stellen lassen zugleich erkennen, wie nachlässig der Schreiber 
von Bv abgeschrieben hat. 
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,Corneile 4 (2448, 3084) neben ,Cornelie 4 , ,Luce 4 (1186), welches 
wohl = ,Lucius\ und ähnlich in der »Prise« (4978) ,Sanses 4 
statt ,Sanson 4 ; ferner ,Cornelian 4 (2253, 2750), ,DirotaiIe' (2533, 
2547) statt ,Dirotalius 4 (2500), und oft ,Cesaron 4 statt ,Cesar 4 ; 
statt , Antonius 4 heisst es stets ,Antoine\ einmal (1208) , Antonie 4 . 

11] Stärkere Abweichungen von den üblichen Formen 
haben auch hier wie in der »Prise« die im Reim stehen- 
den Worte aufzuweisen. Die meisten Reime sind zwar rein; 
eine beträchtliche Anzahl aber sind im Grunde nur Assonanzen, 
welche durch veränderte Schreibung wenigstens für das Auge 
zu Reimen gemacht werden. In der Regel bleibt der Tonvokal 
dabei unberührt. Die Veränderungen bestehen meist im An- 
fügen eines oder mehrerer Consonanten oder Vokale, welche 
oft an die Stelle anderer Buchstaben treten, ohne den Tonvokal 
zu beeinträchtigen ; so, um nur einige Beispiele herauszugreifen : 
,merciu 4 (2116) = ,mercie\ ,foloi 4 (41<). 2860) = ,folor 4 (459), 
,gaus 4 (621) =- ,gais 4 (680) = ,gas 4 (1363), ,civas 4 (1391) = 
cival 4 (1134), ,vous l (187) = ,vois 4 (,vocem\ 562. 610 im Vers- 
innern), ,oriaus 4 (2675) = ,oriant', ,tretus' (487. 1817) = ,tre- 
tuit 4 (363), ,aubers 4 (1424) = ,auberge', ,pon' (283) = .pons 4 
(696) = ,pont 4 (908), ,cone\V (1830) = ,conuit\ flöte (3135) 
= ,floter 4 , ,saee 4 (778. 3164) = ,saces 4 (Imper. 2. PL), ,aport 4 
(1594), während die Sg. Ind. der 1. Conj. sonst stets ,e' hat, 
,traine 4 (2091) = ,train 4 (1969...), ,cevetan 4 (63. 2140) = ,ceve- 
taine 4 (638) = ,cetagne 4 (812). Man sieht bei einer Vergleichung 
dieser Formen mit den übrigen je in derselben Tirade befind- 
lichen, dass es dem Dichter auf Gleichheit der äusseren Form 
ankommt. Es stehen ihnen aber ferner eine beträchtliche An- 
zahl anderer Erscheinungen zur Seite, welche sich durch die 
in der Lautlehre (S. XXII ff.) näher besprochenen Schwankungen 
in der Schreibung mehrerer Lautgruppen erklären und dadurch 
gerechtfertigt erscheinen, wie z. B. dass Worte auf ,ais 4 in 
Tiraden auf ,as 4 , solche auf ,ois 4 oder ,ais' in Tiraden auf ,eis 4 
und umgekehrt mit entsprechend veränderter Schreibung ver- 
wendet werden. Ganz abgesehen davon, dass diese Freiheit im 
Reim auch auf viele Worte ausgedehnt wird, welchen sie nach 
dem im Versinnern üblichen Brauche nicht zukommt, so ist sie 
zumal insofern bedenklich, als sie den Dichter verleitet, z. B. 
in Tiraden auf ,eit 4 (lü26ff., 2533 ff.) Worte, in welchen ,eit 4 
(= ,oit') auf lat. ,ebat 4 zurückweist, mit solchen, in welchen 
,eit 4 (= ,ait 4 ) auf ,a 4 + roman. ,i 4 zurückweist (factum, placet, 
vadit) zu vereinigen; Gleiches gilt von der Tirade auf ,eis 4 
(1604); die Tiraden auf ,oit 4 (151.2442) reimen ,oit 4 (= ,habuit 4 ), 
,ploit 4 (= ,placuit 4 ), ,poit 4 (= ,potuit ) mit ,oit 4 (= ,ebat 4 ); die- 
jenigen auf ,or 4 (441. 1713. 2999) reimen ,or 4 (= ,oir 4 oder ,eir 4 ) 

Ausg. u. Abh. (NicolM v. Verona : PharsaleV II 



xvm 



t .n" r - .i'uvnr); diejenigen auf ,ois' (1148. 1930) Verbal- 
^.indi auf .^s' i= .eis' = .es 4 , lat. ,atis 4 ) mit Formen, wo lat. 

oder .au* zu Grunde liegt. So werden also Worte in einer 
l'iüuio vereinigt, bei welchen Gleichklang des im Reim stehen- 
i. n 'loi'.vukals wohl schwerlich vorhanden ist. & geht daraus 
:iervoi\ dass Nicolas den Keim nur für das Auge, nicht für das 
Oi.r herstellt. Stärker als in den besprochenen Fällen, in denen 
■.i.e Abweichung vom üblichen Gebrauch nicht den Tonvokal 
i-:rai", wird die Differenz, wenn die Veränderung auf den Ton- 
vokal ausgedehnt wird. Die hierher gehörigen Fälle sind in- 
ii< sst ii nicht zahlreich: ,foi> 4 (= ,vicem 4 1150. 1941) oder .foi' 
1^7) findet sich <>75 als ,fais 4 und 1304 und 2572 in der Form 
jus 1 ; ,pareh (1401) - ,aparil' (571); ,desreu 4 (i>818), auch 
,desroi' (420. 2n51) — ,desriir (2132); jeu 1 (2819) — ,giu' (2121); 
,diir (2125), sonst ,dcu 4 (5. 44. 120); ,enter 4 (133), auch ,entier* 
(197) — ,entir 4 (19S. 3112); ,vermoi 4 (2826) — ,vermil 4 (575). 
Wenn schliesslich mehrere sonst auf ,er 4 endigende Infinitive 
der l.Conj. in Tiraden auf .ir erscheinen: ,oscurir 4 1 193), »oblir 4 
(1272), ,coupir 4 (2008), ,spoentir 4 (2015), und wenn ,is 4 (2. Sg. 
Pracs. von ,estre* 2351), ,eu k (2813 = ,ego 4 ), ,mi 4 (Pron. pers. 
304'.'), ,rnoic l (Pron. poss. 1336), ,cist' (Pron. dem. neutr. 307) 
neben den sonst allein üblichen Formen ,eis\ ,je 4 , ,moi 4 , ,ma 4 , 
.ce k , sowie ,terraine 4 (657) neben ,terine 4 (1580. 2108), ,terran' 
(53) neben ,terin 4 (1039. i978. 2893) vorkommen, so darf man 
zweifeln, ob man e- in allen diesen Fällen mit Veränderungen 
des Tonvokals oder nicht vielmehr mit Nebenformen zu thun 
hat. Dass dem in einer anderen als in seiner Muttersprache 
dichtenden Nicolas solche mit unterlaufen, ist nicht befremdlich. 
Und wenngleich sich für die Herleitung mancher von ihnen 
eine Krklärung schwer geben lässt, so zeigt doch zumal ein 
I Mick auf die auch im Versinnern hier und da vorhandenen 
auffälligen Verbalformcn (Abschn. 2S), dass sie ihr Vorkommen 
ausser den Anforderungen des Reimes auch des Dichters eigner 
Unsicherheit verdanken. Ich zähle einige auf: ,engluit 4 (366) 
3. Sg. Praes. -- ,englouter 4 ; ,scduans 4 (1786) — .seduire 4 ; ,apren- 
dus* (181S) Particip; ,souzmetu k (2176) Particip; ,perdisoit 4 (169), 
,vcnquisoit* (170), ,covrisoit 4 (1846): ,profers 4 (1419 = ,fiert 4 ); 
,inespers* (1420. 3. Sg. Praes. ,mespcrdre 4 ?); ,sofers\ ,descovers % , 
,ofers* (1430, 31 u. 3. = 3. Sg. Praes ?) ; .falla 4 (1927) statt .failli 4 ; 
Jalee 4 (1701) st.,falir 4 ; ,enpalue 4 (982. 3.Sg. Praes.) neben ,paloP 
(Pass. def. 81. 3078); ferner die auf Accentverschiebung be- 
ruhenden: jiobil 4 (567), ,majeste 4 (1116. 2791). — So liegt 
eine beträchtliche Anzahl von Worten in Formen vor, welche 
eine unzweifelhafte Deutung schwer, wenn nicht unmöglich 
machen. Schliesslich ist noch eine grosse Anzahl von un- 
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französischen Formen zu erwähnen, welche zwar öfter auch im 
Versinnern, vornemlich aber im Reim begegnen. Es sind die 
dem Italienischen direkt entlehnten und die ihm nachgebildeten. 
Der Reichtum seiner Muttersprache an Bildungssuffixen hat 
nämlich den Dichter veranlasst, zu einer beträchtlichen Anzahl 
von Wortstammen oder schon fertigen Worten Formen zu 
bilden, von denen er zwar den guten Glauben gehabt haben 
mag, dass sie französisch seien, die sich aber als solche nicht 
nachweisen lassen. Hierher gehören viele Substantiv* in den 
Tiraden auf ,ance 4 (18), ,ace k (232. 1237. 2597), ,aille 4 (891), 
,üe 4 (971), ,ison' oder ,eixon' (692. 260), ,or 4 (441. 1713. 2999), 
,ors 4 (1283), Adjektiva auf , ine 4 (1564), ,ous 4 (174. 2861), Verbal- 
formen auf ,ine' (1564), ,aine 4 (617. 2211). Die betreffenden 
Tiraden weisen meist selbst einige Reimworte auf, welche dem 
Italienischen entnommen sind und zu den übrigen Bildungen, 
zu welchen das Französische die Wortstämrne lieh, veranlasst 
haben mögen; ich zähle einige auf: ,descordance 4 (38) — ,dis- 
cordanza 4 , »costumanze 4 (2436) — ,costumaiua 4 , ,desendance k 
(2437)— ,discendenza\ ,falace 4 (1241) — ,fallacia\ ,ferue' (991) 

— ,feruta 4 (?), ,doteison 4 (731. 2942) — ,dubitazione\ ,seguior k 
(3030) — ,seguitatore 4 (?); ,porprine k (1564) — ,porprino 4 , ,scla- 
vine* (1569) — ,schiavina 4 , ,respous 4 (180) — ,risposo\ ,ous 4 (2862) 

— ,oso 4 , ,ruine 4 (1565) — ,rovinare fc , ,sanguine* (1570) — ,san- 
guinare 4 , ,displaine 4 (640) — ,dispianare*, ,lontaine 4 (2215) — Jon- 
tanare'. — Endlich darf nicht unerwähnt bleiben, dass in ver- 
einzelten Fällen selbst die Syntax dem Reim Concessionen 
machen muss: so erscheint 530 und 849 das Adverb in der 
Funktion des Adjektivs; 1442 wird in einem Satzgefüge, in 
welchem in einem andern Verse (905) zwei Conjunctive einander 
coordiniert sind, der eine durch den Indicativ ersetzt. 

Es ergiebt sich aus dem Gesagten, dass die dem Dichter 
zu Gebote stehenden Mittel, sich die nötigen Reimworte zu 
verschaffen, ziemlich ausgiebige und teilweise von Willkür nicht 
ganz frei waren. Es werden sich daher, abgesehen von den- 
jenigen Fällen, wo die anderwärts im Text vorkommenden 
Formen mit den im Reim stehenden übereinstimmen, aus den 
Reim Worten schwerlich Schlüsse für die Formenlehre ziehen lassen. 

12] Am häufigsten hilft sich Nicolas, um die gewünschte 
Silbenzahl herzustellen, durch Vereinigung zweier Vokale zu 
einer Silbe, sei es im Wortinnern oder am Wortende und 
-anfang. Dieselbe findet sich zumal bei tonlosem ,e 4 mit vorauf- 
gehendem Vokal, z. B. 68, 487, 588, 773, 1004 etc.; doch ist 
dies nicht die Regel, da die Vereinigung öfter unterbleibt, so 
4 jO, 107, 305, 805, 806, 869, 988, 1008 etc. Vereinigungen 
anderer Vokale im Inlaut sind nicht selten: ,feisse 4 (183,) 
,voüst 4 (192), ,eüses 4 (541 und 717), ,maleürant 4 (553), ,poi*3se, 
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(583), ,piete' (912), ^aagneres 4 (2283), ,rearapli' (3054) etc. Die 
Vereinigung eines Endvokals mit dem Anfangsvokal des folgen- 
den Wortes ist zumal bei ,e' und ,i 4 vor ,a' oder ,e 4 häufig, 
weniger bei ,e 4 und ,i ; vor ,i 4 und ,o', sowie ,a* vor ,u\ ,u' vor ,a' 
und ,e\ andere sind selten. Freilich ist vorangehendes ,e 4 nur 690 
u. 2882 betont, nachfolgendes dagegen öfter, z. B. 55, *j4, 197, 776, 
1011. Von den übrigen Verbindungen registriere ich je ein Bei- 
spiel: 2070.1067.283.2723 — 19.i>75. 112. 109. u49 — 140.567. 
1669. 1640. 1276 — 1639 — 965. 916. 1907. — Ein das zweite 
Wort beginnendes ,h 4 ist ohne Einfluss, 23. 103. 297. 1707*). 
Ich glaube indessen aus dieser Erscheinung auf ein Bestreben 
der Uialustilgung nicht schliessen zu können, denn es darf 
nicht übe; sehen werden, dass trotzdem der Hiatus noch sehr 
oft vorkommt, und zwar um so öfter, als Nicolas Elision eines 
dumpfen ,e 4 in «lenjenigen Fällen, wo sie im Altfranzösischen 
fakultativ ist, nicht immer eintreten lässt. So begegnet Hiatus 
nach dum Relalivum ,que' 157, 227, 320, 443, 445 etc., Con- 
junktion ,que' 15, 85, 309, 355, 470 etc., ,se' 785, je' 167, 312 
etc., ,ce l 271, 558 etc., ,le 4 166, ,me 4 3067, ,de fc 79, 687 etc., 
,ne' 116, 929 etc. 

13 1 Von den Freiheiten der Synkope, Epenthese u. a. 
macht Nicolas den im Altfranzösischen üblichen Gebrauch, 
welchen er indessen noch erweitert Besonders auffallig ist hier 
die S. XVI schon erwähnte Zusammenziehung von ,se* und 
,tu* zu ,slu 4 (vgl. dagegen 3033). Von anderen Beispielen 
nenne ich nur ,termne k (2271), ,evangliste 4 (2550); ferner ,ade- 
venist* (310), ,rasanable 4 (1557), ,soferans 4 (379); ,nil 4 = ,ni le 4 
(1874, 1258), ,sil k = ,si le 4 (1358), ,qil 4 = ,qi le 4 (1358, 1630), 
,qel 4 = ,qe le' (3163), vgl. S. 80, Anm. 1210; ,sin 4 = ,si en' 
(2 JOS u. ev. 23S0); ,naura 4 (118S) vielleicht = ,en aura 4 . 

Eine weitere, und zwar sehr ausgedehnte Freiheit besitzt 
Nicolas darin, dass er prothetisches ,e 4 nach Belieben bald setzt 
bald weglässt. Es begegnet eine Anzahl von Worten, welche 
beide Schreibungen /eigen: ,sciit 4 , ,scrist\ ,scriture' (1988,304, 
2240) ,escrit\ ,escritors 4 (46,958, 1948); ,spargner 4 , ,sparagner* 
(1(41, 3146) — ,espargner\ ,esparagner (785, 791); ,scuer* t 

An mehreren Stellen scheint dieser Brauch, wenigstens für das 
Auge, auch auf j\ welches die Handschritt ,i* schreibt, ausgedehnt wor- 
den zu sein; so V. 'J. 7^0. *Jt>iH>, wo man ,qe ie* resp. ,qe ia', »ne ift, 
zu einer Silbe zusammenziehen müsste: hierfür scheinen auch die Schrei- 
bungen ,suie % \J?2 % 2) = >ui je*, ,aie* ^2^71) = .ai je* zu sprechen, wohin- 
pogen die Auslassung von .je* in »il in est avis qe voie< \2&2i)) nicht ins 
Gewicht fallen kann Auch hat die Annahme, dass der Abschreiber 
etwis ctnge>eha'.tct haben sollte, wenig für sieh. Ich ersetze deshalb 
hier ,i" nicht wie müiM durch j*. 
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,schu 4 (2180, 1090) — ,escu 4 (1240) u. a. Dabei ist die An- 
wendung des ,e* nicht wie diejenige des entsprechenden italie- 
nischen ,i 4 an das Vorhergehen gewisser Worte mit consonan- 
tischem Schluss gebunden, sondern scheint lediglich durch die 
Anforderungen des Metrums bedingt zu sein. Dieselbe Freiheit 
findet sich auch bei Worten, wo ,e 4 auf lat. ,ex 4 zurückweist: 
,stran<je 4 (io u. öfter) — ,estran$e 4 (356 u. ö.) ; ,spandre 4 ,span- 
dus* (2799, 49«) — ,espandre 4 (975, 1500); ,scamper 4 (1042) - 
,escamper 4 (1704). Da der Mehrzahl dieser Worte italienische 
Formen mit consonantischem Anfang entsprechen (,scrivere 4 , 
,sparagnare', ,scudo\ ,stranio 4 , ,spandre 4 , ,scampare 4 ), so vermute 
ich, dass, wie oft bei Nicolas, so auch hier die Formen seiner 
Muttersprache von Einfluss gewesen sind, und zwar um so 
mehr, als auch mit anderm Vokale als ,e 4 beginnende Worte 
der italienischen Form entsprechend Aphäresis zeigen: ,sclavons 4 
(736) it. ,schiavo 4 ; ,spalle 4 (792, 1599) — ,spalla 4 ; ,sponde 4 (2226) 

— ,sponda 4 ; ,stoille 4 (2461) — ,stella 4 ; ,speroner 4 (1192, 1405..) 

— ,speronare 4 ; ,ste' (871,298J, neben ömaligem ,este 4 ) ,släto 4 ; 
,nemi 4 (1621, 1653 neben ,enemi' 1411) — ,nemico'; ,vesqe 4 (2551) 

— ,vescovo 4 ; ,rondelle 4 (2587) — ,rondinella' ; , venture' (1021, 
1704) — ,ventura 4 ; ,laine' (637, 1701, 1723,2737) — ,lena k ; ,scurir' 
(300, 2000, 2248 neben ,oscure 4 310, ,oscurance 4 951 und ,os- 
curor 4 1739) — ,scurare 4 . — Schliesslich bemerke ich hinsicht- 
lich der Anzahl der einen vokalischen und der einen consonan- 
tischen Anfang zeigenden Fälle, dass die ersteren den letzteren 
nahezu gleich sind. Ich habe mich daher nicht veranlasst ge- 
sehen, in den zahlreichen Fällen, wo, wie Vers 12, 41, 74, 77 
etc. die Handschrift über die Zugehörigkeit eines ,e 4 zum vor- 
hergehenden oder zum folgenden Worte in Zweifel lässt, das- 
selbe zum vorhergehenden zu ziehen. 

14] Grammatisches. Da die in den Reim tretenden 
Worte mannigfachen Veränderungen, welche in einigen Fällen 
sogar den Tonvokal betreffen , in anderen denselben nicht 
zweifellos erkennen lassen, unterworfen worden sind, habe ich 
sie bei der Betrachtung der grammatischen Eigentümlichkeilen 
unseres Textes ausser Acht gelassen, wenigstens soweit dabei 
die letzten Silben in Betracht kommen würtlen. Es wird sich 
aus demselben Grunde auch schwer ein Anhalt für die Beur- 
teilung des Lautwertes der im Text üblichen Schreibungen ge- 
winnen lassen, zumal da der Text für ein und denselben Laut 
in demselben Worte oft zwei, drei, auch vier verschiedene 
Schreibungen aufweist. Viele von diesen Schwankungen sind 
nur als graphische Differenzen zu betrachten und zum Teil dem 
Abschreiber zur Last zu legen, viele mögen auch auf einer 
Unsicherheit des Dichteis selbst beruhen, was durch die Be- 
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schaffenheit der Reime bestätigt zu werden scheint, da Nicolas 
sonst schwerlich z. B. ,eis* = ,ois' mit ,eis 4 = ,ais k in einer 
Tirade vereinigt haben wurde. Dass Nicolas von sich sagt 
(1946-7), er schriebe in ,buen fran?ois 4 und dass Jedermann in 
Paris und in Valois seine Sprache für solches erklären würde, 
ist kein Beweis dafür, dass er das Central französische jemals 
gehört oder gesprochen hat. Dagegen besass er eine grosse 
Belesenheit, welche er nicht nur aus einem einzigen Werke 
geschöpft haben kann. Es ist also wahrscheinlich, dass ihm 
das Französische unter graphisch, vielleicht auch dialektisch 
verschiedenen Formen vor die Augen gekommen ist. Die 
Schwankungen seiner Orthographie werden also ihren Grund 
zum Teil in der Verschiedenheit der Orthographie und der 
Sprache der ihm bekannten französischen Texte haben, aus 
welchen er sein Wissen schöpfte. Ich registriere die Eigentüm- 
lichkeiten unseres Textes daher nicht als Abweichungen von 
einem bestimmten französischen Dialekt, welche durch Nicolas' 
Dialekt hervorgerufen worden wären, sondern zähle sie als 
Abweichungen vom Französischen im Allgemeinen auf. 

15] Lautliches: frz. ,ui 4 (verschiedenen Ursprungs) oft 
ersetzt durch ,u 4 : ,condur 4 (645 . .), ,condurai 4 (301), 835), ,condut' 
(1595) — ,conduit 4 (1966), ,lu 4 nicht selten neben ,Iui 4 , ,celu* 
und ,costu 4 öfter als ,celui\ ,cestui 4 ; auch in unbetonter Silbe: 
,pu-ance k (39 u. ö.) — ,puisanze 4 (935), ,fuson* (473) - ,fuison* 
(2190), ,lusoit 4 (590) — Juisans 4 (1 783) ; umgekehrt ,cuisin 4 (10:2:2 . .), 
,puit' (1030, 1963) neben ,cusin 4 (1019), ,put 4 (2891) u. a. 

Ursprüngl. ,oi 4 wird oft durch ,o 4 ersetzt : ,conostre\ ,conotre 4 
(1535,3020,3156), ,angosce' (1714); ,pont 4 (29,283u.ö.), ebenso 
secundäres ,oi 4 : ,foble* (71, 143, 365 u. ö.). 

Frz. ,ou 4 (= lat. ,ö\ jü') oft ersetzt durch ,o 4 oder promiscue 
mit ,o' gebraucht: ,honour 4 , öfter ,honor\ ,greignour k — ,greignor\ 
,segnoui 4 sehr selten neben ,segnor, ,desdegnos\ .dexiros 4 — ,tene- 
brous 4 , ,merveilous 4 ; ,nous 4 , ,vous\ ,lour', seltener ,nos 4 , ,vos*, 
,lor 4 ; ,celor\ ,cestor 4 häufiger als ,celour 4 , ,cestour k ; ,tot 4 (87mal) 
neben ,tout 4 (58mal); ,pour 4 — ,por 4 ; auch in unbetonter Silbe: 
,doutance 4 — ,dotanee\ doch ist es hier selten ; umgekehrt ,trou 4 
(32 = ,trop), ,paroule 4 (392 u. ö.), ,lous 4 (88, 518 = ,laudem k ) t 
,ouses' (449,565,2^49), ,ousoit' (116), ,ousa 4 (2504,2900); viel- 
leicht gehören hierher auch ,zouse 4 und ,oucir 4 *). 



*) Die Frage, ob »zouse 4 oder ,sonse\ ,oucir' oder »oncir 4 su schreiben 
ist — die Handschritt gestattet nämlich bald die eine, bald die andere 
Lesung — muss ich offen lassen. Für das Erstere spricht das häufige 
Vorkommen von ,ou' neben ,o* für lat. ,au* (vgl. besonders ,lous* nnd 
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Statt ,o 4 begegnet vor ,m 4 und ,n 4 häufig ,u 4 : ,sunt 4 (18mal) 

— ,sont' (23mal), ,und 4 (1858) — ,ond\ ,cum 4 — ,com 4 , ,sun 4 
( 1032) — ,son\ ,volunter\ ,volunt6', ,mundaine 4 ; ferner stets 
,plurer 4 ; umgekehrt ,omblement 4 (875). 

Dieses mehrseitige, dem Schreiber vermutlich unverständ- 
liche Schwanken zwischen ,ou 4 und ,o 4 einerseits, ,o 4 und ,u 4 
andrerseits, mag es verschuldet haben, wenn sich vereinzelt 
,pur' (560), ,lur 4 (1895) neben ,pour', ,lour* findet. Aus dem- 
selben Grunde schwankt auch die Bezeichnung für vokalisiertes 
,1 4 (Artikel oder Pron. pers. conj.), welches in unserm Text 
sonst meist als ,o 4 erscheint, zwischen ,ou\ ,o 4 und ,u 4 : ,dou 4 
(= ,de le 4 ), ,do 4 (1672), ,du 4 (1668); ,ao 4 , ,au 4 , ,aou 4 (1244); 
,dao 4 , ,daou 4 (1780), ,dau* (3015); ausserdem findet es sich 
15mal als ,o\ je einmal (2819, 3156) als ,ou 4 und als ,u 4 suf- 
figiert (vgl. Artikel, Abschn. 23 und Pron. pers., Aschn. 25). 

Einigen Worten, in welchen ,ue 4 auf lat. ,ö 4 in freier Silbe 
zurückgeht, stehen auffallende Formen mit ,o 4 zur Seite: ,cuer 4 
(3077) — ,cor 4 (3045), ,muere 4 (512 v. ,morir 4 ) — ,moire 4 (1659). 
Ebenso .orgueil 4 (2096) — ,orgoil 4 (2510\ auch ,orguel 4 . Neben 
,poy 4 (1757 = ,paucum 4 ) öfter ,pue 4 , auch ,puy 4 (209); das 
letztere ist vielleicht nur eine graphische Abweichung, wie 
wahrscheinlich auch bei ,doel 4 (1255) — ,dueP, ,moilier 4 — ,muiler\ 
,foison* — ,fuison 4 , ,coisin' (1768) — ,cuisin 4 , ,pois 4 (907) — ,puis 4 
(3157), auch ,pues 4 (938, 2858, 3156). 

Frz. ,ei 4 (= lat. ,ö 4 , ,f) wechselt mit ,oi 4 : ,deit 4 (= ,debet 4 , 
3mal) — ,doit 4 (23mal), ,veit 4 (,videt l , 4mal) — ,voit 4 (25mal), 
,dreit 4 — , droit 4 , ,merveiler 4 — ,mervoilles\ auch unbetont ,veisin 4 

— ,voisin 4 . Dies hat zur Folge, dass neben fünfmaligem ,seit 4 
(,sapit 4 ) einmal ,soit 4 (7.07) erscheint, ferner ,poine 4 (2164 = 
,peine 4 ), ,leixir 4 (,loisir 4 ), ,proier 4 (,prier 4 ). Statt beider erscheint 
zuweilen ,i 4 : ,consil\ ,consiler 4 , ,paril 4 (1762), ,aparille 4 (766) und 
wohl unter italienischem Einfluss ,riame 4 (stets so, = ,royaume 4 ), 
,viage 4 (3082), ,niant 4 (2827, sonst ,noiant 4 ). 

Frz. ,ai 4 (= lat. ,a 4 + lat. ,i 4 oder roman. ,i 4 , oder = lat. ,a 4 
vor ,m 4 oder ,n 4 ) ist oft durch ,a 4 ersetzt: ,lasse 4 (582 v. ,laisser 4 ), 
,laser 4 häufig neben ,laiser 4 , ,base 4 (2258, 1558 = ,baisse 4 ), 
,maovase 4 (2280) neben ,maovaise 4 . ,man 4 (1 605, 1744= ,manus 4 ) 

— ,main 4 (**66), ,sans 4 (350 = ,sanus l ), ,fam 4 (527, 530, 533 = 
,fames 4 ), ,romans 4 (2mal) — ,romains 4 (8mal), ,soveran 4 (120) — 
,soverain 4 (684) — ,soprain 4 (3034), ,certan 4 (522, 1646) — ,certain 4 
(576), ,sant 4 (2788) — saint (2550, 2553), ,clame 4 (2467, 2500), 



,ouser'), für das Zweite die auch anderweit in unserm Text sowie in 
anderen franco- italienischen Dichtungen vorkommende unorganische 
Nasalirung (v^l. Abschn. 17). 
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- M?f4 ! SM- 5090... = ,amat') u. a. Ebenso 
~ .T^b- .niiinrfcr l«. 4f>0 . . .), .mantinant; (241. 
^ iif ; nq r ( ' fji?f . — Umgekehrt erscheint ,ai" statt 
.brais" (= ,bras 4 ) häufig, ,rirais' 
X" Vi»".' (214<) — ,passus', 2287 Negation), 
^ jiäs, {?.V:m. ; remariaint 4 (1(133), ,daingn 4 (1075 
.i Ä " r V ;jO etc.) statt ,digne 4 ; sowie in folgenden 
,ais 4 (20malj ,as 4 (4mal), ,anrais 4 
"i.j. ■. .serais' (2mal = ,seras 4 ); ,vais 4 (Cmial 
Vrais" (2715, 2800), ,vcrais' 1 17 10», .metrai? 4 
.saurais 4 (.()J8); die Part", »comenrais 4 
V-i--^ neben fünfmaligem Parfait auf ,as'. 

"^Tiv-üiir* niit ,ai' steht in betonter wie in unbetonter 
si" /nen Ursprung haben, welchen es will, bei 
v - .:■« oder auch ,e 4 zur Seite: ,veit 4 (23tnal =- 
,.: i5mal), ,feit.' (31 mal = ,facit'i — ,fait' (2mak 
' ... .factum') - ,fet' (..mal), ,feites' (228) — f fei es' 
xi- Infinitiv ist immer ,fer 4 geschrieben, ,!rail' (Pari. 
;» der Ilschr. ,trer 4 , 4mal) — ,treit' (9mal), ,maoves 4 
^ . oc« .maovais 4 , .paleis 4 (278«J) — f paW (2905), ,mais 4 , 
.icis' 1 124f>) oder ,mes 4 1 1 15), james 4 häufiger, ,rom«*ins 4 
^ .romens 4 (4mal) (vgl. ,romains'), ,pein' (= ,panem 4 

..,v . .vilein 4 (HiO'.i) — ,vilen' (1847) u.a.; ,cnsi' (388,791), 

* v .„ i22), ,amenrai 4 (2471) — ,amein' (515) und ,mainent 4 

\ ,venquisoit 4 (170 u. ö.) — ,vaincra' (168 . . .). Um- 
K ,.ta .pains 4 (2834 = ,pensc'). 
Xr/.. ,e* oder ,a 4 ( = lat. ,a' vor ,r in freier Silbe) erscheint 

* •■ oder öfter Je 4 in den häufig vorkommenden ,tel' (34...) 
■ii'l" («....), ,ciuel 4 (1505...) — ,quiel 4 (108..). 

Frz. ,e 4 (--- lat. ,a 4 in freier Silbe) vereinzelt neben ,ie 4 : 
.uei" wM35 = .man? 1 ), sonst .mcr 4 , ,bier 4 (3011) neben dem 
;n Keim stehenden ,ber 4 (2498i, .clier 4 (1427 = .clarus') ■- 
vier 4 (t>i(>), .bontie 4 (3001). sonst ,bonte 4 . 

Rei den Infinitiven begegnet mit Jim 4 nur .avancier' (1557). 
.maiieier'i 1992), .trencier 4 (15S4 ) neben .mancer 4 i2mal\ .livnrcr 4 
l5inal); von Participien nur .leisie 4 (305(3), Was sich aber an- 
zweifeln lässt. 

Fr/., .ie 4 (= lat. ,e 4 oder ,ae 4 in fr. S.) öfter durch ,e 4 er- 
setzt: ,l)en 4 (2S83 in .beneorous 4 ) selten neben ,bicn', .fett 4 
lltmal) — .fielt 4 (13mal), .fer 4 — .fier 4 (.ferus 4 ); ,ie 4 (= lat. 
.ariimr): .detrer 4 weit häufiger als .detrier 4 (823). .mariner 4 
(3079,3083) .mariniers 4 (30M), stets .primer 4 , ,acer 4 (2352 = 
.aeier 4 ), .volonter 4 (729), .rivere 4 ( 1913 im Reim, wo ,iere 4 neben 
.t'i'i»' vorkommt); auch unbetont in ,veilars 4 , .veilecu 4 (849,872). 
Vuii vereinzelt dastehenden nenne ich ,cef, seltener palalal 
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beeinflusstes ,a' nach Barlsch'schem Gesetz ,cief, ,ren' seltener 

als ,rien'. 

Lat. ,e' oder ,i' vor vokalisiertem ,r wird oft durch ,ie* 
oder ,ia' ausgedrückt, selten durch ,a' ersetzt: ,soleus' (2456), 
,mantieus' (3089), ,bieus' (3071), ,oiseus' (2841), ,hosteus' 
(2381), ,eus' (= ,illos', nicht selten) — ,solaus' (150, 629), 
,mantiaus' (3003), ,biaus' (308, 3056, 3059), ,osiaus' (2054), 
,hostiaus' (2071 im Reim), seltener ,aus' (1276) etc. Manche 
Worte haben nur ,eus', manche nur ,aus', doch ist ,eus* im 
Allgemeinen das Ueberwiegende. 

16] Frz. ,e' in vortoniger Silbe (= palatal beeinflusstem 
lat. ,a') ist durch ,a 4 ersetzt in: ,zamin' (33.. ) häufiger als 
,cemin' (2548), ,ba?aler' (123, 1903), ,a?arins' (1341), ,azares' 
(10'iO) — ,a<jerin' (3092); ferner noch in Vortonsilbe ,trapasse' 
(2549...), ,trabuce' (1093...), ,aidaristes' (705), ,contradit 4 
■(2590), ,comprares' (1787), wohl 2. P. Plur. Fut., ,darer' (1361, 
1407) = ,derriere', daneben aber auch ,trepase* (i'552); ,a' 
findet sich aber auch da , wo es nicht mehr in Vortonsilbe 
steht: ,trabucer' (2847, 2940), ,sbaraterons' ( 1012), ,alimens' 
(623, 2347 = ,elements'). Umgekehrt ,reconter' (1049), ,mene- 
<;ant' (236), ,senetor 4 (1075), ,merefaus' (1305) und ,ceschun', 
welches weit häufiger vorkommt als die Form mit ,a'. 

Frz. ,e' in vortoniger Silbe (= palatal beeinflusstem lat. ,a 4 ) 
ist auch mehrfach durch ,i' ersetzt: ,civar, ,civaler', ,civalerie', 
,civalerous', ferner ,e' (= lat. ,e'): ,spirit' (295), sonst 
,esperit', ,bidaus' (2076 = ,bedeau'?), ,divise' (1062). Umge- 
kehrt aber auch das afrz. gewöhnliche ,feni' (294, 351, 562) v. 
/mir', und das afrz. correcte ,desipline' (1577). Auch betont: 
,drige' (1236, 1439, 3079) neben dem seltneren ,dresent' (980), 
wo / auch in unbetonter Silbe bleiben kann : ,dricei (2455), 
,dr>S»' (1319, 1435); ,balistre' (1237) statt ,balestre'. ,in' stalt 
,cn' ist nicht selten: ,in' (Präpos. 1780, 1994, ,inde' 1922), 
,intend' (1721), ,'msagne' (1576), ,incline' (1573), ,indurer' 
(1392) u. a. 

Vor Nasalen scheint ,a' mit ,e' gleichwertig gebraucht zu 
sein: .giant' — ,gient', beide sehr häufig; bei den Adverbien 
ist ,eiv weit seltener als ,an'; ,tamps' (98), sonst ,temps', ,zan- 
tis' (187...) — ,?entil' (566...), ,atend' (912), ,intend' (1721), 
,estend' (1573), ,dexend' (2197) — ,atand' (983), ,entand' 
(567...), ,dexand' (2239), ,ensemble' (832...) — ,ensamble* 
(261Ö) u. a. 

Der Auslaut ist bei folgenden Worten auffällig: ,fortuna' 
(609), ,ri<;u' (1386 = ,riche'), welche indessen, da die Hand- 
schrift bei ihrem häufigen Vorkommen sonst immer ,riche' und 
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,fortune' schreibt und sie überhaupt die einzigen sind, welche 
' eine derartige Veränderung des Auslauts zeigen, als Versehen 
eines italienischen Abschreibers zu betrachten sind. 

17J Silbenschliessendes ,V vor folgendem Consonanten 
wird meist zu ,o', seltener zu ,u' vokalisirt : ,saover 4 (63 . . .), 
,maoves' (häufig), ,daomace 4 öfter als ,dauma<je 4 , ,maogre 4 
(453...), ,paomoiant* (1135), öfter ,paumoier', ,aotre' ebenso 
oft als ,autre 4 , ,aoture' (2261), ,eome ? (häufig) u. a. So weist 
,aosi' (1622) auf ital. ,alsi% ,aomein 4 (2040) auf ,almeno 4 . Ich 
verzeichne hier auch ,coupe 4 (H2i3 = «culpa 1 ). Ebenso findet 
sich ,o 4 in Worten, in welchen ,r 4 zu Grunde liegt: ,maobrine 4 
(21)86,2558,2905), dagegen stets ,aubres 4 . Umgekehrt ,cortieus 4 
(3094 = ,couteau 4 ), ,borcle 4 (1195), ,borcleI 4 (1412) = ,boucl6', 
Boucle 1 . Selten unterbleibt die Vokalisierung : ,foldres 4 (2005), 
,voldroie k (1335), ,cruelte 4 (784) neben »cruaote 4 und ,cruaut6 4 . 
Schwanken zwischen ,u* und ,1 4 zeigen auch : ,miels l oder ,mielz 4 
— ,mieus 4 , ,mere*jals* (1164) — ,meregaus 4 (1305). Eingescho- 
benes ,1 4 findet sich bei ,spli* oder ,espli\ ,esploit 4 (2474), Bes- 
elin 4 (2105, 2904), ,resploit 4 (2471) neben ,respit 4 (3083). 

Die Nasalierung wird vor ,b 4 oder ,p 4 meist durch ,m c , 
selten durch ,n 4 ausgedrückt ; oft ist auch die für ,n 4 gebrauch- 
liche Abkürzung angewandt, die ich hier mit ,m 4 aufgelöst 
habe. Vor ,f findet sich stets ,n\ z. B. in ,trionfe' (706, 
750, 842). 

Unorganische Nasalierung findet sich bei ,scamper' (1042), 
,ensir 4 (29/, 2849), ,ensi 4 (1925, 2241), ,ensu< (677, 1809), ,en- 
gal 4 (394. 1140); vielleicht auch bei .oncir' und ,zonse 4 (vgl. 
Anm.S.XXII). Die Nasalierung unterbleibt in ,dojon 4 (292,723, 
2956) wie in der Prise (vgl. auch ,coroi 4 433 = ,conroi 4 ). 

,s k findet sich öfter einfach als geminiert in ,pusance 4 , ,laser 4 , 
,chuise c , ,trepase 4 neben ,trapasse 4 u. a. ; im Subj. lmperf. ebenso 
oft ,s 4 als ,ss\ — ,s 4 sowohl als ,ss l wechselt zuweilen mit ,sc l : 
,Sipion* neben ,Scipion 4 , ,desiplin 4 — ,discipline 4 , ,enscemble 4 — 
,enFamble*, ,conoscanze 4 und ,conoiscanze 4 — ,conoissanze ( u. a.; 
,s 4 , ,ss 4 und ,sc 4 sind oft durch ,x' ersetzt: ,dexandre 4 , ,dexend 4 — 
,descandre 4 , ,desendance 4 , ,mexance 4 — ,mescance 4 , ,exlir 4 — ,eslir 4 , 
,diex 4 — ,dies 4 , ,laixe 4 , ,laixeras' u. a. Umgekehrt ist ,x 4 durch 
,s 4 ersetzt in ,esaucer* (2453). — Im Inlaut vor Consonanten 
ist ,s ( meist noch vorhanden; selbst vor ,t c findet es sich zu- 
weilen noch: ,destrer* neben ,detrer 4 , ,senestre 4 — ,senetre 4 , 
,estre* (ömal) — ,etre* (34mal), ,estes 4 (4mal) — ,eles 4 (2mal), 
,conostre 4 — ,conotre 4 , ,$atieus' — ,$asteus 4 , Pronom. ,vetre c und 
,vestre 4 , aber nur ,notre 4 u. a ; auch das Verbum ,motrer 4 er- 
scheint einigemale (1475, 1478, 1534, 1P65) mit .s 4 ; dagegen 
fehlt es fast stets in den sehr häufig« n Formen ,tretout 4 , .Ire- 
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tous 4 etc. — Über ,s 4 impurum siehe S. XX. - Im Auslaut 
fehlt ,s 4 zuweilen: ,ver 4 und ,me' ebenso oft als ,vers 4 (Präpos.) 
und ,mes 4 (==magis); ,enver 4 , ,dever 4 ; ,sen 4 (931, 1041), häutiger 
,sens 4 . — Über ,s 4 in der Declination siehe S. XXVI II. 

,<j 4 und das weniger häufige ,z* werden völlig gleichwertig 
gebraucht : Während in jeder einzelnen Tirade auf Gleichheit 
der Versausgänge gesehen wird — einzelne Abweichungen finden 
sich nur 1125, 2118, 2289, 2464, 2583 ff. finden sich 232 ff., 
2317 ff., 2597 ff. die Endungen ,aze 4 und ,a$e l promiscue. 
Weitere Belege ergeben sich aus dem Folgenden: ,q 4 und ,z* 
finden sich 1) mit dem Lautwerte des ,s\ ebenso wie das vor 
hellen Vokalen verwendete ,c': ,za 4 (147) — ,^a 4 (1848), ,douzor 4 
(2316) — ,gar$on' (286), ,Larice' (2084), ,Lari?e 4 (2120) u. a.; 

— 2) an Stelle des nur selten gebrauchten ,ch 4 , welches auch 
häufig durch ,c 4 ersetzt wird: ,$ouse 4 (1552), ,zouse 4 (155), ,chouse 4 
(15 iO), ,couse' (751); ,carn 4 (1197), ,zarn 4 (1500), ,carn 4 (5t); 
,?ans 4 (1373), ,zans 4 (1755), ,champs 4 (2060), ,camps 4 (2065) ; doch 
zeigen die meisten der hierher gehörigen Worte eine ziemlich 
consequente Schreibweise, indem sie entweder gar nicht oder 
nur zwischen zwei von den vier Zeichen schwanken: ,civaler 4 
(1252), ,chivaliers 4 (408); ,zastelaine 4 (2225), ,chaste)aine 4 (2758); 
,trenga 4 (1160), ,trenza 4 (1139); ,ro?e 4 (148), ,roce 4 (151); ,zamin 4 
(33), ,<jamin 4 (2140) etc.; — 3) an Stelle des von ihnen fast 
ganz verdrängten j 4 und des vor hellen Vokalen stehenden ,g 4 : 
,<joie 4 (278), ,zoie 4 (173), ,joie' (1580); ,daoma?e 4 (249), ,daumaze 4 
( ü 2749), ,daomaje 4 (1912); ,?entis 4 (2342), ,zentil 4 (1575) oder 
,zantil 4 (20), ,gentiT (1152), jentils 4 (1318); ,?ant 4 (1605), ,zans 4 
(387), jant 4 (1224), welches übrigens allermeist ,giant' oder 
,gient k geschrieben wird. — Am Wortende finden sich oft ,s 4 , 
,z* und ,<j 4 promiscue gebraucht, und zwar, wie es scheint, zum 
Teil in Folge davon, dass unser Text den Unterschied von ,s 4 
und ,z 4 in der altfranzösischen Declination nicht mehr kennt 
und beide für gleichwertig hält ; mit .z 4 aber drang auch ,<j 4 
ein: ,tous 4 , ,touz 4 ; ,fils' (865), .filz 4 (1431); ,anz 4 (1181), ,ang' 
(2805), ,ans l (1976); ,senz 4 (2805), ,sen$ 4 (2805). 

In einigen wenigen Fällen, in denen man vor hellen Vokalen 
den k-Laut erwarten sollte, welchen unsere Handschrift hier 
durch ,ch 4 oder ,q l zu bezeichnen pflegt, findet sich ,c 4 . Bei 
,Africe 4 (687) habe ich mit Rücksicht auf die sonstige Schrei- 
bung ,Afriche 4 (ömal) und ,aufrichens 4 (lmal) ,ch' geschrieben. 

Was das gutturale ,g 4 betrifft, so zeigt die Hschr. ,guere 4 
(420, 725) gegen ,gerre 4 (830), ,guise 4 (16) und ,guisse 4 (1837) 

— ,gise 4 (2691), ,guencir 4 (2mal) — ,gencir 4 (4mal), ,gerpir 4 stets 
ohne ,u 4 . Da sich andrerseits oft ,giant 4 und ,gient 4 neben 
jant 4 etc., ferner ,giugleors 4 (1938) neben jugleor 4 (451) findet, 
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.. Iv.'ss -iellouwoise das Bedürfnis vorgelegen zu haben, dem 
<i\iLi/.iisisi-lie Aussprache durch Zufügung des ,u\ resp. 
• iL sichern, doch fehlt consequente Durchführung. ,long 4 
Mn\$S (1439), ,longemant' (542, 1425, 1764, 2321) sind 
. ,u\ wühl aber 3mal (1081, 1110, 2585) mit ,c/ ge- 
, '.i.u-ivu; es hat also den Anschein, als ob liier in der That 
it .! i -ultmaler Laut gesprochen werden sollte. 

V -»chcinl durch ,b' ersetzt in ,recobrer (5mal); neben 
häufig vorkommenden ,pobre % oder ,poubre' findet sich 
.miikiI ,poverte 4 (2716). Zwar kennt unsere Handschrift neben 
h ui für ,u 4 sowohl als ,v 4 gebrauchten Schriflzeichen ein be- 
sudele* für ,v\ welches in Handschriften des XIV. und XV. 
»h.. /.»weilen eine dem ,b 4 sehr ähnliche Form zeigt, wie auch 
m unterm Text in ,vuer* (1207). Man könnte also an eine 
\eiwochshmg durch den Abschreiber denken, wenn nicht in 
der »l'rise« dieselben beiden Worte ,b 4 zeigten. 

,h\ welches unser Text bei Worten, wo es zu erwarten 
i-.l, baM >v\/.\ bald nicht setzt, findet sich einige Male an Stellen, 
wo ihm alle Berechtigung abzusprechen ist: ,hoster 4 (2>17), 
JuMcrcnt 4 (899), ,hosta 4 (3089), ,hoste' (3127) = ,öler\ ,herant 4 
($>\t) = ,erant 4 , ,hanc 4 (3147) = ,anc 4 , ,hac 4 (31 45) = ,age'. 
Lautwert hat es also nicht, wofür auch das spricht, dass es 
die S. XIX f. besprochene Vereinigung zweier zwei Silben an- 
gehörigen Vokale nicht verhindert. 

Formenlehre: 

18 1 In der Declination macht Nicolas keinen Unter- 
schied mehr zwischen cas. rect. und cas obl.; bald liegt die 
Form des ersteren, bald diejenige des letzteren zu Grunde; 
teilweise linden sich beide gleichwertig neben einander : ,Segnor l 
(2747) als er., öfter als c. o.. daneben ,sir 4 oder ,sire* im Nom., 
aber auch im Acc. (2237,2359,2032,3070); ,baion' und .feW 
als c. o., aber auch als c. r. (1103, 1127, 1437, 2177 u. 2795) 
neben dem c. r. ,bior 4 (3011) und ,fel* (1077); ,suer 4 als c. r. 
(3124, 3127) neben dem c. r. ,>eror 4 (\&); ,nio* 4 nicht nur als 
c. r. im Sing., sondern auch im Plur. (1143) sowie als c. o. im 
Sg. (273, l(.Öl): ,quons % als c. r. und c. o. des Flur. (24b9 u. 
1524, 1S02), daneben ,cons 4 als N. PI. (1427), wenn ich den 
Vers nicht falsch verstehe. Auch »Cesaron 4 kommt in beiden 
Casus vor ; «Domicion' (1787) ist Genitiv. — Sind die ange- 
führten Formen durch das Metrum als vom Autor selbst her- 
rührend beglaubigt, so lässt sich bei den übrigen nicht ent- 
scheiden, wie weit ihre Gestalt die ursprüngliche, wie weit eine 
durch den Absohreiber entstellte ist; doch scheint im Allge- 
meinen aus ihnen hei vorzugehn, dass Nicolas eine Kenntnis des 
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flcxivischen Wertes des ,s 4 in der älteren Sprache nicht mehr 
gehabt hat. Dagegen findet sich ,s 4 fast durchgängig im Plural 
verwendet, wie es scheint, um denselben vom Singular zu 
unterscheiden. — ,uns' und ,un 4 werden ohne Unterschied für 
den cas. rect. und cas. obl. gebraucht. ,totus' zeigt folgende 
Formen, welche sehr häufig vorkommen und ebenfalls für den 
c. r. und den c. o. in gleicher Weise verwandt werden: Masc. 
Sg. ,tot\ PI. ,tous\ ,tuit 4 ; Fem. Sg. ,tote 4 und ,tot 4 , PI. ,toutes 4 
und ,tous 4 . 

19] Geschlecht der Substantiva. ,1a soir 4 (1159, 
2224, 2777) und ,1a siege 4 (336) wie in der »Prise«; ,1a deman 4 
(2157) — ital. ,1a domane'; ,un flor' (101, 1587) — it. ,it fiore 4 , 
neben ,1a flor 4 (1770, 1936, 2308); ,1a sort 4 (1602 = ,sortem 4 ) 

— it. ,1a sorte 4 . In den Fällen ,rive dou mer 4 (2184), ,sir dou 
rice mer 1 (2204), ,1a nef . . . che-o mer mains dotoit 4 (2445), 
ebenso wie ,ao fin de la bataille 4 glaube ich ebenfalls einen 
Geschlechtswechsel annehmen zu sollen — Nie. gebraucht ,mer 4 
und ,fin 4 sonst als Feminina — , eine Annahme, welche durch 
it. ,il mare 4 und die Wendung ,al fine 4 gestützt werden dürfte, 
während andrerseits die etwaige Behauptung, dass hier der wie 
,le 4 enclitisch verwendete Artikel ,1a 4 vorliege, sehr unwahr- 
scheinlich ist und sich durch nichts stützen lässt. Vgl. den 
Artikel, Abschn. 23. Vgl. auch 1051, wo ich ,male fin* durch 
,mar ersetze, weil das erstere nur bei Annahme eines starken 
Enjambements in der Cäsur in das Metrum passt. — Von Ab- 
stracten auf ,or 4 findet sich nur ,oscuror (1739) und ev. ,color 4 
(149) als Masculinum gebraucht. 

20] Von den Feminina der Adjektiva stimmen viele 
noch mit dem Masc. überein, so das sehr häufige ,grand', 
,zantis l (160, 187, 223), ,infernaus 4 (263), ,cruel 4 (105o), die 
Comparative ,gregnor 4 , ,meilor 4 u. a. ; andere zeigen ein Schwan- 
ken, so die durch das Metrum bestätigten ,fer k (285) und ,fier 4 
(2i9, 289) neben den häufigeren ,fere 4 und ,fiere 4 ; ,tot 4 und 
,tous' im Fem. häufiger als ,tote 4 und ,totes\ einmal (34) ,tele 4 
neben ,tel k und ,tieh Zu ,primer 4 lautet das Fem. ,primere' 
und ,prime 4 . 

Bei den Adverbien kann das Feminin -,e 4 fehlen: 
,cermant k (2177) — ,ceremans 4 (1787), ,fiermant 4 (795, 2395 . .) 

— ,fieremant 4 (3120), ,seulment 4 (2064, 2748 u. ö.) — ,seule- 
ment 4 (887, 2378, 2740...); ,fortment k (1380, 2842 u. ö.), auch 
,fo:ment 4 (153, 158) stets ohne ,e 4 . — Die Anwendung des 
Feminin -,e 4 scheint meist nur von den Anforderungen des 
Versmaasses abzuhängen (vgl. z. B. 29, 189 , 212, 1605 , 2108, 
2433 u. a.). 



XXX 



21] Zahlwörter. Es findet sich ohne Unterschied des 
Casus und des Geschlechtes ,dos ( (12mal), ,dous 4 (Gmal), ,deos k 
(lmal), ,deus k (2mal), ,does 4 (2mal u. zw. als Fem.), ,ambdui 4 
(lmal als Nom.). »troi 4 (4mal) — ,trois 4 (3mal). Auffällig sind 
,quint 4 (1387) neben ,cinc 4 (lmal), und ,qart 4 (1*J9) neben 
,quatre 4 (6mal) und ,quatres 4 (lmal) als Cardinalia, während 
,quart 4 (1784) auch als Ordinale vorkommt. ,mil 4 oder ,mill 4 
(223,808,898) wird gleichbedeutend mit ,mille 4 (643,955, 1615) 
gebraucht. 

22] Der Comparativ ,pis 4 wird fünfmal als Adjektiv 
oder Substantiv, zweimal als Adverb gebraucht. 

An organischen Superlativen weist unser Text 
auf: ,pesme' (17%, 2065), ,some 4 (1876)*), ,fortisme 4 ^1363), 
,noblisme* (841). 

23] Artikel. Sg. Masc. ,le', selten ,li 4 ; Fem. ,1a 4 ; Plur. 
Masc. ,li 4 , zuweilen ,les\ F. ,les 4 . In Verbindung mit Präpo- 
sitionen ,dou 4 , wofür ie einmal ,do* und ,du 4 (vgl. S. XXIII), ,de le 4 , 
,de la 4 , ,des\ einmal ,dex 4 , ,de les 4 , ,de Ii 4 ; ,ao 4 , ,au 4 , einmal 
,aou*, ,a le 1 , ,a la 4 , ,as\ ,a les 4 , ,a Ii 4 ; ,dao 4 , je einmal ,daou 4 u. 
,dau\ ,dal 4 , ,da le 4 , ,das 4 , da les*; einmal ,es 4 = ,en les 4 (3076). 
— ,Le 4 findet sich, zu ,o 4 , einmal zu ,ou 4 vokalisiert, als En- 
cliticon hinter der Conjunction ,que 4 (893, 1432, 2042, 2220, 
2284, 2435, 2540, 2931), dem Relativ (2445), ,encontre 4 (2480), 
,done 4 (2819). 

24] Pron. demonstr. Sg. M. ,cil 4 ; ,cist 4 ; ,celu 4 u. ,cellu 4 
(meist substantivisch), ,celuy 4 , je einmal ,celluy 4 und ,cellui 4 ; 
,cestu 4 (meist adjektivisch), einmal ,cestuy 4 ; (die Formen mit 
,y 4 oder ,i 4 stets substantivisch). Sg. F. ,celle 4 , selten ,cele 4 ; 
,ceste 4 . PI. M. ,ceus 4 , einmal ,ceos 4 ; ,ces'; xelor 4 , einmal ^ellor 4 , 
,celour 4 ; ,cestor 4 , ,cestour 4 ; (,celor 4 u. ff. ausser 1144 substant). 
PL F. ,celles 4 ; ,ces 4 . — Vers 201 steht ,1a 4 im Sinne des De- 
monstr. ,celle 4 . 

25] Pron. pers. je 4 , ,ze\ ,?e 4 ; ,tu 4 ; ,il 4 ; ,elle 4 , selten 
,ele 4 . c. obl. ,moi\ ,toi 4 , ,soi 4 , ,lui 4 , selten ,lu 4 , F. , Ii 4 (29fc>,2963). 
,nous 4 , ,vous\ selten ,nos\ ,vos 4 ; neben ,il 4 findet sich im PI. iL 
,i 4 (UM, 1531, 1898, 1899, 1982, 2047, 3000, 3040), ,eus'; ,elles\- 
c. obl. ,lour 4 , ,lor 4 , ,lur 4 (1895), ,eus 4 , selten ,aus 4 . Das verbun- 
dene Pronomen zeigt im Dat. und Acc. ,me 4 , ,te\ ,se 4 , selten 
,moi 4 , ,toi 4 (47r>), ,soi 4 (1872); ,nous\ ,vous\ ,nos\ .vos 4 ; neben 
dem Dat. ,Ii 4 im Sg. ,i 4 (1160, 1766, 3141 u. a. a. O.); der Acc 
M. ,le 4 erscheint nicht selten suffigiert u. zw. als ,1* oder ,o 4 , je 

*) ,8ome' als Superlativ (,it sommo') ist verbürgt durch den Text in 
Bv: »Souveraine* vertut. 
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einmal als ,ou' (1560) und ,u l (3156) (2576, 2603, 2836, 1560 
an ,ne 4 ; 2836 an ,que 4 ; 3156 an ,ce fc ; 2760 und 2859 an die 
Subst. ,Nile* und Fortune' angehängt), vgl. übrigens 680, 1363 
u. a.; F. ,1a 4 ; PI. Dat. ,lour', ,lor l . Ac. Ji', selten ,les'. — Die 
Form des cas. obl. ,moi 4 ist nur 865 als absolutes Pron. ver- 
wendet; sonst übt Nie. den altfranzöstechen Brauch. — Es findet 
sich fünfmal (113, 125, 156, 2:* 13, 2837) ,1a 4 im Sinne des Nom. 
,elle* gebraucht und ,le 4 einmal (89) statt ,eles 1 *). — Statt ,vous* 
(Ac. des Pron. conj.) findet sich ,ve c (4117 u. ev. 105), ,v" (2512), 
was an das ital. ,vf »euch« erinnert. 2372 ist ,n 4 in ,nais 4 
wohl = ,ne* im Sinne von ,nous 4 zu setzen, wie ja ,ne 4 = ,ci 4 
»uns« bei ital. Dichtern auch vorkommt. 

26] Pron. poss. ,mien 4 , selten ,mon 4 ; ,tuen 4 , selten 
,ton'; ,suen\ ,sien l (1142), selten .son\ ,sun' (1632). ,ma 4 ; ,ta 4 ; 
,sa 4 . ,mes 4 ; ,tes l , selten ,tiens 4 ; ,ses', seltener ,siens 4 , ,suens 4 
(2670). ,notre 4 ; ,vetre 4 und ,vestre 4 ; Jour', selten ,lor 4 . ,nous'; 
,vous'; ,lour 4 , ,lor 4 , selten ,leur 4 . — Statt ,suen 4 (M. Sg.) findet 
sich zweimal ,ses 4 (624 und 1678) und statt ,ses 4 (M. PI.) ein- 
mal ,si 4 (1014). Die Formen des absoluten Pron. poss. weichen 
von denjenigen des conjunetiven nicht wesentlich ab. Auffallig 
ist nur ,1a sue 4 (2537), welches wohl im altfrz. ,söe 4 , ,soue 4 und 
im ital. ,1a sua 4 seine Erklärung findet. Dieselbe Deutung dürfte 
bei dem handschriftlichen ,1a sue 4 (»Prise« 6092; »Le mur de 
la sue part«), welches Mussafia, um eine einsilbige Form zu 
erzielen, zu ,suen' corrigiert hat, zulässig sein. — In der Stel- 
lung der conjunetiven Pronomina haben die Possessiva zuweilen 
den Artikel, so 1454, 2405, 2413, 2771, 2903, 2924, 3001, 3047. 

27] Pron. relat. u. interrog. N. ,qe 4 , seltener ,qi 4 ; 
der Genitiv wird durch ,ond 4 , zuweilen auch ,dond 4 ersetzt 
(vgl. die Conj. ,ond 4 ) ; im Dativ ,cui 4 ohne oder mit ,a\ daneben 
,a chi* und ,a qui 4 ; Ac. ,qe 4 . Neutr. ,qe 4 . Adjektivisch wird 
,qiel 4 , ,qel 4 mit oder ohne den Artikel gebraucht; 546 und 550 
findet sich ,qe 4 im Sinne von ,queP. 

28] C o n j u g a t i o n. Die regelmässigen Flexionsendungen 
zeigen gar kein Schwanken in Form und Schreibung. Ich 



*) Wenngleich man hinter ,1a' einige Male ,1k 1 oder einen Schreib- 
fehler statt ja* vermuten könnte, so ist bei ,le' eine solche Annahme 
nicht möglich ; zndem spricht an drei Stellen der Wortlaut in Rv für die 
obige Auffassung: die Parallelstelle zu 2313 lautet: »quant il est mors 
Premiers, doit eile plorer«; zu 2837: »Se tu n'as tant de euer qe tu 
tiegnes le royaume, ren le a Ceopatra, ta sereur, car ele i a meilor droit 
que Pompe'e ne Cesar« ; zu 89 : »Eies faisoient amer . . . Eies faisoient 
qe . . . . Eies faisoient semblant de tenebres a piain midi e semblant de 
clartä par nuit. oscure . . .« 
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halte daher die Subj.-Endungen ,aist 4 *) (1282) statt ,ast' (16mal), 
,essent 4 (729) statt ,assent' (3mal), die Infin.-Endung ,ere k (1320, 
16:28,1993) für vom Abschreiber herrührende Formen. — Neben 
,ons 4 der 1. Pers. Plur. findet sich ,omes 4 : ,avomes 4 (544), 
,auromes l (238")), ,soiomes 4 (764) und ,siomes 4 (3851), ,seromes* 
(~>53), ,penlomes k (7/1), alles Formen, welche sonst auf ,ons 4 
endigen. — In der 3ten schwachen Gonj. bilden einige Verben 
die 3. Sg.Peif. auf ,ist 4 : ,brandist l (1223, 1257), ,fremist 4 (237), 
,gemisf (4SI), ,rogist l (1068), ,sclarist 4 (2609), die andern auf ,i\ 
— Auf ,isl' statt ,est 4 bildet übrigens auch ,remanoir' : ,remist* 
(320); vgl. Plur.: ,remistrent l (889, 890, 189-1), welcher wahr- 
scheinlich diüch ,remetn.' c (1541) und ,metre* (589, 1517 etc.) 
beeinflußt ist. — An Perfekten, welche den Tonvokal eingebüsst 
habrn, weist der Text an dem Altfrz. fremden Formen nur 
,respondrent k (230, 328), ,dexendrent ; (1110) auf. — Die ± P. 
Sg. und PI. des Ipf. Subj. und des Cond, weisen einige aut- 
fällige Formen auf: Das Conditionale hat die Endungen ,oie* 
(18mal), ,oies 4 (in ,devroies' 4f>8), ,oit l (59mal), ,oi6s' (in ,seroies 4 
2343), ,oient 4 (lOmal). Daneben die Formen .poristes' (4867) 
und ,seristes 4 (2863) als 2. P. Sg.; ,feristes 4 (2421), ,porWes 4 
(-2419), ,seristes 4 (2422) als 2. P. PL; und diesen wahrscheinlich 
nachgebildet ,aidaristes k (70o) von ,aider 4 . Das Ipf. Subj. zeigt 

1. P. ,ase 4 (2416), ,ise 4 und ,is?e 4 (4mal), ,use 4 und ,usse 4 (7mal), 
3. P. ,ast 4 (lömal), ,ist 4 (31 mal), ,ust 4 (84mal), 1. PL ,fuissons 4 
(29:>7), ,fuisons 4 (527), ,fusons 4 (386), 3. PL ,asent 4 (3mal), ,issent' 
und ,isent 4 (12mal), ,usent' (H>mal); dagegen in der 2. Sg. 
,venistes 4 (2755), ,vousistes 4 (431), ,moiistes 4 (3031) neben dem 
Plur. ,morises* (3057), ,fustes 4 (2386,2843)**); und ferner in der 

2. PL ,veistes 4 (129) neben ,veises 4 (362, 1018, 1615, 1900), 
,deüstes k (214), ,poises 4 (584), ,oises 4 (134), ,morises 4 (3057), 
,fustcs 4 (103, 3071, 3072)***), ,aü<tes 4 (2350), ,eüstes 4 (3061) 
neben ,eüses 4 (541 u. 717), und ,donastes 4 (535), ,entornastes 4 
(500), ,detrengastes 4 (2420). Die 2. Sg. zeigt also ,-stes 4 5mal 
gegen ,-ses k (lmal), die 2. PL ,-stes k lOmal gegen ,-ses 4 9mal, 
also keinen Unterschied zwischen Sing, und Plur. Auch hat 
keine der Formen ,ies 4 , wie Mussafia in der »Prise de Pampelunet 
gelesen hat (vgl. daselbst S. XIII), sondern alle deutlich ,tes 4 . — 
Der Subj. ,vousistent 4 (2013) neben ,vousisent 4 (1907, 2674) und 
dem anzuzweifelnden .volisent 4 (2005) ist vielleicht eine Analogie- 



*) ,08aifctt' findet sich übrigens auch (nach Burguy) Gerars de Viane 
2771. 

**) Wenngleich 2843 die Syntax vielleicht gestattet, die Form als 
Perfekt aufzufassen, so steht dem doch die 2 Sg ,fus* (3129 1 ) gegenüber. 

***) »fustes' lässt sich 3071 u. 72 vielleicht auch als Perfekt denken, 
schwerlich aber die Formen donastes* ff. 
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bildung zu ,vousistes 4 . — Auffallig ist das Fut. ,ferra* (275) zu 
,ferir k , einem Verbum, bei welchem ,rr' übrigens auch in 
anderen Formen geschrieben wird: Ipf. ,ferroit 4 (1829) neben 
,feroient 4 (966, 1022), ,ferrant 4 (970, 1033, 1544, 1840) neben 
,ferant 4 (1609,1799); ferner ,revertra 4 (280) zu ,revertir 4 ; dahin- 
gegen ,para 4 (^3028) zu ,paroir 4 , ,remarons 4 (547) zu ,remanoir 4 . 
Das Schwanken zwischen ,r 4 und ,rr* ist hier, wie bei den 
übrigen, oft unberechtigten Doppelconsonanzen der Handschrift 
vielleicht einem italienischen Abschreiber zur Last zu legen. — 
Nach der inchoativen Abwandlung gebildete Formen finden 
sich in der »Pharsale« gar nicht; zu ,enplir 4 bildet Nicolas im 
Ind. Praes. ,enplent* (590). — Mehrere Verben zeigen eine Doppel- 
formigkeit, welche stellenweise wohl durch die Anforderungen 
des Metrums begünstigt wurde ; dabei laufen auch unfranzösische 
Formen mit unter: Im Ipf. von ,estre 4 findet sich ,eres* (2401), 
,ert 4 (22mal neben 33maligem ,estoit% ,erons' (790), ,erent* 
(16mal neben 13maligem ,estoient'). Die 2. Sg. Praes. Ind. 
lautet ,eis 4 wie in der »Prise«. ,vindrent 4 (1751 J und ,verenl' 
(2370) als Perfekta, .vindrent 4 (3027) und ,venrent 4 (2637) als 
Futura, ,vindroit 4 (2853) und ,veroit' (2118 und 2417 J als Ipf. 
Fut. von ,venir l , — ,verent* ist £3mal) auch Perf. von ,veoir 4 , 
dessen Fut. ,veront' aufweist; bei ,dire 4 : ,disoit 4 (3mal) neben 
,dioit fc (3016) und ,dioient 4 (2930) , ,disant' (610) und ,diant 4 
(2265), im Praes. Subj. nur ,die l (4mal), ,dient 4 (5mal); neben 
den Perfekten ,mis\ ,pris\ ,vint 4 , ,tint\ die Ipf. Subj. ,metisent* 
(i486), ,prendise 4 (5mal), ,venist 4 (6mal), ,tenisent 4 (2012,2437); 
,poisons 4 (3103, 1268) neben ,poons 4 (2mal), falls sie nicht als 
Conjunktive zu betrachten sind; ,valixant* (3 mal) neben 
,vailant' (2mal). Wenn neben 9maligem ,vencu 4 einmal (2856) 
,vaint 4 — daneben noch einmal im Reim (1503) — als Part, 
von ,vaincre 4 vorkommt, so dürfte ital. ,vinto fc dazu verleitet 
haben. Die in der »Prise« (vgl. Mussafia S. XIII) und auch 
sonst in franco-italienischen Texten vorkommende Form ,desist 4 , 
wahrscheinlich nur durch einen Schreibfehler zu ,desis 4 ent- 
stellt, findet sich 2572, daneben ,descendi' (2935). In mehr- 
facher Hinsicht bemerkenswert ist ,rnorir' (Inf. häufig): Praes. 
1. Sg. ,muer 4 (1652), 3. ,muert 4 (1707), ,moert 4 (1711), Subj. 
l.Sg. ,moire l (1659), 2. ,moeres 4 (3029), ,mores 4 (2908), 3. ,muere 4 
(51:*); Ipf. ,moroit 4 (125, 2070), ebenso Condit. (527, 2151), 
Fut. ,mora 4 (271 , 276, 283), Perf. ,morut' (1^76), Ipf. Subj. 
,morisse 4 (541), ,moristes 4 (3031), ,morist l (75), ,morises 4 (3057 J. 
— Bei ,aler 4 weisen Fut. und Condit. die Formen ,alera 4 (549), 
,alerons 4 (463), ,aleres 4 (2516), ,aleront 4 (287) , ,aleroit 4 (140, 
2167, 2221), andere aber nicht auf. 
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29] Adverbia. Die Negationspartikel erscheint unter 
den Formen : ,ne 4 , seltener ,ni 4 , ,nen 4 oder ,non*, einigemale ,no 4 ; 
,ni* wird zumal bestätigt durch 462, 2202, 2675, 3067, wo ,i 4 = 
,ibi 4 auf ,ni 4 folgt. — ,i 4 (= ,ibi 4 ) wechselt mit ,li 4 . — ,ovoir* 
(588) = »oder« ist der italienischen Form ,owero* noch ähn- 
licher als ,voire 4 der »Prise«. — ,anpois 4 (2627) = »nachher« ist 
nur anders geschrieben als in der »Prise« (.ampues 4 ) — ^utor 4 
(418, 9b0, 1722. 2144) = »immer«, it. ,tuttora\ — ,mieus\ 
.mielz 4 hat die Bedeutung »lieber« nur in Verbindung mit dem 
Verbum ,nmer' (Uli. 2937). — ,mantinant 4 steht 211, 1110, 
i017, 2l02, 2495 u. ö im Sinne des it. ,immantenente 4 = »un- 
verzüglich«. — ,da cef 4 (1684, 199S, 2360) = it. ,da capo 4 . — 
,ao de Ion 4 (719,2947 )= »ohne Unterbrechung«, it. ,a di lungo'. 
— ,a pont a pont' (178, 19:>7), ,pont a pont 4 (137). 

30) Der Gebrauch der Präpositionen bestätigt die 
von Mussafia in der »Prise« gemachten Beobachtungen: lat. 
.cum* wird meist durch ,0' oder ,ou 4 , seltener durch ,con\ ,com 4 , 
,cum k oder .avec 4 wiedergegeben; ,da 4 wird wie im Hai. ver- 
wendet ; zwischen ,par 4 oder ,per 4 und ,por 4 , wofür auch ,pour 4 , 
selten ,pur 4 geschrieben wird, besteht kein Unterschied im Ge- 
brauch. Zu den üblichen Zusammensetzungen von Präpositionen 
bildet Nie. noch neue, so ,dedans a 4 (2583), ,desous a 4 (521), 
,outrea 4 (2675), ,devant a 4 (2730,2790). An ital. ,sotto 4 erinnert 
,sot' (1109), an ,torno 4 : ,torn 4 (1623), ,tor 4 (2094). 

31] Übereinstimmung mit dem Brauch der »Prise« zeigen 
auch die meisten Conjunktionen: ,ond 4 dient zur Ver- 
knüpfung von Sätzen, und zwar bringt es meist ein consecutives 
Verhältnis zum Ausdruck; dies letztere ist zumal bei ,ond che 4 
der Fall, welches ziemlich oft verwendet ist. ,ond' ersetzt 
übrigens auch das Relativum (55, 179, 270, -90, 395, 498, 509 
u. ö.). Causales ,que 4 ist häufig. ,cum tot ce que' (1874), ,tot 
ce que 4 (t>88, 1451, 2536) = »obgleich«. ,pur que k (560) = 
»wofern nur«; .pur 4 (1015. 1880), ,pour 4 (1503?) = »gleichwohl« 
— - ,pur 4 ist übrigens auch = »nur« (:I839, 2960) — . ,voir qe 4 
(2419) = »wenngleich«. ,ment que 4 (1219) = »während«, it. 
,mentie che 4 . 

32| Von syntaktischen Erscheinungen nenne ich 
hier nur folgende: Die umschriebenen Formen von ,etre 4 werden 
wie im Italienischen mit diesem selben Verbum gebildet 871, 
1174, 2014, 2626, 2(7l\ 298j; nur einmal (iMUl) begegnet 
,avoir'. — Beim reflexiven Verbum ix?t 2mal ,avoir' als Hülfs- 
verbum verwendet: 781 u. 1 509, 5mal ,etre': 523, 1053, 1056, 
1245, 2^i(i, wahrscheinlich auch 218. — Der Infinitiv mit Ne- 
gation wird im Sinne des prohibitiven Imperativs gebraucht: 
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186, A07, 2308, 2862. — Das Possessivpronomen des Singular 
ist in Bezug auf eine Mehrzahl von Besitzern angewandt: 1322, 
1342 u. ev. 449. — ,ne' im Sinne von ,en* (= ,inde') findet 
sich 1188. 

33] Was die Lesung der Handschrift betrifft, so 
geben zur Auflösung der Abkürzungen die in den meisten 
Fällen von der Handschrift selbst gebotenen ausgeschriebenen 
Formen die gewünschte Auskunft. Auch ist die Bedeutung 
der einzelnen Abkürzungen durch die ganze Handschrift ziem- 
lich consequent beibehalten. Nur Folgendes ist nach dieser 
Richtung besonders zu bemerken: 

Der als Abkürzung für ,n' übliche horizontale Strich be- 
deutet zuweilen ,m'; hiermit löse ich ihn auch vor ,p' und ,b' 
auf, wenngleich die Hschr. vor diesen Consonanten zuweilen 
auch ,n' neben ,m' zeigt. — - Dementsprechend löse ich auch 
das für ,con' übliche Zeichen vor ,p' und ,b' mit ,com' auf. 

Die als Abkürzung für ,r' verwendeten zwei neben einander 
geselzien Punkte sind in ,traval' (^511) für ,ra', in ,prendre' 
(1556 u. 58), ,detrencer' (2840) und ,mercierent* (318) für ; re' 
gebraucht. 

Einige Male begegnen Zeichen, welche man für Abkür- 
zungen halten könnte, wenn nicht die Worte und Verse, in 
welchen sie sich befinden, auch ohne ihr Vorhandensein voll- 
kommen ausreichenden Sinn und richtige Form zeigten, so ein 
vertikaler Strich über ,r' in »bindet (1112) und ,sir' (1481), so 
ferner ein fast quadratischer Ansatz links oben an ,e' (1650 in 
,dei', 1887 in ,le', 2061 in ,ne', 2180 in ,me'), welch letzterem 
ich nur 1441 in ,le' eine Bedeutung beizulegen vermöchte, da 
hier eine Silbe fehlt. Ich habe dieselben daher unberücksich- 
tigt gelassen. 

An mehreren Stellen ist ein Buchstabe unterpunktiert — 
z. B. ,e' in ,pies' (1155), welches sonst (6mal) ,pis' lautet — , 
womit die Tilgung desselben angedeutet ist (vgl. Wattenbach 
a. a. 0. S.95). Da sich indessen nicht entscheiden lässt, ob diese 
Correciuren ursprünglich sind oder nicht, so berücksichtige ich 
dieselben nur insoweit, als die Übereinstimmung mit dem sons- 
tigen Brauche der Handschrift dies verlangt. Ich führe die 
Stellen auf: ,li' (1159), ,princes< (1756), ,aitis' (1837), ,a' (1294 
und 1886), ,boscage' (2183), ",esmaee' (^267), ,estaze'' (2611), 
,estaus' (2668). 

,e' mit darüber befindlichem horizontalen Strich bedeutet 
,esl', nur einmal ,en' (1501). 

Das Zeichen >chV lese ich ,chivaler' entsprechend den 
ausgeschriebenen Formen ,chivaliers' (408) und ,civalcr' (1252, 
1288, 1625, 1690). 
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34] Bei Herstellung des Textes habe ich mich, ab- 
gesehen von der Ausfüllung geringer Lücken, darauf beschränkt, 
die Schreibfehler zu beseitigen. Über das hierbei beobachtete 
Verfahren geben die Anmerkungen sowie die vorstehende Ein- 
leitung Aufechluss. — .if und ^j', ,u' und ,v' trenne ich, ,y' 



nutzt? ich nur zur Bezeichnung der Tonsilbe. Zusätze im Text, 
welche ich mich zu machen genötigt sehe, klammere ich ein [ ] ; 
bei anderen Abweichungen von der Handschrift setze ich die 
Lesart derselben unter den Text. 

35] Die Anmerkungen (S.78fif) gelten zumal zweifelhaften 
Lesarten, teilweise auch orthographischen und durch das Metrum 
veranlassten Änderungen, welche besonderer Rechtfertigung 
bedürfen. — Bei der Deutung unklarer Stellen trage ich kein 
Bedenken, neben dem Text von Rv auch denjenigen von J 
oder F als Stütze für die Erklärung heranzuziehen, da ja J 
und F, weil nach R gearbeitet, für dieses und somit auch für 
unser Gedicht als solche dienen können. Trotzdem vermochte 
ich nicht für alle mir dunkel erscheinenden Stellen eine an- 
sprechende Deutung zu finden, in Folge wovon ich vielleicht 
stellenweise die richtige Wiedergabe der Handschrift verfehlt 
habe. Hinsichtlich dieser Versehen, sowie auch betreffs der 
übrigen Mängel, welche der vorliegenden Arbeit noch anhaften 
mögen, bitte ich die Herren Fachgenossen um gütige Nachsicht. 




CTil q** vbüÜ b baute f a hanonr atandre 1 
n**i* ee qe k* äirai bieii dir -p pcjrprandrf:. 

Qu: te piuf fere xotre w- Ii f*Tai mtaii dre 

E it 4rr**pnar batailk' e k- {rreigmo: couianäre 
Ii Qie fusl äaxam e pok qe den ae la'tsa paDdre. 

Xe fergir. tk»l batailk- Ii &*w.ok a dexaiidre 

A i#or [tu] oevant Troie. gnand ralleräiil t jmmdre. 

?ie nur k- ro: Pornf verf k rai Akmuäre.. 

Ctmiair. e^r Thesaik — sfikinp q* puk "cmipraTid'* 
10 Le im«. Juliuf Cesar par suer Lciriou' ärfiridre 

V<?r& Poupit ie Picmiai^ guand ie ruiaoh sourpraiiärf . 

Qi adunt veu: tu: Yesiur e ie e-uupiaiid-fc. 

El pek e *?t d*4h dok pre* moi rtmtaiidrt ; 

E et si prnifirai aamnideu de euer tandre 
IS Che il et fei mainere duk miec cot* apranärfc. 

<Jt poise ßesit feh pour lksl ^rose dstandr 
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Puur ce ue rnm mnt «eiauf kiur irriraiiiee.. 

Jfe diiL feh d** Bun^nie ue puiir po: csnance 

3Su. cuine* iMeii a pmn im it dnifie «ernaTice.. 
3C' ^ tuie iv. vuwt 'auiur «. }iresnw^ 

Pdu? ce c*i i »so rinie par nul»e cuu'juröarite-. 

£ ninm c?vau«ir aurur Ina tksiuriiaiice 

A lire pur 2miiL *» feil -kl i^iuiunaij'je. 

Or ie vuift rnwjr pur töü äfislmaxesc. 
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35 Qe eil qe por ma rirae Faura en remembrance 

Le pöra dir sens livre e sens nulle pesance 

E de falir Pistoire ja non aura dotance. 

Vos av6s bien ol, cum fu la descordance 

Da Cesar a Ponpiu ou fu si grand pusance. 
40 Mes si cum dit Lucan, je veul fer remeniance 

De l'estor de Thesallle e de la grand mescance, 

Jusqemant qe Pompiu fu mort a delivrance 

Pour le faus sedutor ou avoit sa ßance; 

E se Deu me mantient en bone paciance, 
45 Ze rimerai l'istorie jusqe la definance. 

Mous trovons en esciit — selong qe dit Lucan — III [lc 

Qe quand fu desconfit Gesaron le Roman 

Ao zatieus de Duraz ou fu si grand achan, 

11 ala en Tesaille, e Pompiu man a man 
50 Apr6s lui segonda por doner Ii afan. 

Sor Ii mons de Tesaille — si cum dit eist Roman — 

Se loza Tost Pompiu e eil Cesar ao plan. 

Cesar fu si reclus en eil maov&s terran 

Qe falis i estoient e carn e vin e pan: 
55 Tolus i erent Ii pors ond Ii venoit le gran, 

E pour ce voloit il Pestor tot primeran, 

Anc qe morir iluec a guise de vilan. 

E rompiu Peslon^oit; qar au cef derean 

Le cuidoit bien sozmetre sens mort d'ome moundan. 
60 Qar ja ne voloit mie — cescun en soit certan ! — 

Conduir a mort ses homes ne anc Ii alian; 

Qar tuit erent de Rome e parant mout profan; 

E por tant Ii voloit saover le cevetan. 

E bien Pauroit il feit avant la fin de Pan, 
65 Se ne fusent siens bomes e lour consil autan: 

Qar de combatre Cesar ert cescun de euer plan, 

E portoient as lours grand iror e aan, 

E celour a cestour nen portoient mie man. 
Iror e mautalant e petite merci IV 
70 Se portoient Romeins cPambdeus pars, [ce] vous di: 

Cescuns des fobles fu de peor esfrai, 

E ceschuns des ardis fu fortment esjoi; 

Ch'il atendoit victoire desour suen enemi. 

Sestus avoit dotance — selong qe dit Pescri — [la 
75 Ch'il ne morist iluec ne suen pere ausi, 

E dist: »Savoir voudroie qi doit etre seixi 

De Ponour des Romeins en la fin de Pestri.« 
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Ceslui non fu pas digne — se Lucan ne nienti — 
De etre fil Ponpiu, le prince segnori: 
80 Qar Poinpiu fu tant buen, tant prous e tant ardi 
Qe mais por nul afan suen vis nen paloü, 
E Sextus por peor tant fist e tant queri 
Qe pour ceus dou pais Ii fu dit e gel 
Qe tot le mond n'estoit de sorciers si garni, 
85 Comant estoit Thesaille — selong qe ont hoi': 
Tant estoient celor de les ars reampli 
Ch'i fesoient mervoilles en eil pais anti. 
Sour louz en avoient les fames lous e cri: 
Le fesoient le <jorn sembler tant oscuri, 
90 Cum fust da mie nuit quand plus est enbruni, 
E la nuit fesoient sembler Qorn esclari 
E feisent^eisir la mer avec le fi 
E le per o la fille, cum s'il fust suen mari; 
Le l'rer e la seror qi erent d'un pein nori 
95 Fesoient acobler carnelment cum ami 
E fesoient Ii mons sembler plans e laii 
E les plans sembler mons, selong qe lor pldsi, 
E fesoient la pluvie venir dou tanips seri 
E la mer ondeger quand plus ert aboni. 

100 Ors, lions prendoient e serpans arabi, 
Ne dotoient venin, vailant un flor de Ii. 
Sour touz les encanteres qe vos ai cont6 ci 
Si fu dame Heuriton — ce sacös vos de fi! — 
La metre plus sopraine qe anc de mer nasqui. 

105 Ce qe ceste fesoit ve sauroie conter: 
Qar se Lucan ne fu de eist feit men^ogner, 
Med£e ne Casandre ni Helenus suen frer 
Ne eil Nectanebus, por le quiel en^anter 
Fu blasmee Olimpias, la belle o le vis cler, 

110 Nen savoient a ceste valixant un diner. 

E por ars de diables, non por autre mestier, 
Savoit quant qe in infern fesoient Ii maoffer. 
La ne demoroit pas en tor ni en dognier, 
Ne souz nulle courtine ne voloit converser, 

115 Mes en un eimitire fesoit suen demorer 
Ou nulle creature ne ousoit habiter. 
Iluec Ii venoient diables a parier 
E i aportoient letres qe fesoit envoier 
Pluton, le grand diable, metre de mal ovrer. 

120 Ja nul soveran deu ne voloit honorer 
De buef ne de mouton servir ne sacrificr. 
Mais Belgebut servoit e Pluton Taverser. 
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Elle fesoit morir o fame o ba<jaler: 

A 1 onour des diables fesoit Ii cors bruler, 
125 E se un hom moroit, la fesoit retorner 

L'arme q'ert en infem en le cors sans tarder 

E se fesoit novelles conter e deviser. 

Ases fesoit mervoilles qe je ne sai nomer. 

Anc ne veistes fame plus laide a regarder: 
130 Megre estoit e flape e gotee cum sparver, 

Dou cef descevellee e zainte d'un baudrer 

De serpentines vives qe Ten ne veult tocer, 

Ongles oit de grifon e vis de fame enter; 

De plus laide figure n'oi'st^s anc rasner. 
135 Quand Sextus entendi cc q'ele savoit fer, 

Si dit q'a celle fame voloit dou tot aler 

Por savoir pont a pont cum l'estor doit fine* 
©i£s dou fil Pompiu comant il esploita; VI 

Quand oi la novelle de Heriton, si pensa 
140 Q'il i aleroit parier, e plus nen demora; 

Qar de la mort se dote cum Ten qe vil euer ha. 

Lour prist de ses barons ou il plus se fia: 

Ce furent des plus fobles qe en Tost se trova. 

Por trover Heriton o soi Ii amena ; 
145 Droit en la mie nuit das suens se desevra. 

Ties pormi Ii sepolcres, si com Ten Ii conta, 

E pormi Ii carners vont cercant za e la. 

Sor une ro<je antie ou nul ne conversa 

Ou devoit la bataille etre che non boisa 
150 Tioverent Heriton, qand le solaus leva. 

Ija roce fu petite ou Heriton estoit; VII 

Un petit eimitire pres desouz terre avoit; 

lluec ovroit ses ars e formant se penoit 

A ce qe la bataille fust en eil suen destroit. 
155 Qar [de] trou noble zouse a suen euer sembleroit, 

Se de ceus cors romains envoier la poroit 

A suen metre Pluton qe eile tant amoit. 

Quand Sextus Toit veüe forment se spoentoit 

Nonporquant Ii parla e peor non motroit: 
1G0 »Zantis dame*, feit il, »honorable, por droit, 

Cortoise e ensenee, plus c'om dir nen sauroit, 

Par vous est honore eist pais. qand vos i oit; QJa 

Qar se vous ne Ii fustes, coneüs ne seroit. 

Je sai bien qe sav£s tot quant qe venir doit 
1G5 De Testor de Thcsaille e de quant qe vous ploit. 
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Ze sui le anzn6 fil de Pompiu qe lant poit; 
De 1'estor q'atendons je ai le euer tot froit; 
Pour ce savoir voudroie qi vaincra eist convoit; 
Qar a noiant seroie, se mien per perdisoit 
170 E rice e mainant, s'il adonc venquisoit 

Ond je vous pri, madame, qe cele ne me soit« 
Quan celle entendi qe Sextus la prixoit 
De savoir sour les autres, grand zoie Ii montoit. 
Adonc dist Heriton: »Or entand, ami dous! VIII 
175 Non croi qe miaus feist Ii aubres glorious 
Savoir a Alixandre ce dond fu desdegnous 
Com qe a toi ferai, anz che zorn seit estous, 
Savoir a pont a pont ce dond eis convoitous. 
Ne veul dir de eist feit ond tu eis dubitous, 
180 Mes de trou greignour zouse te feroie respous. 
Ao mond ne a montagne ne pui si perilous 
Ne lion ne serpant ne ors tant afarous 
Qe ne feisse parier veant cestour e vous, 
E autres grand mervoiles pois fer veant tretous. 
185 Or te veul fer savoir ce dond eis pensirous, 
E por rien qe tu voies ni etre spaürous!« 
»Grand merci, zantis darne,« dist eil a base vous, 
»Tot quand qe vous pleira sera compli por nous 
A tot notre pusance, qi q'en seit enoious.« 
190 »Or escout^s,« feit cele, »se sui dagne de lous; 
Qar vos ver6s mervoille sor Ii feit merveilous.« 

■luec ne voust la dame son savoir escondir: IX 
Veant le fil Pompiu eile fist oscurir 
Les airs devers senetre, cum fust nuit por dormir, 
195 E devers detre part fist le sedeil luisir. 

Pois veit por les carognes, qerant sans retenir 
Se nul mort i ert entier par suen labor complir. 
Adonc en trova uns qe ancor ert entir; 
Qar de qart zorn avant l'avoient feit morir 
200 Li Romeins entre lour a un fier asaiür 

Qe fist la giant Cesar por la Pompiu sconfir. 



Souz le menton Ii tice un clocet a leixir, 
Apres soi le traine trosqe suen eimentir, 
205 Le cief s'environa de serpes e de tir, 
E sa coroie ausi fu d'autretel remir; 
Nuls hom ne la veist q'aüst talant de rir. 
Sextus e touz Ii autres, quand la verent venir, 
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Par pui ne se mistrent de peor a firir. 

210 Mes Heriton Ii dit: »Ne vous stuit esbair, 
Maovös failis de euer; qi vous feist zausir 
Touz les paines d'infern, qe nul ne poroit dir, 
E Cerberus, porter de Pinfernal martir, 
E tretoz les diables, ne deüstes fremir, 

215 Tant qe fuse pres vous; ce vous pois bien plevir.« 
Qand celor oirent la dame ce geir. . 
Trestuit se confortent e repristrent ardir. 

Sextus s'est conforte, quand celle Faseüre X 
Qe diable d'infern ne male creature 

220 Ne Ii pora nuisir, ne fer mesaventure. 
Heriton feit ses sors, Ii diables conzure: 
Plus de X mil vienent ond tot Faire s'oscure, 
E dient: »Zantis dame, vailant outre mesure, 
De vetre talant fer nul de nous ne s'en plure.« 

225 Alour dit Heriton: »Se de moi av6s eure, 
E se mais vous servi a tote roa droiture, 
L'arme de cestu cors qe anc n'oit sepolture, 
Feites tost retorner en sa prime stature: 
Qar qe le veul querir d'une fier aventure.« 

230 E celour respondrent: »Dame, ni ai6s raneure, 
Qe quant qe vous voudräs saures de verte pure.« 

MA esperis s'en vont pour fornir lour mesaze, XI 
Mes Tarme nen tornoit tantost en Tabita^e 
Ou Heriton voloit, ond mout oit grand onta^e; 

^35 Lour Qeta un tiel cri desouz une creva^e, 
Mene^ant as diables, cum estoit suen usa?e, 
Qe l'infern en fremist, le pui e le boscha^e. 
A cestu mot fu feit suen tuen sans demorase: 
Qar plus tost ne poroit Ten signer suen visa^e 

240 Cum l'arme retorna ao primer auberga^e; 
Ond le cors mantinant leva en droit esta^e, 
Ausi movoit Ii membres, cum fust vis sans fola^e, 
Mes des oil larmoioit remembrant dou pasa?e 
Ch'ancor Ii stuit torner en l'infernaus ombraQe. 

245 Lour le fiert Heriton d'un serpant por grand ra<je; 
Aprfes ce si Ii dit en le romain lenga$e: 
»Diva, di moi le voir oiant tot eist berna^e, 
Qe se dit en in fern de le romains lignage, 
Qi vaincra eist estor, qi aura plus daoma^e. 

250 Ci est le filz Pompiu, q'a mis tot suen coraze [4a 
Por savoir qi vancra en eist crueus viaze. 
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Se tu moi dis le voir, tu en aurais tiel gaze 
Qe ne te donrai brie en tretot mien aaze, 
Ne por autre persone james n'aurais outraze; 
255 Qe bruslerai ton cors tantost en eist erbaze 

Par si feite mainere q'au mond n'est fous ne saze 



E le sperit dedans comen^a suen sermon 
E dist: »Escoutfe tuit, qar le voir vous diron, 
Selong ce qe se dit en Tinfernaus maixon : 
Li Romains trepasä font entr'aus grand ten<jon 
265 Por Cesar, por Pompiu ch'en tel descordeixon 
Ont mis touz Ii Romeins ond ni auront garison. 
Qar pers e fils e freres s'oncirent, ce savon. 
Silla e Gamilius e l'ardis Gurion 
E Sipion le prous che fu oncle Gaton, 
270 E maint autres preudomes ond ^e ne sai le non, 
Plurent e regretent ch'il mora ci a bandon 
La jovente de Rome sens nulle rean<jon. 
L'orgoilous maine zoie de suen ntes a fuson, 
Ce est Brutus le prous qe sens engombreson 
275 Estordra de Pestor e ferra Cesaron 

Ao romein capitoille ond mora le baron. 
Tous Ii Marsiiiens e Maurius le felon 
Mainent ?oie por ce qe auront plus compeignon, 
Ond qe tout le confort q'avoient Ii preudon 
280 Li revertra en duel, e Ii maoves gloton 
Ch'estoient en dolour auront confortexon. 
Tu, joven^aus, qe veus savoir la fenison, 
Ne tu ne anch tuen per ne mora or a eist pon. 
N'aura plus seür leu Pompiu en tot le mon 
285 Com aura en Tesaille en la fer capleixon. 
Ases perdra tuen per de biens e de gar^on 
Qe in infer aleront, mes tiel aflicion 
N'auront cum ceüs de Cesar, ne anc si grand fricon; 
Qar Ii sires d'enfer ja prestrent fier prison 
290 Cesaron e Pompiu ond fesons mencion. 
Le uns aura sepulture pres l'eve d'Egiton, 
L'autre l'aura en Rome, pres le metre dojon. 
Je ne Ven sai plus dir por aueune ocaison.« 
A eist mot se restraint e feni sa raison. 
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295 Kespondre no veult plus le spirit, anz fremist; XIII [4b 
Qar vol unter istroit de eil cors mort e trist, 
Mes neu poroit ensir, se Heriton ne vousist. 
La danie liet si carmes, e Parme dou cors ist, 
E mantinant retorne en Pinfernal batist; 

3 0 E quand sourvint la nuit qe Faire se scurist, 
Heriton prist le cors, dedans un feu le mist. 
Quand tretot fu brusle, la poudrere reprist 
E ao vent la jeta, cum a Parme promist. 
Avant qe ce fust feit, selong qe Pauctor scrist, 

305 Fu pas6 mie nuit e plus, qi voir dixist. 

Sextus dit a la viele: »Dame, s'il vous pleisist, 
Je voudroie torner a mien pere aprfcs eist.« 
»Volunter, biaus ami,« Heriton Ii redist, 
Mais je vous condurai che aueun ne perist; 

310 Qar la nuit est oscure, e s'il adevenist 
Che la giant Cesaron a nuit vous sorvenist, 
Je ai mout grand doutance q'il ne vous mesvenist. 
Pour ce vous amenrai pour delez eil rubist, 
Ond qe ne doteres home qe mais nasquist.« 

315 E Sextus la mercie, e dit che bien zeist. 

Donc alerent ensamble qe riens ne lour mesfist. 
Quand il furent en Post, Heriton con<j6 quist, 
E ceus la mercierent dou bien ch'elle Ii fist. 
Heriton s'en torna, qe plus demor nen prist. 

: 20 Sextus remist pensis de ce qe il aprist; 

Qar de suen per se doute, qe se Pestor perdist 
Jamfe n'auroit honour de tant cum il vesquist. 
Adonc aparuit Paube e le ex)rn resclarist 
■rös, dolans e morne, coro<jous e pensis XIV 

325 Estoit le fil Pompiu por le dit le speris. 
Alour proie celour q'avoient ce entis 
Ch'il n'en dient noiant a nul dou segle vis, 
E celour respondrent: »Nen soi6s esbais, 
Qe ja ne le saura pour nous grand ne petis.« 

330 Quand Paube fu crevee e le gorn esclaris, 

A la tende Pompiu sont venu — ce m'est vis — 
Qar le prince levoit duremant esjoi's 
D'un ensogne ch'il fist quand il ert endormis: 
En vision Ii fu q'il ert a grand delis 

335 En la cit6 de Rome e suen cors ert asis 
En la plus aute sie^e la ou il [fu jadisj, 
Quand il oit les vitoires desour ses enemis 
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D'Espagne e d'Egit e des slrances devis; 

E ce fu en Paa?e de Irente ans complis. 
340 Environ lui furent tretuit ses buens amis, [5a 

Li rois, Ii Senators, Ii princes, Ii marchis, 

E portoient son nom trosqe les airs seris, 

E tout le mond entier sembloit a lui souzmis. 

Mes ce fu faus ensogne — par voir jel vous plevis — , 
345. Che rnais ne revit Rome, ne Rome lui neis. 

Bien la cuidoit veoir — de ce soies toz fis! — 

E Rome lui ausi, q'avant q'il fust partis 

Se seroient ensamble baisö e acoilis. 

Les dames, les pulcelles, Ii jounes, Ii flouris 
350 Le cuidoient ancor veoir sans e aitis 

E ch'il deüst sa v'ie fenir en eil paTs, 

Qar bien i auioient feit tel honour, tel servis 

Com ferent au duch Brutus, eil qe Tarquin maomis. 

Bien Pauroient veü, se fortune vousis; 
355 Mes tant Ii fu contraire qe a mort le tramis 

En le paTs estran<je das culvers maleis. 

Ce fu mout grand daumace quand le pople remis 

D'un si buen condutor orfanin e mendis. 

Moul fu zoiant Pompiu — ce sac6s tuit! — XV 
300 Por eil ensogne q'il avoit fet la nuit; 

Donc se leva dou lit a grand desduit. 

La veisfe mant barons de grand bruit 

Q'a lui vestir se penerent tretuit. 

Quand fu vestus, il ne sarnble — ce cuit — 
365 Fil a bonjois ni de foble conduit, 

Mes plus ardis qe lion qand engluit. 

Dou treu s'en ist qe des peles reluit, • 

0 lui de ceus q'a plus valoir conuit. 

Mes suens Romeins furent mornes e muH 
370 Por la bataille qe Pompiu ne comnit. 

Dit Tuns a Tautre: »Pompiu nous a seduit, 

Quand ci nous tient e la bataille fuit. 

Pieza fusent nous enemis destruit, 

Se eist vousist qe nous tient e recluit.« 
375 Mais lour cetis ne savoient le enuit 

Ne le grand duel (je en celu ior Ii cruit. 
A grand mervoille sunt ire Ii Romans, XVI 

Ceus de Pompiu, le noble cevetans, 

Pour q'il est tant de Pestor soferans. 
380 Dist Tuns a Pautre: »Qand serons combatans? 

Pompiu nous veult ci tenir a tout tans 

Por etre sempre des Romens condusans 
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E notre prince e notre amirans; 

Qe tant cum nous serons Rome luitans, 
3i>5 Sour nous pora fer e dir siens talans, 

E se fusons a Rome retornans, [5b 

Ja ni auroit a justixier tiel zans; 

Und qe se ensi gardons as suens comans, 

James a Rome ne verons nous enfans. 
31)0 Alons a lui sens nul delaiemans, 

Si Ii serons de Testor remembrans!« 

A ces paroules s'en vont comunemans 

Ao tref Pompiu qe mout fu flamboians. 

La leverent un cri or engalmans 
395 Querant bataille ond erent dexirans. — 

Ai lour cetis, mal eür6, dolans, 

Q'avant midi en seront repentans! — 

Tulius, Ii prous, le saze e le vailans, 

Le cui consil fu sour tretouz creans, 
400 Et le consil cestu — soies certans! — 

Parti da Rome Pompiu veraiemans; 

Qar suen savoir — ce nous conte Lucans — 

Avoit xamplis Ii Romens pluxor ans 

E delivra la citö da les maus 
405 De Chateline e da siens ovremans; 

Pour ce estoit cremus e bien voilans; 

Quand il oi le cris e le bubans 

Qe fesoient chivaliers e sargans, 

Droit a Pompiu est venus erramans, 
410 La Ii dona tel consil de prexans 

Und alerent maint enfant mendisans 

E mantes terres furent sens gardians. 
Bist Ciceron: »Pompiu, entend a moi! XVII 

Qar buen consil <je te donrai, ce croi, 
415 Por exaucer Ponour de notre loi 

Und zaschuns a grand voloir endroit soi; 

E si sai bien, cum je conois e voi, 

Qe ci porpanses tutor de buene foi 

A guiredoner Cesar de suen foloi, 
4:20 Qe nous mantient la guere por desroi. 

Or te dirai tot ce qe dir te doi: 

Li duc, Ii princes e cescbun sire e roi 

E touz celor qi sont en tuen convoi 

Te requierent e prient sens bufoi 
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4^5 Qe sivir doies de buen euer sens enoi 

Ce qe fortune te requiert ceste foi : 

Soufre qe Cesar seit or mis en effroi, 

Qe tient le mond en duel por suen orgoi. 

Mout doil peser a cestour ch'ais o toi, 
430 Qand sa vitoire ne veus metre en otroi. 

Se tu vousistes vers Cesar le tornoi. 

B seroit pris cum oiselet au broi ; [Ga 

Qar il n'a giant Ter le notre coroi: 

Plus de cent somes la ou celor sont troi. 
435 Gomant veus-tu contrester e por qoi 

A tot le mond? duremant ni eniervoi. 

Cescfaun paamoie Lance ou dard turqoi 

Pour convoitise d'encontrer sour Terboi 

Cesar e ceus gui font de nous gaboi. 
410 Bien sembles foble a remanir si qoi.« 

»© tu Pompiu« - ce dit celui ancor — XVIII 

»Ou est alee la force, la valor 

E la proece qe ais eü tot qor ? 

Est-ce le gre qe ais as diex desor 
415 De les victories qe eus Tont feit avor? 

Qe ais conquis le regne stran^eor. 

Egipt, Espagne e des autres plusor 

Ne font failli james en nul labor, 

E bor ni ouses entrer soz suen color 
450 En la batailk ne comencer Testor. 

Adonc tiens tu fable de jugleor 

L'aute quereile de ceschun Senator; 

Q'a tuen maogre te font eus ven^eor, 

Se tu fais ce q'eus te prient des or. 
455 Saas ne t'avons esleü a retor 

Por tuen bien propie, me seulmant por l'onor 

Dou fi-ans comun q*i] ne alt desenor. 

Donc le derons defandre Ters celor 

Ch'enci nous cuident bonir por lor folor. 
460 Tretouz ks autres nous apellent francor. 

Devons-nous perdre tel nom por tel freor*' 

Se tu ni i veus xenir, saces de vor 

Qe aJerons a festor sans demor 

A tot Fensagne de toi e tes ator, 
565 E si rencrons en pui d'ore Ii lor. 

Or te porpanse, stu en Beirais pe?or, 

Se nous rencons sens toi q'eis gvieor. 
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Tu nous devroies sernondre sans peor 
Do la bataille cum vaillant pugneor, 

470 Pour ce che eis de touz nous condutor 
E a toi sunt Ii grand e Ii menor, 
E tu nous tiens ci en cetis seqov. 
Tu ais volor che ceschun ferior 
Da toi se parte por viltö de segnor. 

475 Und <je te pri por le romein amor 
Q'il ne toi place de perdre le clamor 



Qar sour Ii buens eis tenu le greignor. 
Qi bien comance e por foble tenor 
480 Veit empirant, eil ne vaut un tambor; 
Mais le vailant doit etre proveor 
Dou bien xamplir, quand est comeneeor; 
Qar en la fln se conuit le meilor.« 
Pompiu gern ist forment por le dit Tulius 
480 E voit bien qe fortune le veut [abatre] jus. 

»Ei diou«, ce dit le prince, »qand tant est devenus 
Qe la bataille est dexiree da tretus 
E che fortune veut ch'ao mond soit confundus 
Li droit e mis a fin, ze non puis fer refus. 
490 Ze cuidoie aler en camps cum rice dus 
E mener a mien san Ii grand e Ii menus, 
E eus amenront moi — de ce sui pourceüs. 
Ze cuidoie bien etre da tous le mond cremus, 
Me simples e ceitis sui a eist pont tenus, 
495 Quand outre mien voloir sont a eist feit moüs, 
E se dao mien consil ne fussent departus, 
A mout petit termin seroit Cesar veneus 
Sens perdre mie de sang ond mout verös spandus. 
Nous Ii avons por terre e por mer port tolus, 
50 ) La vitaille Ii faut bien a dix mois ou plus, 

Sa giant n'ont qe man<jer, und mout sont esperdus, 
Li spis mangent des blees q'ancor ont vert le zus. 
11 ne seroit grand temps ch'e[u]s seroient venus 



505 E de ce veul je trer escrit qe soit leüs, 
Che dife] che sens bataille Ii avons abatus. 
E se nous combatons, poons etre perdus. 
II n'est nient da proece, da sens ni da vertus 
A metre em peril ce ond Ten est ao desus 
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510 Me pois q'il pleit as dies qe ce soit sorcorus 

E che le mien consil ne veut etre creüs, 

Muere qi morir doit, che ja ne dira nus 

Qe por viltß de euer ge soie recreüs. 

Rome, Rome,« feit il, »a eist point ze m'escus 
515 Qe n'amein mie ta giant a mort por mien salus, 

Ain<jois mainent eus moi, dolant e irascus;. 

Und ne me blasnies mie, s'eus seront deceüs, 

Qe mal ou bien qe viegne, nen veul lous d'un festus«. 
>Ai fere fortunec, dit Pompiu souspirant, XX 
520 »Par qoi m'as-tu victorie done a mon vivant 

Pour metre moi desous ao besogne plus grant? 

Or suie bien certan qe tous Ii diex poisant [7a 

Sc sunt or acorde e fortune ensemant 

A fornir la proiere qe Cesar feit veant 
525 Or ait ce q'il demande; jel sai certainemant 

Q'a pis ne poit venir cum il est au presant; 

Qar de fam il moroit, se nous fuisons sofrant. 

Bien pot*s vos savoir, se conoisfe noiant, 

Qe avant il voudroit morir ci a nous brant, 
530 E il e tous ses homes qe de fam foblemant. 

Q'en bataille se poit trover maint argumant 

De delandre suen cors contre suen combatant, 

Mes ver fam ne se poit contredir fors brevmant. 

Plus Ii volcs servir — si cum voi e entant — 
535 Qe se vous Ii donastes tot l'onor d'Oriant, 

Quand de suen jeu perdu le vol6s fer vencant. 

Ne cuidfe mie por ce qe aille ce disant 

Por peor de mien cors fors per vos seulemant; 

Qar por la foi qe doi as diex, un seul presant 
540 Li voudroie querir de buen euer avenant: 

Qe qe morisse ci, e vous euses garant. 

Por ce ai destorbe Testor tant longemant, 

Por vaincre la bataille sans peril de tormant, 

E por Ii jounes homes, ch'en ci avomes tant, 
545 Q'il fusent bien apris de porter garnimant. 

Que Qoie, que victoire aurons de eist achant? 

Qe bien qe nous vencons, nos remarons dolant ; 

Qe nous aurons tue nous freres, nous parant, 

Und qe tretout le mond nos alera blasmant. 
550 E qe honor aurons, se nous serons perdant? 

A fobles, a ceitis nos clamera la (jant, 

Q'a un de lour nos somes — ce savfe — plus de £ant, 
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Und qe vancre ou perdre seromes inaleurant. 

Qe Qoie doit avoir nul home conoisant, 
555 Quand il vera le per jotrer a suen enfant, 

E Tun frer enver Pautre ferir de mautalan! ? 

Tretot le plus ardi can^era suen setnblant 

E ce est 1 ocaison — se diex ine soit aidanl — 

Porqoi voudroie etre dou tot a fenimant, 
500 Pur qe vous entornastes tretuit a saovemant 

Cum honor, cum victoire, lies e gais e (oiant.c 
II n'oit plus tost Pompiu defeni suen consil, XXI 

Cum il o) crier a vois plus de cent mil: 

»Pompiu, Pompiu, qe fais? £aschun te tient a v»l, 
565 Quand tu ni ousc? metre lucn cors en eist peril 

Por niantenir Ponor de eist pople Qentil.« 

E quand Pompiu Ii entand, si dit : »Ai dies nobil, 

Se deüse morir o tot mien plus cer fil, 

Ze ne desdirai plus de Pestor aueun stil.c 
570 Lour en?i de suen tref e a sa giant dist il : 

»Seignour, adobös vous de tout vous aparil! 

Ensamble vous vindrai a ferir contre eil 

Qe nous tient tant longor en duel e en exil. [7b 

Ne m'en pora reprandre nul hon, tant soit sotil, 
575 Qe por peor de mort ne soit mien brand verinil.« 

Soi6s certains, seignor, e nel mescreös nue XXII 

Qe Pompiu devinoit ce q'avint cele fie. 

Mes por non avoir blasme de nulle coardie, 

11 se inist a bandon cum eil ch'est en galie, 
580 Qe seit bien o il doit aler, en quiel partie, 

Mes por force de vant convint falir la vie, 

E se lasse mener, q'il n'a tant de bailie 

Q'il poisse contrester a la force qeo guie. 

La poisds veoir la giant mout esfraie 
585 Por dotance qe Rome ne fust eil point honie, . 

Ne Pompiu ne perist q'avoit la seignorie; 

Qar plus Tamoit ceschun qe damiseus s'amie. 

Ceschun amole lance ovoir espee forbie, 

E mistrent noeves cordes a lor ars de Surie, 
590 E enplent de saietes Ii carchois por astie, 

Cescun ao miels q'il seit s'arme sans tricerie; 

E la fiere fortune qe mais n'est endormie 

Li demolra le zorn maint segnaus d'envaie. 
\o\es o'ir, s'il fist fortune des signaus XXIII 
595 Le ?orn qe devoit etre le crueus batistaus? 

II devint tenebrous e ne lusoit solaus, 

Foudres avaloient qe zetoient feu chaus 
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Pour desour Post Pompiu, le prince principaus; 
Lour armes fumoient cum boce de fornaus, 
6ö0 Maintes nues de mouclies desendoient sor aus, 
Pongant plus qe maoffes, e ferent ties asaus 
Qe elles abatoient mainl homes e civaus, 
E sembloit qe Ii mons combatissent entr'aus: 
Heumus, Pindte e Ouse e Parnasus Ii biaus — 
605 Oes quatre mons circumdent tot environ eil vaus 
E qe un flum de sang corist por un canaus. — 
»Qe ne saic, dit Lucan, »se Gesar le (ornaus 
Avoit feit sacrifice as dies ou a Ii faus 
Qe fortune mostra tant signaus por engaus.c — 
610 Une vois se leva, disanl as buens, as maus: 
»Fer6s e ouetäs, Irou fetes long estausU 
Une ombre voloit por Tost en comunaus 
Q'a ceschun resembloit son parant droituraus 
Qe estoit trepass^ dou temps ancionaus. — 
615 Ancor nous dit Lucan qe sor mons Auganaus, 
Joste le flum Brenle dvest cler cum fust cristaus, 
Ou Anthenor ferma suen leu e suen casaus, 
Estoit a celu pont un metre naturaus 
Qe plus savoit des sors qe nul home carnaus; 
620 Quand il vit ces grans signes, si parla tot en aus 
A ceus q'erent o lui, e dist: »Ge n'est a gaus! 
Ou Gesar e Pompiu font hui l'estor coraus, 
Ou hui se mesleront Ii alimens efitr'aus, 
Ou nature voudra canger tot ses corsiaus.« — [8a 
625 Mout furent ceus deus princes de valor generaus, 
Quand per Ior aparuit tant grand signes mortaus. — 

En dementier qe Tost doit dexendre en )a plaine, XXIV 
Le mau temps se depart, e vient Taire seraine, 
E le solaus mout raie vers ceus qe Pompiu maine: 
630 Lor armes flamboient come stoille diaine. 

Quand Pompiu fu monte sor le detrer d'Aubaine, 
Tantost fist desploier Taute ensegne romaine 
Q'avoit le cans vermoil plus qe color de graine, 
A quatres letres d'or qe font la gient certaine 
035 Qe celle est l'cnsagne a la cit£ sovraine; 

Des aigles sens corones avoit Ii bände plaine; 
Egidius Taporta q'avoit valor e laine. 



Non por ordne d'eschille, mes por mainere straine: 
640 En quatre part Ii mist — cum l'autor nos displaine — 
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Por encloir e sorprandre la gient Cesariaine. 
A Lentulus dona la partie primeraine: 
Plus furent de cent mille, d'un euer e d'une vaine. 
Domicius le pros i mist valor e paine 

6i5 A condur l'autre part cum une cere saine. 

Pompiu fu en la terce ou la gient plus autaine. 
Caton e Scipion furent en la quartaine. 
Tant avoient grand giant qe persone mondaine 
Ne Ii poroit nombrer en tote une semaine; 

6r>0 Qar o lor avoient la gient mirmidiaine, 
Apres celle de Libie e anc la Suriaine, 
E de celle de France i avoit covert laraine; 
D'oriant, d'oeidant i estoit la giant procaine, 
E d'Aise e d'Europe e tote l'aufrichainc; 

65ö Si Ii furent des Turs une jeste vilaine; 

Iluech furent Ii princes q'avoient en demaine 
Por le voloir de Rome celle grand gient terraine; 
La fu roi Heugarem de [la] giant hermiaino, 
E roi Chaoigrames o sa giant indiaine, 

f>G() E Farnais le roi d'Aise, e eil de Macedaine 
E le roi des Gregois e le roi Tiragraine 
Q'avoit en suen demin la terre persiaine, 
E roi Camilion, plus zoiant d'une aiguaine, 
Qe tenoit toute Mouse, une contree lontaine, 

605 E roi Balan ausi q'avoit la mariaine 
De Indie la menor, une terre anciaine, 
E Tersamechabain qi estoient la graine 
De tous ceus d'oriant e de bonte fontaino. 
De rois, de cuens, de princes i avoit une tel traine 

670 Q'a poine le creroit creature humaine, 

Qe por amor de Rome portoient grand haaine 
A Cesaron le prous e a sa gient foraine, 
Und pois en furent tuit a la fin dereaine. 
Rome poroit bien dir si ne mentiroit pais XXV 

075 Qe ja niais n'oit tiel gient por ferir a un fais 

Cum eile oit en Thesaille — ne ne^croi q'aura mais. 
Cesar ert a eil point ensu dou tref d'Arais, 
Riceniant adob6 desor un detrer grais, 
E avoit feit armer Ii buens e Ii maovais. 

680 Cancer voloit estal — nel ten6s pas a gais! — 
Por atrover vitaille ond i avoit grand mesais. . 
Quand vit la giant Pompiu dexandre jus ao bais, 
Ne fust pas si zoiant por tot Tor de baudrais: 
»AI, diex soverains«, dist il, »tot eil solais 

GS-"; Qe ai tant dexirä voi venir plus q'ao pais.c 
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Mes quand oit bien veü des chivalers le tais 
E la gient de Europe e d'Afriche e d'Arais. 
Tot ce qe ardimant i avoit promis, fu cais, 
Ch'un pue se refroida e devint auquant lais; 

690 Mes por ce nen motra nient de eil forfais, 
Anz prist a conforter sa gient de euer verais. 

Or vous veul reconter, selong qe nous trovons, X 
Se Cesaron aprist noblemant ses barons. 
Envers eus se genci, si lour dist ces sermons: 

695 »Segnors, frans chivalers, qe grand part de eist mons 
M'avßs aid£ conquire jusqemant a eist pons! 
Mien honor, ma victoire, ma honte e mes bons 
Gist tot entre vous tneins e en vous grand renons. 
Le gorn de la bataille qe tant dexir6 avons, 

700 Li diex, e la fortune si nous en font Ii dons. 
Cist zorn me fu promis au flum dou Rubicons, 
Quand trovames Ten strance seant sor le perons, 
Qe nous motra la voie, sonant a mout fier tons. 
La me feistes vous tretuit promesions 

705 Qe vous moi aidaristes cum loiaus compeignons 
A samplir mien trionfe, e por tel ocheisons 
Avons pris contre Rome armes e garnisons. 
Gist zorn demotrera qi a tort ou raisons: 
Se nous somes veneus, tuit diront qe aurons 

710 Grand tort encontre Rome, qar ses terres gastons; 
E se vencons cestor, da tretuit droit aurons, 
E diront q'a grand tort exil6 nous erons; 
Donc aurons la droiture, se proudomes serons, 
E por la foi qe doi as diex qe adorons, 

715 Poubre voudroie etre cum pobres vestisons, 
Cum un bas citein qe n'a tors ne maisons, 
E vous eus6s victoire sor nous nemis felons 
Qe a noiant nous tienent e pis qe fous ganjons. 
Penses ch'en band nous somes tenus tant ao de Ions, 

720 Qe onqes mes a Rome nous ne retornerons 
Se por bataille non. Adonc sotes proudons! 
Ch'ao ferir des espees cist zorn recobrerons 
Nous fames, nous enfans, nous terres, nous dojons. 
Ci sont asemblö homes de tantes legions 

725 Qe Tuns ni entand Taulre de guere ni de sons. 
Qe caut a ces estrances, se perdons ou vencons? 
Ja ne font de lour gre ver nous ceste tengons, 
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Mes pour force le font — de vert6 le savons; 

Volonter can^assent segnor e licions 
730 Pur nienoir Ii fi6s q'eus font sans rean^ons. 

For q'eus soient ases; ni ates doteisons! 

Qe nulle giant por armes en eus ne troverons, 

Kors un pue de Romens qe sont d'armes semons; 

Li autres ne pris je valixant dous botons; 
785 Qe a la primere jotre trestuit Ii conquirons. 

Qe vaut ces barbarins, ceus Turs, ni ces sclavons 

Qe bersant lor saietes, s'i fuient cum geldons ? 

Grand bien sera au mond, se nous Ii ocisons; 

Que da maovese giant fera desevresons; 
740 E des nemis de Rome ferons destrucions, 

Qe por Ii lor treü Ii portent aitexons. 

Je vous ai tous eslis a loiaus campions, 

Si sav£s de batailles, d'estors, de caplexons. 

Or pensäs cum cestor [i] motreront lor frons! 
745 Qe eus ni ont portß armes en toutes lor saisons. 

Si maoves, si failis a eist pont Ii verons 

Qe quand aurons veneu, por vertß vos dirons # 

Qe noiant aurons feit ne honour ne voudrons." 

II est droit e raisnable q'a Ponpiu demotrons 
750 Qe Ii trionf q'il a eü mainte staixons 

II ne fu dagne couse, qar bien le conoisons.« 
»Me sotes pas dotans!« dist Cesar Tensen£, XXVII 

»Qe ai si vous proeces vers nous nemis prove 

As batailles de France e des autres as6, 
755 Q'il n'i a nul de vous, ne strande, ne priv£, 

Cui ne sause dir, s'il me venist a grö, 

Comant il soit ferir d'espli e de brand letre; 

Und qe je sai en vous tant valour amasß 

Qe je n'ai mie dotance qe vous bien ne venc6. 
760 II m'est avis qe ie voie le*sang de ces maof6 

Corre pormi ces vaus plus qe flum per fos6, 

E che voie afoler ces rois incoronä, 

Les duch, ces Senators qe tant sont forsen6, 

E che soiomes tuit dedans lour sang bagnö. 
765 Ze ne vi onqes mes de pris si grant bontä, 

Coment Ii diex nous ont ci droit aparille; 

Ch'entre nous e Ii lour n'est un camps niesurß. 

Ze sui celui miesme, se vous bien la ferä, 

Qe vous pora doner Qatieus, bors e cit6 
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770 E l'avoir de ces rois qe ci sont asembte. 

Hör pensäs, se perdomes, cum serons dement! 

Nous cors seront por terre vil[e]mant trainä, 

Pour Ii mercte de Rome seront nous ciäs porte, 

Pour plus honte de nous sour Ii paus afice, 
775 E plus vilainemant nous serons afoute [9b 

Qe Silla ni afolla ceus qi erent envote 

Por Maurius a Rome avant q'il fust tornä; 

Qar il fu suen disciple dan Pompiu — ce sac6 — 

Und seroit droit q'il fust suen metre segonde. 
780 Por ce me prand de vous tre mout grand pl'etö. 

Gardös qe non fues, qe m'auroie tu6 

Avant qe ze fuise de piain piä mesurö ! 

Ze voudroie mout bien qe ronour fust torn6 

A la part de celu q'a mains de crüelW. 
785 Vos savfes bien se ai des homes espargn6 

Qe pooie oncir, por le temps trepas6. 

Mes Pompiu ne motra amor ne amist6 

Ao zatieus de Duraz ou nous fumes mat£; 

Qar bien furent leuf brans en nous cors saol6 
790 Por destroite dou leu ou nos erons entrö. 

Ne fetes pas ensi, an;ois esparagne 

Tretot ceus citeins q'auront spalles motrl, 

E celor qe ver vous auront glaive drec6. 

Ni soit nulle merci Y mes tretous Ii trence! 
795 Feräs les si fiermant, cum seront encontr6, 

Qe seul por vive force il soient sbaratö!« 

Je ne croi pas qe Gesar eüst son dit fin6 

Si tost cum fu zascun de ferir aprestä; 

E fu zaschun si pront de fornir cestu pl6 
800 Cum se zaschun fust Gesar q'avoit la pöestö, 

E se deusent avoir eue sa dignit6, 

Ne sai plus cum in fusent plus fort encoraje. 
Onour e gran victoire e segnorie mägne XXVIII 

Conquist Gesar le jorn ou sa noble compagne. 
805 A Lelius dona la cremüe ensagne 

Ou fu l'aigle de sable en doree zampagne, 

Tretout encoronee de meilor or d'Espagne. 

Cent mil bon chivalers — cum l'auctor nos ensagne — 

Avoit Cesar de Rome, de France e de Bertagne. 
810 De sa jent ne feit renge — qi veut si le repragne — 

Ains Ii conduit serräs ensamble qe hom ne Ii pragne. 

»Chivaler Cesaron« diront, c'est lor cetagne. 
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Mes quand Pompiu Ii voit asembte sor la plagne, 

Sens nul ordne d'eschille, par fournir lour ovragne, 
815 Duremant s'esmaia, si fu mervoille stragne, 

Quand un si noble prince dotoit nulle bragagne. 

Alor dit en son euer: »Ceschun des diex m'engagne, 

Si voi qe la fortune ne veut plus qe remagne 

In l'onor ou je sui, ond mien cors s'en desdagne.c 
820 Mes de ce non motra nient le cevetagne; 

Ans regarda Ii siens cum la cere grifagne, 

E ceschun veoit lui — ce fu zonse certagne; 

Qar sor un grand detrier qi Ii vint d'Alemagne 

Estoit montö le prince, tot covert d'entresagne, 
825 E dist: »Ve6s, signor, la glorie soveragne 

Q'avons tant desiree! Adonc nul ne s'enfangne; [10a 

Q'a le derean stör somes, qi qe s'en plagne. 

Ce est la fin dou geu; qi adonc le gaagne, 

James n'aura mestier qe de rien se complagne, 
830 Ne james n'aura sogne qe gerre Ii sorvagne. 

Cist zorn fera ^aschun retorner en suen ragne 

Ensemble lor masnees, und ceschun mout se lagne.« 
Iluec non fu Pompiu de sermoner [trou] lent: XXIX 

»Segnor barons«, dist il, »je sai certainement 
835 Qe Ii diex conduront nous fers miesmement 

Parmi le cors Cesar e des suens bienvoilent. 

S'ensi sunt droiturers Ii diex, cum Qe entent, 

Bien nous donront victoire eneui pro<;ainement ; 

Qar nous avons droiture ver Cesar e sa jent. 
840 Cuides-vous qe Ii diex droiturers e poisent 

M'aüsent feit avoir tant noblisme present 

De trionf, de victoires, cum ai eü souvent, 

Por oblier moi ci en le grignor torment? 

Veös se nous devons avoir grand ardiment! 
i:45 Q'il est ensemble nous tout le mond voirement: 

Li rois, Ii duc, Ii princes a cui honor apent. 

Cuides qe les matrones de Rome por noient 

Soient deschevelees en duel e en dement, 

E Ii veilars qi sont remßs tous foblement, 
850 Qe ne pöent porter armes ni garniment, 

Qe sunt en ?enoilons proiant mout tendrement 

Qe Ii diex si nous dont victoire liement? 

Se Chamilius, Decius e Caton ensen)ent 

E Scipion e Silla qe honor amoient 
855 E tretous Ii preudomes qe sunt mort vivisent, 
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Tous vindroient ici, se morir deüsent, 

Por mantenir Ponor de Rorne propiement, 

Com eus ferent jadis quand eus vis estoient; 

E ceus qe sont a netre volonter seroient 
860 Ensemble nous ici, se fer le poisent, 

Por remanir pois frans a tretout lor vivent. 

Se nous l[i] aferons bien au comen$ament, 

Pois ne i aura mestier trou grand esforcement, 

Q'a troi de lour nous somes — ce säv6s — plus de cent. 
865 Moi, ma fame e mes fils e ceschun mien parent 

Si sont tous en vous mains, und vos pri doucement 

Qe vous ne me lais6s honir por nul convent; 

Qar se Cesar venquist, je sai veraiement 

Qe en exil seroie tot delivreement, 
870 E pour ce si vous pri de buen euer avenent 

Qe se je sui st£ frans en tretot mien jovent, 

Qe or en ma veilece ne remagne servent. 

A ce qe ceschun soit en Pestor conoisent, 

4 La franchise de Rome 1 crierons autement.« 
875 Quand ceus Torent oi parier tant omblement, [10b 

Trestous Ii plus ceitis pristrent confortement ; 

Lour saixirent lour armes sens nul delaiement. 

Quand tous furent montä, tantost s'adrecerent 

Ver la giant Cesaron, e celor mantinent 
880 Venoient ver cestor, espris de mautalent: 

L'un aloit enver l'autre por le henortement 

De Cesar, de Pompiu che Ii semonoient; 

Mes ne savoient pas q'a la mort prosmasent; 

Qar eil zorn miesme tant de lor morirent 
885 Qe pois de mout grand temps — se le livre ne ment — 

Ne se trovoit nus home en nul habitement 

A fors qe enfans petis e fames seulement; 

Li temples e les loges ou mout conversoient 

Remistrent totes vues, qar nus n'i trovoient, 
890 Q'en le camps de Thesaille tretous mors remistrent. 

Seürs soies tretous qe james tel bataille, XXX 

Tant fere, tant orible, tant forte, tant mortaille 

Ne fu da pois qeo mond oit primer comengaille, 

Con vos porös oir avant la desevraille. 
895 Celle qe Anibal fist, ou fu si grand frapaille, 

Quand il se combati ver la romaine taille, 

Ou tant homes furent tu& a l'encontraille 

Qe bien troi mill d'anieus mesurerent sens faille, 
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Qe des dois hosterent as mors en la praaille, 
900 Ne fu noiarit a ceste qe fu dedans Thesaille. 

Quand Püne part e J'autre furent a Pasemblaille, 

E Pun parant veoit Pautre por la visaille, 

Tretout le plus felon a eil point si s'esmaille: 

Lour glaives retienent, ni a eil qe prime asaille, 
905 Miesme Cesaron, chui q'en plur ou chi en caille, 

De p'ietö q'il oit s'i fist la face paille. 
JPois qe Ii host furent asembles front a front, XXXI 

E qe nul ne voloit comencer a eil pont, 

Un des chivaler Cesar, qe fu ardis e pront 
910 E fu n£s d'Alemagne — cum Pistorie dispont — , 

Crastinus avoit nom e fu marchis e cont, 

Cist n'atend a piete, an^ois suen detrer pont, 

Paumoiant suen espli as autres feit con^ont, 

Fiert le marchis Heurac desour Peschu reont, 
915 Celui de Brandeborg, a cui mant homes sont; 

L'eschu e Paubers Ii trance e le euer Ii deront, 

Mort Pabati a terre, tot qoi delez un mont. 

»Chivaler Cesaron« cria de euer perfont, 

Apres a treit le brand, por peor no s'escont, 
920 E se fiert en la presse e oncit e confont. 

Donc brocent tous les autres, qe plus demor nen font, 

Und Pestor comenga, q'anc tiel non fu au mont. 
Ol av6s en peis e en silance, XXXII 

Cum Crastinus comenga la bubance, 
925 Und le maudit Lucan en sa sentan^e: [Ha 

»Ai Crastine* feit il, »cum grand mescange 

Tu comen^ais ao ferir de ta lance; 

Qar tout le mond estoit a Pasemblan^e, 

E ne ert nul de tant feie entange 
930 Qe por ferir s'ardist fer comovange. 

Mais tu crueus felon sen pietange 

Ne regardais amor ni amistan^e, 

Ainz comengas une tiel destinan?e 

Que tout le mond reverti en viltan^e. 
935 Li diex dou ciel, che sour tous ont puisanze, 

Ne te doint mort por fer de toi venjance, 

Qar ceschun home stuet morir sens enfan^e, 

Me pues ta mort te rendent conoiscan<je 

De ce ch'ais fet e digne penetange!* 
940 Quand Ii barons verent la desfian?e 

913. fest, vgl. feit (160. 221. ... im Ganzen 31 mal). 
916. le deront. 
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Qe Crastinus comen$a sens tardan$e, 
Tous brocerent sens nulle demoran$e: 
De dars, de-lances, de esplis sens acotan^e, 
D'aces, d'espees ferirent por airan^e; 

945 Grailes e tubes pour tout en comunance 
Ferent soner pour tiel desmesurance 
Qe vent tonant — ce sacös por certance ! — 
Ne fust 01 par aucune sustance; 
Tant voloient saietes a Purtance 

950 Qe nulle nue por nulle continance 
Ne auroit ja feit sor eus tel oscurance. 
Mant buens vasaus fesoient desevrance 
De cestu mond, ond fu grand engombrance. 
Ru6s, vers6s a terre a eil pont sans respit XXXIII 

955 Furent plus de C mille homes de grand profit. 
Une si grand bataille jamfes home ne vit: 
Les batailles de Thebes e de Troie e d'Egipt 
Furent noiant a ceste — cum nous trovons escrit. 
Li homes Lentulus — segond qe Lucan dit — 

960 Furent si afarous de complir lour delit 
Q'ao devaler dou piu, sans autre contredit, 
S'encontrerent ensemble ser£s en un habit, 
Und qe ceschun estoit ens Ii suens tant afit 
Che suen vis ne p[oJoit torner grand e petit 

965 Por ferir siens contraires, ond cescun en fu aflit. 
Lour amis feroient, ond tot le plus eslit 
De la giant Lentulus fu a eil point desconfit; 
Qar la giant Gesaron justemant s'en avit: 
Entre lour ferirent, qi qe l'ait en despit, 

970 Ferrant e abatant, qe ja ne i fu desdit [IIb 
JL eil primer asaut fu grand lamescheüe: XXXIV 
Qi Ii lanQoit suen dard, chi sa lance molue; 
Me tel jetoit sa lance, selong ma proveüe, 
Qe voudroit q'ele fust contre terre ceüe 

975 Sens espandre le sang de persone nascue. 

La grand giant Lentulus est maintinant veneue. 
Mout est fiere fortune a Pompiu sorcorue, 
Quand sa primere ren<je est si tost derompue. 
Celle gient estranzere en devient si esperdue 

980 Qe bersant leur saietes tutor drecent la fue. 
Lour nemis Ii cacent, ceschuns Ii fiert e tue, 
Si che dou sang de lour la terre s'enpalue, 
Qar nul de lour n'atand plus cum bete cornue* 



946. I feirent, d. Hdschr. hat 14 mal ferent, 2 mal firent. 



24 

Lea autres legions sens nulle defandue 
985 Brocent taniost ensamble, e ceschun mout s'argue 
De venger I'autre giant ch'est iluec deceüe: 
Qi fiert de dard, qi d'ace e chi de lance ague, 
Qi Ii jeta branton, qi plombee Ii rae. 
De dars e de saietes fu tiel la comovoe 
VM Qe desour la bataille sembloit une grand nue. 
Tant hoijies versoient en la prinie ferne 
Qe nul rion p[o]oit pas zausir d'erbe menue. 
Une si grand bataille ne fu mais menteüe, 
Ne james tant de giant ne fu en un camps veüe, 
%)h Cum fu dedans Tesaille en eil zorn confondue. 

*Wout par fu grand l'estor e la bataille fiere, XXXV 
Quand tous les legions furent a la frontere; 
Qar tant barons Ii orent, cum ze 01 retrere, 
Princeps e dux e cuens e giens d'autre mainere 

K)(X) Qe seul des rois seroit feit une mout grand schere. 
Quand Cesar s'embati erf la force pleniere 
Qe Ponmiu condusoit de sa giant droiturere, 
Mout sofri grand bataille e non pas si legiere 
Q'il nen perdist iluec de sa masnee plus cere; 

KX)5 Qar tot la giant de Rome e la plus angonere 
Avoit Pompiu pres lui e la flor de Baivere. 
Cesaron lour s'areste por devant sa baniere 
E dit as siens amis cum mout ardie cere: 
»Seignors, francs chivalers ne soit eil qe ne fere! 

1010 Se nous poons pertir la legion primere, — 

Qar de la giant de Rome i est une part entiere — 
Mout tost sbaraterons l'autre gient estran^ere, 
De lour mors covrirons le plans e la rivere.« 
»Sire«, dient si homes, »ci n'a mestier proiere; 

1015 Civauce pur avant, qar bien savons qe fere!« [Ha 
Donc broce Cesaron crolant sa spee clere 
E se fiert en la prese o sa gient batailere. 
La veises hier maint fils de buene mere 
E ferir tot ensamble le cusin e le frere 

1040 E le nere e le fil plus qe giant aversere. 

Oics fere venture qe sorvint eil matin, XXXVI 
Ch'ensamble feroient Ii freres, Ii cuisin, 
Le pople Capedocie, Ii Turs, Ii Barbarin, 
Le roies TAcopard, le Gre<jois e TErmin. 

1025 Quand verent la giant Cesar ferir a tel trai'n 
E la lour prime ren?e perir cum grand hustin, 

985. 8ecun. # 1012. esbaraterons. 1022. freres e Ii. 
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Tantost oblierent la mainere, Fengin 

Ch'a lour avoit apris Pompiu le palatin 

De ferir en Testor sens aucun euer frain. 
103J Ja nen ferent noiant Ii ceitis de puit lin, 

Angois s'en fuirent pour plans e por gaudin. 

Fuant i bersoient saietes a venin, 

Ferrant Ii lour meesmes, celle jeste Chain. 

E la gient Cesaron a tretout lour demin 
1035 Tren<jant Ii aloient sens nul autre termin. 

Le sang de lour coruit plus qe flum a declin, 

Und ch'en maint part nöent tot Ii plus aut roncin. 

»0 Thesaile, Thesaile«, dit Lucan en latin, 

»Stu voloies de sang reamplir eist terrin, 
1040 Bien pooies emplir eist vaus e eist zamin 

Dou sang de ces estranges sen fer plus vil convin 

E laser U Romans scamper de eist destin! 

E se tu dexiroies plus le romans sanguin, 

Bien pooies spargner ces Stranges de grand brin, 
1045 Q'ancor auroient tous a Rome feit enclin, 

E si l'auroit servie zaschun con bon veisin ! 

Mes tu ais volus metre tot le mond a tapin. 

Rome! Rome! — feit il — onte m'est e hairi 

A reconter l[a] onte q'a eil point te sorvin.« 
1050 Domicius, Sipion e Caton ao chuer fin, 

Quand veoient condur lour homes a mal fin, 

Pres lensagne Pompiu de paille alexandrin 

S'est ceschun d'eus retreit, iräs cum Serpentin; 

Iluech a pris zeschun-'un roid espli acerin. 
1055 Ja poräs oi'r jostre e cruel diseiplin. 

Ketreit s'est mantinant zaschun qe plus se prise XXXVII 

Pres l'ensagne Pompiu, iluech a lance prise. 

Ja poräs oi'r jotre qe fermant fu requise, 

Qe Luchan non escrist, mes bien por droite guise 
1060 Le fist escrire Cesar, porqoi zascun le lise, [12b 

En un livre q'il fist de sa noble conquise, 

Che le feit des prodomes nos dit e nos divise. 

Lentulus qe fu cef de la primere enprise 

Percuit Baxilius qe fesoit grand mesprise 
1065 Sour la gient qe Pompiu i avoit en garde mise 

E tenoit un espli a un penon de Frixe; 

Vers la ensagne Pompiu venoit por grand aitise. 

Donc rogist Lentulus asez plus qe cerise, 

Iror e mautalant Ii monta sans fantise. 

1037. tot le plas. 1049. Vgl. 697. 1051. a male fin. 
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1070 Se Lentulus ot ire, segnor nen demand£s, XXXVm 

Quand vit Baxiüus q'avoit tant daomazfe 

Les homes q'il avoit en Testor amenös 

E si venoit ancor por fer Pompiu ir6s. 

Lor a dit Lentulus: »Bien doi estre hont6s 
1075 E si non sui daingn d'etre des senetor clamfe 

Ne mais non doi tenir zasteus ne firmitßs, 

Se non ven<jerai ceus qe eist fei m'a tu&.« 

Lor a pris un espli ch'un Romains i a portfe, 

Droit vers Baxilius suen detrer a dric^s. 
1080 Baxilius vers lui s'en vint a grand eslös; 

La lance q'il avoit estoit plus lon<je as6s 

Che celle Lentulus, ond primer l'oit tast6s; 

L'escu Toit pertuse e Taubers desmailfe; 

Mes Lentulus estoit souz Taubers adob6s 
1085 D'une peus de choan qe estoit de tel bontfe 

Qe fer nen poit trencer, tant soit bien atemprös; 

Bien Ii seroit Tespli parmi le cors pas£s, 

Mes sor la dure piels convint etre pec6s. 

Lentulus fiert lui un coups desmesurfe 
1090 Si che Ii schu Ii trence e Taubers azarßs; 

Pourmi le detre flans Ii a Tespli envoiäs; 

Deus des costes Ii trence por dedanz le costös; 

A terre le trabuce e Tespli en a reusös. 

Puis en fiert Sabinus si Va mort reversßs. 
1095 Apres a treit le brand cum hom entalentfe 

E veit ferir Goncel, un chivaler prois6s, 

Che soudoier Cesar un<je ans est est6s; 

Dou chief jusqe Tanjon Ta fendu por moitös. 

Quand Cesaron le vit, mout en est corocös: 
1100 De suen baron le poisse q'il i voit si navr6s 

E de suen soudoier q'est a la mort livr6s. 

Dex oilz prend larmoier por mout grand pietös: 

»Ai diex«, dit le baron, »que vasaus adur6s 

Est Lentulus le pros ! Bien doit estre lo6s. 
1105 E se Rome en aüst auquant de si esprovös, [13a 

Mal auroie Pompiu ne les suens enconträs.« 

Une couse fist Cesar qe fu mout bien honeste: XXXIX 

Q'a Baxilius mena son destrer sens areste; 

E qatre chivalers ch'erent de grand poeste 
1110 Dexendrent mantinant sens fer lon$e reqeste 

E Taiderent monter en Tar^on de sa beste; 

Cesar Ii fist binder d'une nee sorveste, 
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Ao pavilon le fist mener sans nulle feste; 

Qar mielz il l'ante vis — c§ est rien manifeste — 
1115 Q'a raort en la bataille ne en nulle tempeste. 

Aprfes jure Cesar as dies e a sa majeste, 

S'il ne venze ses homes, q'il ne vaut une veste 

Ne non doit mener giant por plans ne por foreste. 

Lour a pris un espli cum la cere rubeste 
1120 E broce le detrer cum hom de franche jeste. 

De venger ses amis mout ricemant s'apreste; 

Qar fortment Ii sembloit la zose desoneste, 

Quand voit suen soudoier q'a ensi partie la teste 

E Baxilius ferus, ond grand ire Faheste; 
1125 Mes mout bien le ven^a avant höre de sexte, 

E tel non avoit coupe qe sofri la molleste. 
En mout grand dexirance fu le baron real XL 

De ven^er ses amis qe erent mis ao terral: 

La lance paumoiant, roje come coral, 
1130 Veit querant la venjance cum prince natural. 

Eugarem Pa veü qe Ii voloit gran mal; 

Ge fu sir d'Arminie q'est le plus aut regnal 

Qe soit devers levant — ce vous puis dir sens fal — . 

Tot droit vers Gesaron a dric6 suen cival; 
1135 Paomoiant son espli ond Ii fer fu pognal 

Veit ferir le baron sor Fescu a esmal: 

La lance pefoia, le torson chai a val. 

E Cesar feri lui por grand ire mortal: 

Tot Ii trenza Peschu e Taubers autretal, 
1 140 Le cors e le fiel i parti por engal, 

Mort l'abati a terre, ond fist grand batistal» 

Chacigrames le roi e sien frere Farnal 

Ch'ambdos furent ses ntäs e ses amis loiaL 

Filz furent Mitridate cestor dos comunal; 
1145 Farnal fu le roi d'Asie, ao regne emperial, 

Erminpje la basse l'apellent Ii vasal; 

Gestu fu por suen oncle en duel e en traval. 
Won fu plus dexiros Achiles le Grefois XLI 

De ven?er Fatroclus qand fu mort — cum savois — 
1150 Cum fu le roi Farnais de vencer celle fois 

Eugarem, Tamiral, le roi des Erminois. [13b 

»AI oncle«, feit il, »ai gentil roi cortois, 

Mal vous est encontrö, quand ci mort remandrois. 

Vetre arme soit hui ou les dies in repois ! 
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1155 Se ne vous pois venger, bien sui pis c'un bor^ois 
Ne mais non doi tenir honor ne fer tornois.« 
Lour broce le detrer des esperons d'orfrois 
E fiert Justalien de suen espli lurqois: 
L'escu Ii extroa e Taubers de suen dois, 

1160 Le euer e le fiel i trenga, cui ch'en pois; 
Mort l'abati a terre dou bon detrer morois. 
Apres a treit le brand, non prist autre corois. 
E veit ferir un autre. Ja Ii donast suplois, 
Quand Ii sorvint Antoine, mere<;als e marchois 

1165 De tote la gient Cesar — cum vous oi avois; 
D'un espli q ? il avoit feri Farnal le rois 
Da travers sor le flans, me Poubers fu si clois 
Q'il no le poit trencer; me tant Ii fist sordois 
Q'il l'abat dou cival enmi le grand caplois: 

1 170 Bien fust mort en la presse — selong ce che conois — 
Se ne fust Tiragraine, le roi persianois: 
Celu fist fer tel place o le brand espagnois 
Qe Farnais fu monte ao detrer demanois; 
Qar s'il non fust este, mort seroit sens defois. 

1 175 S'il ne fust Tiragraine — cum le Ii vre tesmogne - , XLII 
Mort fust [lej roi Farnais dedans la grignor pogne; 
Mes celu feri tant dou brand sens nul insogne 
Q'il le fist remonter ao detrer de Sidogne, 
E Antoine le pros suen roid espli impogne 

1180 E cort ferir An;estre, Tamiral de Sansogne: 
Mort 1 abati a terre anz che secors Ii fogne 
E apres Ii a dit une strande rampogne: 
»Ce est la giant Cesar qe Rome vous calogne.« 
Apres a treit le brand pour fournir la besogne 

1 185 E fert si un Roman qe Ii cef Ii reogne. 

Celu avoit nom Luce — se non doi dir men^oigne — 
E fu cuisin Domiciu qe nul hom non resogne. 
Cil dit, s'il non Ii ven<;e, q'il *n aura grand vergogne. 
Espris de mautalant — selong che pois comprandre — XLIII 

1 190 Fu Doniice quand vit suen cuisin mort destandre. 

De lui ven^vr s'apreste. nun le veut plus complandre: 
Le buen detrer sperone si che dou sang fait spandre, 
Suen espli paumoiant veit la venjan<;e prandre 
E veit ferir Antoine: si grand coup Ii vait randre 

1195 Qe tot Fesch u borcle fist pe^oier e fandre. 

Bien i aüst eil point feit suen cuisin cer vandre, 



1155. pies. 1159. Li escu. 1168. Qel. 
1177. Mes ü feri. 1196. Ken laust 



t 



29 

Mes Toubers fu tant buen q'en ?arn ni puet offandre. [14a 

Le coups fu fier e fort, la lance non fu tandre 

Ond q'a terre Ii fist outre suen gre descandre. 
1200 Desor le cors Antoine — qi q'en doie reprandre — 

Fist Domice paser suen detrer d'Alixandre. 

Se tost ne fast secors, iluech pooit remandre 

Si ch'a jorn de sa vie ne auroit feit spee {andre. 

Quand le vit Lelius, de duel se prist a espandre; 
1205 En celle part sperone, ja nen veut plus atandre, 

Por aider Pabatus che eil voloit sorprandre. 
Grand duel oit Lelius quand voit vuer sa seile XL1V 

A Antonie le pros qe Tost Gesar chadelle; 

Alor pauraoie Taste si che Taigle ventelle 
1210 E veit ferir Domice che Ii scu Ii scartelle 

Mes Taubers fu tant bon q'il n'en trance clavelle. 

Domice ne se mut plus cum une torelle, 

Ainz a traite la spee qi luit e restancelle, 

E fiert si Lelius sour Teome de tuteile 
1215 Qe ver detre le trance e la cufie novelle; 

Une paome dou cef Ii trance la lamelle, 

Ond qe Tos Ii paruit e aoquant la cervelle; 

Se le brand non gencist, mort fust en la praelle. 

Ment qe Domicius a Lelius revelle, 
1220 Est Antoine montä au detrer de Zastelle 

Por Tale ses homes, non por autre querelle; 

E qand il fu a cival, non sembla pas femelle, 

An?ois brandist le brand e isneus cum rondelle 

Ala ferir Edites qe sa jant mout flaielle, 
1225 Qe en oriant tenoit une cit6 mout belle: 

Dou cef le porfendi jusae pres la mamelle; 

Mort Tabati a terre, ond Testor renovelle; 

Qar Scipion sperone qe de bien fer s'anelle. 

Sor la gient Gesaron dou brand fert e martelle. 
1230 Quand Cesaron le vit, ambdos les oilz roelle, 

Une lange seisi cum une cere feile, 

Vers Scipion sperone, autrement non Tapelle. 

Quand celu s'en perchuit, tout le euer Ii sauteile ; 

Qar plus ame la jotre qe amor de damixelle. 
1235 Adonc prist un espli, non quiert autre novelle, 

Ver Cesaron se drice pongant por Tavancelle. 
Äfe cort si nul quarel quant balistre le cace XLV 

Com Scipion ver Cesar de ferir se porcace: 
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Grand coups se donoient sens fer longe menace, 
1240 Les escus trencerent cum (jaitis cuors de vace; 

Les hubers furent buens q'il non ferent falace, 

Les lances pegoient cum se fusent de glace; [14b 

Outre les enportent les detrers de Galace. 

Aou retorner che i font ceschun le brant arace; 
1245 Ja se fusent ferus — ce voil qe chascun sace — , 

Meis lour gient Ii sevrent, non gardent qi desplace. 

Cesar feri Nichors, un fort roi de Daömace; 

Pres le roi d'Ethiope Tabat mort in la place. 

E Sipion non faut qe son pooir non face : 
1250 II voit un soudoier qe sa giant mal solace 

E qe dos rois d'Äfriche a mort in cele trace; 

Cist avoit nom Vier, civaler fu de Trace. 

Scipion jure ceus a qui s'amor atace 

Che s'il n'en prend venjance, mais n'aura ren qi i place. 
1255 Ör pur veut Scipion suen grand doel esclarir XLVI 

Desor eil soudoier qe sa giant feit languir: 

Adonc brandist le brand, tiel cous Ii veit a ofrir 

Da travers por le flans q'armes nil poit garir 

Si che tot le trenza cum fust un dras de Tir. 
1260 La moite ceit a terre, ne s'en poit retenir, 

Und qe toutes l'entrailles Ii p[ojoit Ton zausir. 

Quand Cesaron le voit, de duel trait un sospir; 

De siens amis Ii poise qe eil inet a martir. 

Lor comence ses homes a proier e a blandir 
1265 Ch'i n'atendissent pas a Ii menus oucir 

Mais Ii grans Senators, Ii rois de grand contir; 

A siens homes Ii motre e si les feit ferir. 

Le per enver le filz — selong qe poison[s] lir — 

Se tuerent iluech sens nul perdon querir. 
1270 Crastinus e Caton se comencent laidir; 

Qar de tuer Tun Tautre zaschun oit gran dexir; 

Mes la presse des homes ferent lor mort oblir. 

Trois chivalers brocent qe Cesar fist eslir, 

Soz Caton tuerent le detrer de Montir; 
1275 Mes celu saili sus cum hom de grand ardir, 

Dou brand il fert si un d'aus q'il no s'en poit scremir; 

Dou cef jusae l'argon Ii fist Ii brand sentir ; 

Au segond fist le braz da le bust departir; 

Le terg non voust atandre, anz se mist a fuir. 
1280 Bien a Caton ven^e suen detrer sans fahr; 
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Sour un autre monta nels a gran leixir. 

Ne fu nul si ardis qe Fosast contredir. 
Remont6 fu Gatons por force de suen cors XLVII 

Sor un rice detrer sens nuls aotre secors; 
1285 Pres Tulius Cicero se mist dedans Pestors; 

Sor la gient Cesaron fesoient lor valors. 

Gabilio Ii voit, non oii jeu ne depors, [15a 

Civaler fu Gesar e fu mout fer e fors, 

II tenoit un faofard plus tren$ant qe rasors, 
1290 E feri Cicero por merveilous esfors 

Parmi la droite chuise qe le fers pasa ors; 

Tulius feri lui sor l'eome pint a flors: 

Dou cef jusqe Pardon le brand no se restors ; 

Mort l'abat dou cival desor l[i] aotres mors. 
1295 Apr&s fert Galeran, proen^aus d'Aiguemors, 

Qe mal disoit Pompiu e tot ses condutors 

E laide^oit de bbce tretoz Ii Senators. 

Tulius de sa spee Ii fist un tel salors 

Qe tot Teonie tren^a qi ert de divers colors, 
1300 Davant le front desand le brand talembors, 

Le nes e tot le labre Ii ?eta sor l'erbors. 

»Ten6s«, dist Ciceron, »gloton filz d'ambleors! 

Cist cous vous faz qe non soiez plus mauditors 

De ceus qe deoient etre vos drois seignors.« — 
1305 Atant ec vos Antoine, le merefaus greignors 

De tot la giant Cesar e sor Ii guieors: 

Li suens veit monestant, Ii grans e Ii menors, 

De ferir duremant cum vailant pugneors; 

E il miesme estoit a eil point des meilors: 
1310 Mant cous a receüs e despendus plusors; 

De suen escu sont frait Ii tains e Ii splendors; 

De bien fer se travaille o ses combateors. 
Duremant se travaille Antoine de bien faire: XLVIII 

II voit Aufermien qe la bataille sclaire; 
1315 Senator ert de Rome e dou consil plus maire 

E ntes ao grand Pompiu — chom ai oi retraire — ; 

A un asaut oncist sens nul autre contraire 

Trois jentils chivalers qe estoient de bone aire. 

Vers lui drica Antoine son detrer de Samaire, 
1320 Tel coups [li] vait doner dou bon brand de Cesaire 

Qe li chief li trenga q'il ne oit leisir de braire. 

Quand vit Gajus e Sextus suen cuisin mort a Faire, 
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De prandre ]a ven<;ance nul nen demore gaire. 
Sextus tient une lance e point suen detrer vaire 

1315 E cort ferir Antoine; bien le cuida mesfaire: 
Tot l'eschu Ii trenga, mes de Tubers stuit taire; 
La lance se brisa qe in $arn non poit forfaire. 
Apres a treil le brand qe fu a le roi Daire; 
Grand cous Ii vait doner, qar bien vout q'il [Ii] paire. 

1330 E Gajus d'une mace Ii prand grand cous a traire. 
Tant Ii donent des coups por flans e por visaire 
Qe tot Tont enbroncö, chui q'en doie desplaire; [15b 
Se tost nen fust secors por suen seignor Gesaire, 
Ceus mal le menasent qe erent filz d'une maire. 

1335 Em peril fu Antoine, e mentir nen voldroie, IL 
E mort l'eusent iluech les dos in la foi moie, 
Se secors i tardast, qar fer stor le donoie. 
Quand Cesar l'a veü, qe Ii autres castoie, 
Tot ses meilors amis au secors Ii envoie, 

1340 E il fu primeran pres un baron d'Anfoie. 
Ou le brand agarins zeschun fert e caploie 
Tant qe Ii dos enfans convint laser sa proie. — 
Atant ec vous Pompiu qe Ii Romans convoie 
E portoit un espli a un penon de soie, 

1345 Vers Cesaron se mist pormi la droite voie. 
Quand Cesar Fa veü, de rien non s'afebloie: 
De la jostre Pompiu reprist confort e joie ; * 
De lance n'avoit point, mes sor Lelius s'apoie 
E prist Tinsagne d'or ou Faigle reflamboie, 

1350 Vor Pompiu s'adrega — qi voelt en ait enoie — ; 
Geschuns des dos barons merveilous cous s'emploie: 
Li [ejschus [de]tren<jent cum s'il fusent de croie; 
Fort furent Ii aubers qe nul non senestroie, 
Les lances furent roides plus qe dir non sauroie 

1305 E Ii barons vailans — qe ia nul no s'en esfroie! — 
Li chivaus se enculent, qe bosdie non diroie; 
Quand il se drecerent, zaschuns Taste pe<joie; 
Tant fort se trahurtent — qil veut croir si l[e] croie! — 
Che les strivers de fer se estendent cum coroie, 

1360 Ne cengles ne pitrals ni vaut [il rien che soie, 
E Ii arcons darer brisent outre lour voie, 
Und ch andos Ii barons ceirent sor Terboie. 

Vortismc fu la iostre — nel tenös pas a gas — L 
Quand ambdos Ii barons verserent a un fas. 
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1365 Iluec avient mervoille qe Ii bons detrers gras 
S'entreürtent ensamble, ires cum sathenas, 
Und c'ambdos s'enculent desor le camps en bas. 
Quand il furent dricö — non le mescreös pas — , 
Des boces e des pi£s se ferent tiel frachas 

1370 Qe lour cous sembloient, qi bien Ii escotas, 
D'un inouton che urtast a mur o a palas. 
E quand il furent bien de ferir stanc e las, 
11 repristrent dou ?ans e plus qe de trapas 
S'entornerent ferir pour [un] tant fer eslas 

1375 Q'il verserent ambdos desor Ii mors a stas. 

Le buen cival Pompiu morut dou cous niiiovas, 
E colu Cesaron fu bien a tel compas, [iß a 
Mes il dura grand ore anz che de mort fust chas. 
Cesaron e Pompiu qe erent eneslepas 

13b0 Fortment s'en merveilent, mes non hunt nul solas, 
Angois s'esba'irent e restreinent lor bras. 
Cesar prist regreter suen buen cival veras; 
Qar il estoit cornus cum fu eil Bucifas 
Qe roi Poms tua soz le Macedonas, 

13-5 Quatre oreilles avoit en le cef, sens nul gas, 
E la chöe fendue, le poil ri<je e non ras, 
Li pies avoit coupus, fendus en quintes clas 
E plus dures les ongles qe n'est peron de sas; 
Dedans un grand desert le pristrent mant Bidas; 

13U0 A Cesar le dona le roi Nichomedas 

Qe fu sir de Betine; qar james tel civas 
Non fu por indurer grand paine e grand mesas. 
»Ai buen cival«, dit Cesar, »bien voi qe ci moras. 
De quant Stranges passages, bieus ami, gari nVas! 

1395 James per nul afan estanch nen te trovas! 
Duremant sui dolant qe enci remandras. 
Je jur a toz Ii diex qe tot Tor de baudras 
Non prendisse de vous, se de mort non penas. 
JEsbai fu Cesar — und pas ne m'en mervel — , LI 

1400 Quand vit gesir a terre suen bon delrer isnel; 
Bien dit q'il nen sera mes garni d'un parel; 
Mes ce le conforta qe le Pompiu morel 
Feni anz qe le suen por desor le prael; 
Ce Ii dona confort de vancre suen revel. 

1405 Lor a dit a Pompiu : »Ci apart tuen flajul 

Quand tuen detrer est mort avant dou mien favel. 
Ce est qe darer toi doi [dejmener gambel 
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E etro sire dou mond c de Rome cadel.« 

Lour vint Tun [en]ver l'autre, ardi cum lioncel, 
1410 Ceschuns la spee ceinte e l'escu en gantel. 

L'un fert l'autre de quer cum enemi cruel, 

Li eschus fendoient trosqe en le borclel: 

Cesar feri primer un cous mout fort e fei 

Desor l'eome Pompiu o luit le zarboncel; 
1415 Un quarter en tren^a, ond a Tuns non fu bei, 

Mes de la blance cuffie non detren<ja clavel; 

Le brand veit descendant plus qe berse*s quarel, 

Plus d'un piös se fi^a dedans un pre novel. 
Huste fu la colee qe Cesaron profers LH 
1420 A Pompiu le Roman ond eil non s'en mespers, 

Anz dist, s'il no s'en ven<je, qe Tom le clam culvers. 

II tint un brand q'avoit maint buen homes desers, [16b 

Vulcan l'avoit forgd en un leu mout devers 

Che est isle de mer ou Ton non prand aubers, 
1425 Mes dapois fu le brand mout longemant despers; 

Serses, le roi de Perse, le trova ou ses sers 

Dedans un clier sercuel cum sunt Ii cons couvers; 

Mant batailles en fist e tren<ja maint aubers, * 

E pois l'oit Mitridate — selong qe dit Ii vers — 
1430 Qe fu rois des Hermins, mes grand dolor sofers, 

Qe roi Farnal, suen filz, ver lui se descovers 

Tant qeo cef Ii tren<ja e a Pompiu ofers 

Le cef, le brand, la terre por long e por travers. 

Cil brand avoit Pompiu, che trance tot Ii fers; 
1435 Vers Cesar se dri?a cum lion vers Ii cers. 

Ardis e grand e fort e en bataille baut LIII 

Fu le baron Pompiu e sor les autres vaut. 

De le cous ch'a eü vient desdegnos e caut; 

Vers Cesaron se drice, non semble pas ribaut; 
1440 Tel Ii done dou brand sor l'escu a esmaut 

Qe tot le [Ii] porfand, cum s'il fust un bliaut, 

E de Poubers menus — qi ch'en plor o chi en caut — 

Trance tot le giron, e bien por petit faut 

Q'il ne fust maumene Cesar a eil asaut. 
1445 Mes le brand costoia, ne Ii fu plus defant. 

Pompiu retreit le brand, da travers fist un saut, 

Ne s'en poit retenir de dir suen euer en aut. 
Retenir ne s'en poit Pompiu — a le dir voir — LIV 

Q'a celu point non die auquant de suen voloir: 
1450 »Cesar, Cesar«, feit il, »je te voil mentavoir, 
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Tot ce qe aie le poil asfe plus blans qe noir, 
Non ai pas obli6 Ii cous de gran pooir 
Qe en joventä fesoie, cum tu pois hör veoir. 
Or pleist il as diex qe le notre valoir 

1455 Se provast entre nos e feist remanoir 

L'estor de ceste jent qe ais fet comovoir; 
Qar anchui poroit Ten tot le dreit coneoir; 
Bien creroie xamplir — ce te don a savoir — 
La franchise de Rome avant qe fust la soir.« 

1460 En quant iror fu Cesar quand vit suen ubers frait, LV 
Entand[i] qe Pompiu le tient por fol e lait. 
Adonch brandist le brand und mant estor a frait 
E cort ferir Pompiu, merveilous cous Ii trait: 
Ferir le croit in l'eome ou il i avoit mesfait, 

1465 Mes eil jeta Pescu davant le brand qe rait; 
Tot le trance le brand e pois descendant vait 
Sor la jambe senestre e tant fort Ii forfait [17a 
Qe bien quarante mailles de la zauce desfait 
E de la zarn Ii tränke, ond qc le sang Vi lait. 

1470 Perdus i auroit Pompiu la jambe a eil plait, 
Mes le brand regenci, maogre qe Cesar nait, 
Pour desour l'esperon qe fu mout bien portrait; 
La broce Ii tren?a e eil le brand retrait. 

Iflout fu «joiant Cesar quand vit dou sang le rai: LVI 

1475 II a dit a Pompiu: »Des or te moslrerai, 
Comant je sai ferir, quand besogne en ai. 
Trence t'ai l'esperon, qe pas ne m'en gardai. 
Cist example te mostre, tot ce qe te dirai, 
Qe mais nen dois monter en cival ne sor bai 

1480 Ne fer civalerie, se nel comanderai. 

Qar dou mond e de Rome doi etre sir — ce sai! 
Qe acrois suen honor e sempre le ferai.« 
E Pompeu respondi sens motrer nul esmai : 
»Cesar, Cesar«, feit il, »de ce ren nen crerai. 

1485 Les diex ne la fortune non sunt in tel arai 
Che metisent soz toi — ja ne tel celerai — 
La franchise de Rome, ond sui Qoiant e gai; 
Qar Tuns parant cum l'autre tu fais tüer a glai. 
Or te garde da moi, qe te chalonjerai 

1490 L'onor de la citä, qe ne m'en departrai.« 

Apres ceste parole strant le brand sencj delai. 
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Apris ceste parole Pornpiu le brand estraint, LVII 

Vers Gesaron s'en veit, ires plus qe serpaint, 

Sor l'eome le feri, ou fu mant diamaint. 
1495 Qe un quarter en trance e la cufie ensemaint. 

Se le brand non gencist, eil n'auroit mes brand cainl; 

Mes le cous coustoia q'en le cef non l'ataint, 

Desour le flans senestre le rice brand desaint, 

Des mailles de Poubers detrenga maint e maint 
1500 E de la zam ausi, ond le sang Ii espaint; 

Tout le giron senetre e le gans en fu taint. 

Lour escrie Pornpiu: »Ce^ar, se qe ne maint, 

Nous soumes pour engal; anchor n'aves vous vaint. 

Anchui saura la gir nt, se l'estor non remaint, 
1505 Le quel aura plus force e quel aura complaint.« 

Alor s'entreferent, Tun ver l'autre s'enpaint, 

Li scus e Ii aubers ceschuns d'eus se porfaint. 

Me bien disoit la zant, se Pornpiu ne s'en faint, 

Q'en la fin de Testor Cesar s'en aura plaint. 
1510 Mes Ii amis d'andous ceschun tost Ii sorvaint, 

Ond q'il stuit remanir Tasaut, qi ch ? en s'envaint. 
Wemanir stuit Tasaut des princes soverens, LVIII 

Qar tuit lor buen amis les desevrent a tens: [17b 

Ce fu Domicius, le pros e le Valens, 
1515 Tulius, Lentulus, Egidius e Torquens, 

Gaton e Scipion e Ii Pornpiu enfens; 

Sor un cival mistrent lour seignour de presens. 

D'aotre part vient Anthoine e Lelius ensemens, 

Brutus e Gadiel qi non furent pas lens, 
1520 Aurelius le prous qe ne fu dereens; 

Cesaron remistrent sor un sor aufrichens. 

Lour resfor^a l'estor, le duel e Ii tormens; 

Mes plus perdi Pornpiu qe Cesaron des suens, 

Des rois, des dux, des princes, dejs] quens, des cevetens* 
1525 Cesar veit monestant tretuit ses bienvoilens 

E veit bien ceus qi fert e ceus qi sunt dolens: 

A chi faut brand ou glef, tantost Ii fait presens; 

11 tient un tors d'un aste e fert pormi les dens 

Tretuit Ii suens q'il veit qi ne fesoit noiens, 
1530 Pois veit amonestant tretoz de buen talens 

Q'i n'atendissent pas a la menue jens, 

Mos sor Ii Senators ferisent ardiemens, 

Sor Ii rois, sor Ii princes des plus grand tenimens; 

II les aloit mostrant Ii grignors a lour mens 
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1535 E Ii fesoit conotre e ferir feremens: 

»Fer6s Ii bien«, feit il, »e non ai6s spavens, 
Che vous ferai Iretouz de lor terres manens.« 
Lour ferirent tretuit, ir6s plus qe serpens: 
De mors fe] d'abatus estoit le $ans tot plens. 
1540 Iluech fist bien mervoille sor Ii autres Romens 
Le buen Dom'rcius — dient Ii anciens. 
Che quand il vit le tais des suens sor Ii terrens, 
II se mist en la prese de Ii Cesariens, 
Ferrant e abatant lour meilours combatens ; 
*1545 De sang e de cervelles estoit covert e tens. 

Toz les meilors Pompiu — selong mes esciens — 
Non daomaga tant Cesar cum cestu solemens; 
Ne mes non oit paür de mort a snen vivens, 
Ond grand daumace fu quand eil ?orn vint a mei 
1550 Ce nous conte Tistoire - nel ten6s pas a fable ! 
Qe eist Domicius en la vKe pegable 
Pour doutance de mort non fist (ouse smaiable, 
E fu mout grand daumace quand la cit6 mirable 
Fu eil zorn orfanine d'un si feit conistable. 
1555 Antoine e Lilius e lor giant. defensable 

Brocerent vers Domicie lor buens destrer d'Erable 
Por avancier Ii siens — ce est cose rasanable. 
Lilius base Taste ou fu l'aigle de sable, 
E feri sor Domicie colee desmesurable ; 
1560 Neou crola nen i fist chouse desconvenable ; 

E eil fert sor Tensagne dou bon brand de Doable, 
Und q'a terre la fist ce'ir por le diable, 
E la masnee Cesar en fu mout spöentable. 
Onte muet Lelius, quand la ensagne porprine 
1565 Ou est Taigle Cesar encontre val ruine 

Q'il la veut recobrer; mais por mal ja vesine: 
Qar Domice le fiert qe pas ne le volpine 
Sor la senetre spalle dou brand de Salomine; 
Tretout Taubers Ii trance, cum fust vile sclavine 
1570 E mout fort Ta enavr6, ou le brand se sanguine. 
Se Lelius nen gencist — com le euer nfen devine 
Ja le fendroit le brand de jusqe la petrine; 
Mes il estend suen brais e vers terre s'incline, 
Und che le brand devalle sor Terbe saovesine. 
1575 E quatre chivalers de mout zentil horine 



Quand Antoine pereuit des siens la desipline 
Qe Domice a lour feit, ver lu mout s'avenine; 
Qar bien voit qe s'il vit jusqe a la noit serine 
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1580 Qe Cesar nen auia eil zorn joie terine 

Sor Pompiu ne sa zant ne anch victorie fine. 

Adonc le fiert dou brand sor Teome de valpine 

Qe tretot le detrance, cum fust un drais d'ermine; 

Mes ne puet trencier niaille de la chufie acerine. 
1585 Ancor le fert Antoine por tre mout grand aitine 

Da travers por le front por si fere convine 
" Che le nasaus [de Ii] n'i vaut un flor d'espine; 

Sorje nes Pa enavre. und le sang jus decline. 

Quand eil se sent navre, presqe de duel ne fine: 
1590 De grand iror il brait cum lion de ravine; 

Vers Antoine s'en veit, ires cum Serpentine, 
■res est mout Domice dou sang qe Ii descort, LXI 

Bien dit, s'il ne s'en ven?e, che ce sera gran tort. 

Vers Anthoine se mist e dou brand Ii aport 
\b\)b Un tel coups q'il Pauroit bien condut a malport; 

Mes Aurelius suen nies a eil pont le secort, 

Ch'il se mist ver le cops qe fu mout fer e fort, 

Und maoves guierdon en oit e mal deport 

Qe le brais e la spalle Ii laisa e fu mort. 
1600 »E diex«, [cej dist Anthoine, »eist est grand desconfort, 

Quand mien nies ai perdu, le prous e le acort. 

Me se ne pois ven^er ceste maovese sort, 

A tot <;or de ma vie ne aurai nul bon confort.c 
Sens nul delaiemant e sens point de gabeis LXII [18b 
1005 Fist Antoine railer tot sa £fint demaneis: 

Sor Domice bro^-ent [trejtuit a un esleis. 

Quand celu s'en perchuit, ne semble pas bor^eis: 

En tre lour se fi(;a, ou les veit plus espeis, 

Ferant e abatant e vilein e corteis, 
1610 E celor Tasailent environ da tot leis. 

Un lant cruel asaut non vit home jameis. 

L'arsaut che fist Betis cum tot ses Gadrieis 

Desour eil Menedus, quand sorprist Ii Gre^ei«, 

Ne fu noiant a eist che qe cont orindreis: 
1615 Che da dix mille part veises cele feis 

Lancer enver Domice lancei e dard turcheis. 

Mes celui fesoit bien plus merveilous defeis 

Qe non fist Hercules envers Ii Trojaneis. 

Quand enporta la fille de Laumedon, le reis, 
1620 E tua bien eine cent des meilor de lor leis. 

Tant se provoit Domice sor ses nemis maoveis 
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Ch'aosi Ii [de]tren?oit, cum fusent sans arneis. 
Les tais des mors furent torn lui tant merveileis 
Qe Pen ne feit tant aut les bares as belfreis. 

16J5 Non fu mes civaler qe sofrist un tel feis. 

©il qorn fist Domicius plus qe Ten nen cre[r]eit; LXIII 
Qar dou brand q'il tenoit tel merveile feseit — 
Qi le deüst conter, enposible sereit — . 
E la <jent Cesaron fer[ejment Ii asteit: 

1630 Ghil fert de dard, qi d'arch, qi lances Ii lanceit, 
Tout l'eschu i ont frait; qar ja tant non aveit 
Qe il poist covrir sun brais par nul indreit; 
Donc prist le remanaint, a terre le geteit, 
Qar nul bien ni i fesoit, an<jois mout Pempireit. 

1035 As dous mains prist le brand, contre lor s'adriceit; 
A cüi il consuit un cous, a la mort le livreit. 
Lour feri Gadiel dou bon brand q'il teneit: 
Le cef e tot le braz dal bust Ii desevreit 
E Tautre part remist en l'argon o il seeit. 

1640 Apres feri Fi ton, un tel cous Ii a treit 
Qe lu e le chival a trenc6 e desfeit, 
E pois retreit le brand, quand eil grand cous a feit, 
Par une tel vertus q'apr&s Peuz se briseit. 
Quand celor le verent, cescun ver lui s'en veit, 

1645 E mort i ont le cival, ond grand duel [ejscaufeit. 
Lor conuit pour certan qe sa mort s'aprosmeit, 
Mes por peor de mort merci non demandeit. 

Or conuit bien Domice q'iluech Ii stuet remandre LXIV 
Qar ni a cival ne brand ond se puisse defandre, [19a 

lofjO Alor a dit: »A dies! puis qe dei la mort prandre, 
Je me teingn bienaure e merci vos voil randre, 
Quand in servis de Rome (je muer in tiel contendre; 
Qar por nul suen nemi no la voi anc sorprandre, 
E ancor est Pompiu grand e Cesar trou mendre, 

1655 Ne por le perdon Cesar q'a le droit veut offendre 
Ne voudroie ja vivre, mes voudroie mort prendre, 
Cum ge fis de Corfin dond il me fist descendre, 
Quand me pristrent mes homes, und ne m'en poit reprendre. 
Mes avant qe je moire, bien Ii don a entendre 

1660 Qe desor ses amis ferai mon euer cer vendre.« 
Atant se prist Domice de grand iror esprendre 
E saili sor Ii mors, q'il ne voust plus atendre, 
Veit le braz e le cief e l'eome d'Alixendre 
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Qa Garilel tremja. quahi mort le fist destendre. 

1005 A does iiiari= ie sai-i. tiel coups prist a despendre 
Cii'ü ysL ne trove arme qc non soit a lu tendre. 

Kij^tcs sunt Je? colees e de moui grand orguel 
Q- Doniic»* nonoit de Ie :.*rais de Gad'je] : 
A qui i) con=> \t un cous - nei tenes a befuei! — 

1070 Li cervei Ii espand ne e:i cief ne i remaint huel. 
Arjcor nos dit iVnire — ond fauser non la vuel — 
Qe do brais e doti Cef jcta desor Terbuel 
Qatoree homos mors qe nui? n "orent sercuel. 
Quand c I brais Ii faiili. il [e]n oit mout grand dueL 

1075 M« s il vit une mace l^s un stranze brouel. 
En cele part saili. a- does mains la recuei 
E fert dedan- la pn*^ plus aspre q'il non suel, 
Und qe tot ses ernois convient ch'en sang se muel. 
Xon i a nul tant ardis. se Domice 1'achuel. 

10^0 Qe rnais condue C**sar ao romans capituel. 
A eil point qe Domice a la mace trovee, 
II Insult tiel mervoille en la Cesar masnee 
Q'a e isciiri resembloit q'il donast tiel colee, 
Cum .-'i! aüst da cef la <;ouse comencee: 

1085 Und la jjient Cesaron en tu mout coroeee. 
Ce-rhun Ie fert de dard, de lance ou d'espee, 
Em pluxor leu Ii ont sa blancu ?arn navree, 
Me eil tenoit la mace denlüe e qaree. 
Cui il eonsuit un coups. nen j>oit avoir duree: 

1690 II fiert un civaler qe avoit nom Bracee, 
Tretoute la cervelle Ii a dou cef jetee. 
Apres oncist Ariers e Galamon de Caldee. 
Mes tant avoit perdu dou sang celle jornee 
Qe sa force H faut e sa lum est torblee. — 

16^5 Ai Deu! por qoi non seit Pompiu la destinee, 
E Ii frans Senators de la cite loee! 
Qar bien auroit secors la persone prisee. 
Me ce nen poit pas etre, qar la dure meslee 
En bien xxx tropiaus e plus ert asemblee, 

1700 Und q'il non poit avoir secors d'une deree. — 
Lour ne poit plus ferir, sa leine i est falee, 
Sor la terre versa qe fu de sang bagnee. 
A mout petit termin sa vie sera finee. — 
Ai De! de quant ventures est sa carn escampee! 

17U5 E or convint morir en tant stränge contree. — 
Mes de ce non Ii poise, an^ois mout Ii agree 
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Quand muert por la franchise de Rome la honoree. 

Qar miels arae morir — ce est veritö provee — 

Qe [de] veoir mes Rome sot creature nee 
1710 Ne qe Cesar aöst la victorie portee. 

Por ce moert joios, sens maovaise pensee, 

Qe ancor avoit Pompiu sor tout la renomee. 
Hon se poit plus defandre le noble Senator, LXVII 

Ains se voutre d'angosce en le sang sor Perbor. 
1715 Atant ec vous Cesar sor le brun coreor, 

Quand il perchuit Domice geisir en tiel freor, 

Mnntinant le conuit e dit a grand furor: 

»0 Domice, Domice! or est venu eil zor, 

Q'il te convint laiser Pamistö e Pamor 
1720 Che ais eüe Pompiu jusqemant a eist jor.« 

Quand Domice Pintend, mout en oit grand iror: 

11 retint le spirit qe s'en aloit lutor, 

E reprend tant de laine q'il respond sans demor: 

»Cesar, Cesar!« dist il, »je te don a savor 
1~25 Qe tu non eis pas mie ou tu te tiens ancor. 

Bien seroient maoves Ii diex superior, 

Se de tes males ovres te rendisent honor. 

Mes tuen faus traimant e tuen mauvais labor 

Te meriront anchui cum a faus sedutor; 
1730 Qe per e fil e frere fais tuer entre lor, 

Qe pour ce cuides etre de Ii Romans segnor. 

Mes ce non sera mes, ch'ancor est trou greignor 

Pompiu che tu non eis e de plus grand valor. 

De ceste mort je sui contant sens nul eror, 
1735 Qar la notre franchise est anchor au desor, 

E ancor ni a Rome onte ne desenor. 

E si sai qe Pompiu non fera long sejor, 

Q'il de tes males ovres te fera pentior.« 

E Cesar respondi avant le oscuror: [20a 
17 0 »Tu me verais per force conquir tretot Pestor 

0 eist mien detre brais a mon brand trengeor, 

E serai sir de Rome maogre Ii lieeor.« 

Quand Domice Pentand, ensamble jont alor 

Ses mans ch'erent ferues cum duel e cum langor 
1745 E dit: »Je rent merci as dies de? mout buen cor 

Qe qe ce ne verai, q'en moroie a dolor, c 

Lour feri contre terre dou front pour tel vigor 

Qe Parme se parti dao cors — cum dit Pauctor. 

1708. miele. 1722. ursprünglich steht ,spirt'. 1733. chi. 
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Quand ce vit Gesaron. il point son misaudor 
1750 E se fert en la prese goiant piain de baudor. 

Tretous Ii rilems qi sorvindrent d'entor 

Regreterit mout Domice cum loiaus condutor, 

Neis de ses enemis le regretent pluxor. 
Tretuit Ii citeins et anch des faus Romans LXVIII 
1755 Regretoit mout Domice qi gisoit sor le zans. 

Atant ec vous Pompiu, le prince soverans, 

Quand voit Domice mort, por poi non perd le sans. 

»Ei buen chivaler«, dist il, »e avenans! 

Ai loial consiler e discret e sazans! . 
1760 Ai fort e fer e ardi sor touz les conquirans! 

Ai douz envers Ii buens e fer vers feie $ans! 

Onqes vetre paril ne vit home vivans. 

Se de tiel chivalers eüst Rome auauans, 

Bien poroit sa franchise mantenir longemans. 
1765 Ech vos Anelius sour un bai aufrichans. 

Juba, le roi d'Afriche, i en avoit feit prisans 

Por la bont6 ch'avoit le bon detrer corans. 

Cist fu parant Domice e suen coisin iermans. 

Quand il le v[e]oit mort. de duel estrent Ii dans: 
1 . 70 »Ai cuisin«, feit il, »la flors des combatans 

Est perdue dou tot, quand estes mort gisans. 

Se <;.e n'en prand venjance anchui a mes dos mans, 

James nen quer tenir honor ne zasemans 

Ne entrer en bataille ne porter garnimans.« 
17/5 Alor paumoie Taste per tre mout mautalans 

E fert un conestable ch'avoit nom Amidans 

Si ch'eschu ni aubers ne Ii fist nul garans; 

Mort le versa a terre e puis a treit le brans 

E fiert si Alius, de Antoine parans, 
1780 Qe tot le porfendi daou cef jusqe in les flans; 

Mort Pabati tantost dou detrer alemans; 

E pois refert un autre de les Cesarians, 

Und qe le cef Ii trance ou tot Teome luisans. 

Apres feri le quart par un tiel convenans [20b 
1785 Q il ne vesti james ni aubers ni clavans: 

»Outre gloton«, feit il, »culvers e seduans, 

La mort Domicion comprares ceremans.« 
Iflout se penoit le zorn le bon Anselms LXIX 

De ven^er suen cuisin sor la gient Cesarus; 
1790 Ensi fesoit Pompiu, Tulius e Lentulus, 

Gaton e Scipion e le pros Masimus, 
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Torquatos e Orente e Sextus e Gajus; 

As£s en tüerent e jounes e zanus. 

Le ?orn fust bien Pompiu de Pestor ao desus, 
1795 Se Ii pec6s de Rome ne Taust confundus 

E la pesme fortune qe voust q'il fust vencus. 

En autre guise Cesar ne auroit le zans tenus, 

Mes fortune menoit Cesar cum suen cer drus 

Ferant por la bataille il e dan Crastinus 
1800 E Antoine le pros e Tardi Lelius 

E tretoz lor amis, Ii grans e Ii menus. 

Ai quant il tüerent des rois, des quens, des dus! 

Iluec oncist Anthoine quatre rois mout cremus: 

L'uns fu Chamilion, de Mouse le membrus, 
1805 L'autre fu roi Balam — cum qe ai menteus — 

Qe d'Indie la menor avoit tretos Ii frus; 

Li autres dos furent nom6, selong lor us, 

Tersain e Cabain — cum en escrit ai veüs — ; 

D'un per e d'une mer furent ambdous ensus, 
1810 Dou regne d'oriant defendoient Ii us 

E la noire montagne avoient in reclus. 

Lelius e Cesar a lor brans amolus 

En tüerent bien vint sens contredit de nus. 

Li autres, ses barons, ferent de tel vertus 
1815 Qe bien set cent e vint en ont mort abatus 

Sens celor q'estoient primerain deceüs: 

Tre por mi la bataille vont detren?ant tretus, 

Li rois, Ii Senators, cum il sunt aprendus, 

Und Ii homes Pompiu furent mout esperdus. 
1820 Iluech furent tüä les homes de grand pris: LXX 

Li Mentois e Pendois, Cornelois, Torquatis. 

De ceus cstoient ja estrait maint rois jentis 

A eil temps qe fu Rome riame — ce m'est vis — , 

Und fu le dereein Tarquin au euer ardis; 
1825 Qe dapois ne fu rois por Ii Roman saixis. 

Cil zorn can^a Brutus — selong qe ai entis — 

Ses armes, sa sorveste de les fois plus de dis 

E tenoit da celor qi erent Pompiu amis 

E ferroit Cesaron cum morteus enemis, [21a 
1830 Qar oncir le cuidoit, qe nul nel conels. 

Fortune ne voldroit qe Cesar fust maomis, 

S'il ne fust sir de Rome e de tout le pais. 
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V-.u -e lan^oit, por estrances de vis, 
i-ombler u Brutus, quand il Tavoit mespris; 
■ > \i s K\d \\u\ Ii vciioit pres. il sembloit tant ceitis 

l>\i: uhs L* ile sorvestes q'il ne Fauroit oncis. 

I :ut che per nulle guisse a lu ni auroit aitis, 

^iii a les jentis homes avoit suen penser mis. 

K Hrutus tote foi cum hom entalentis 
•MO Aloit ferrant Cesar por membres e por vis; 

Qar volunter Fauroit dou tot amenois. 

Cil zorn oncist Brutus maint chivalers exlis 

Dos meilors Cesaron, qi ch'en ait plaint ou ris. 

La bataille fu grande plus qe nul nen creroit, LXXI 
IS45 Qe tant des mors i erent qe trove n'i seroit 

Uno paome de terre qe mort ni covrisoit: 

Le jentils, le vilen entremesle gisoit 

E ja e la por le cans chom Tom [Ii] abatoit. 

Mes d'oncir Cesaron Brutus mout se penoit, 
1S50 E Cesar d'oncir lui, mes rien fer non pooit. 

Qar por oncir Cesar fortune le sauvoit, 

Mos nel devroit tuer, se Cesar non avoit 

SegnorTe de l^ome e de tot le destroit. 

Fortune defendi ces deos e les chonroit: 
1855 Por etre sir de Rome Cesar da mort gardoit, 

E por oncir Cesar Brutus vis mantenoit. 

Trestuit Ii Strandes rois qe Pompiu mantenoit 

Iluech furent tue, und grand duel s'en fesoit. 

Non fu mes tel bataille, e non croi qe etre doit, 
IStiO Qar ceschun de lour heir dapois se complagnoit 

Qe soz Ii emperers a servir rernanoit. 

Pompiu percuit tre bien qe son honor perdoit, 

E voit bien qe fortune e les diex ce voloit. — 

Vos deves bien savoir, se irer s'en devoit, 
1865 Und mout s'en esmaia, mes rien nen demostroit. 

Esmaies fu Pompiu — non feit a merveiler — , LXXII 

Quand vit morir ses homes sens autre recobrer, 

Mes il fu bien arm£ sor un mout grand detrer 

E montö sour un tertre e prist a resgarder 
1870 E veit bien qe fortune le voloit trabucher. 

Alor non fist il pas cum font maint chivaler 

Qe lasent en peril Ii suens per soi saover, 

Anz voldroit il perir por les suens defenser. 

Cum tot ce qe les diex nil volisent aider, [21b 
1$75 En servis de ses homes il Ii prist a prier 
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E dist: »Some virtus, un don veil demander, 

Qe tu por mes pec6s non doies afoler 

Tot le mond qe ci voi oncir e detrencer. 

des ne sunt pas coupables de mien maovais ovier. 
18S0 Se pur me vois dou tot a eist point abaser, 

Trabuce me meisme, mes fis e ma muiler, 

E non te caille plus de le mond reverser !c 

E quand il oit ce dit, il prist a environer 

Les ensagnes sa qent per le caple laser. 
1^85 Por troi (jonses se prist dou camps a desevrer: 

L'une q'il ne voloit laser sa gient tüer, 

Qar s'il le veisent en l'estor perioler, 

Nul ne voudroit jamfes d'iluech vis repairer; 

L'autre q'il ne voloit qe Cesar, suen gerer, 
1890 Le velst en Testor oncir ne vergogner; 

L'autre fu q'a sa fame avoit promis d'aler, 

Tantost cum il poroit de Pestor retomer. 

Lor se parti tantost, ne voust plus demorer. 

Mes Caton e Gajus remistrent ao capler, 
1895 Joste lur Scipion e Tulius le fer, 

Sextus e Ciceron qi mout funt a prixer, 

E maint autres Romans qi voloient motrer 

Q'i ne combatoient sol por Pompiu aider, 

Mes por ch'i voloient lor franchiae garder: 
1900 La veis6s Caton e Gajus exprover 

E Ii Cesariens oncir e decouper. — 

Iluech tant en tüent qe ?e nen sai conter. — 

Qi veist les meivoilles dou noble basaler, 

Qien diroit q'il ert daingn d'avoir Pompiu per per. 
1905 Mes tant Ii avoient des felons averser 

Qe la franchise stuit le camps abandoner, 

Ou il vousisent ou non se mistrent ao fraper. 
Tuit furent desconfis ceus qe Pompiu mena. LXX1II 
' Cesar remist au (ans qar bien le gaagna. 
1910 Une part des sconfis sor le poi s'arota, 

Qe seroient scampä; mais Cesar se pensa 

Qe se ceus scampasent, daomaje i en vera, 

Qe la nuit poroient ferir l'ost por dela. 

Lor jure a ses dies qe nul n'i remandra 
1915 Ou ha veü ces homes; autemant escria 

E dist: »Ferons cestor qe ?e voi por dega! 

Qar la couse est (jaude, ond mielz sc ferira; 
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Quand Tom est ao desus, demQrer non deit za 

A luer suen enemi, car pois peis en aura.c |22a 
1920 Celor otrlerent tot ce q'il comanda: 

Sor ceos se lerirent qe Cesar Ii motra, 

Tretuit Ii derompent qe gair ne in scampa. — 

Or dirons de Cesar cum de Ii mors ovra, 

Pois diron[s] de Pompiu comant il esploita, 
192 3 Quand ensi dou tomoi e o il ariva. 

Qar por vers bien rim6 le metre contera 

Le voir a pont a pont, se Poutor non falla. 

E se voles savoir qi eist livre rima, 

Escoutös Fautre rime, qar nome vos sera. — 
1930 Reprandre ne m'en poit nus hon — bien leconois - LXXIV 

Qe de eist feit vos die men^ogne ni bufois; 

Qar selong l'nncien auetor oir porois. 

E ce qe ^e vous cont dou feit des Romanois 

Nicholais le rima dou pais veronois 
1935 Por amor son seignor, de Ferare marchois; 

E eil fu Nicholais, la flor des Estenois, 

Corant mil e troi cent ans e qarante trois. 

Und pri Ii giugleors qe cantent orendrois 

Qe de ce ne se vantent e feront cum cortois. 
1944) Qar il dit le proverbe, cum vous oT avois: 

Qi d'altrui drais se vest se desvest mante fois. 

Und chascun deit vestir suen cors de ses hernois, 

S'il ne vout qe les giens facent de lu gabois. 

E qi le vout canter si doit doner le lois 
1945 A eil qi le rima, soit zentil ou bor^ois. 

Qar <;e ne sai nuls hom en Paris ne en Valois 

Qe non die qe ces vers sont feit par buen fran^ois, 

Fors qe faus escritors ne Ii facent sordois. 

Or lasons ces parolles e contons les henois 
1950 Qe remist en fans, quand f ti feit le tornois, 

Pois dirons de Pompiu, qe por Ii grignors bois 

II s'en aloit fuiant sor un detrer tiois 

E confortant Ii suens cum hom de franche lois 

Q'i ne fusent anchor en nul maoves esfrois. - 
1955 Or dist enci lauctor qe quand l'estor prist fin, LXXV 

Cesar remist ao cans sor suen amoravin 

E voit noier en sang Ii mors e Ii sovin 

Und tot est reampli le vaus e le zamin. 

Lor apelle ses homes en le roman latin: 
1960 »Segnor, franch chivaler!« ce dit le palatin, 
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»La merci deuse vous und nul non fu frain. 

Plane victoire avons eüe en eist maitin, 

Qar desconfis sunt tuit Ii culvers de puit lin. 

Or alons a lor tendes, ne prendons plus termin [22b 
1985 E prendons le tesor e Tar^ant e Tor fin 

Qe ont conduit ces rois dou ligna^e Chain! 

Tot quant ch'i avoient est a notre demin.« 

Adonc broche chascuns en ra?es cum mastin 

E passent por Ii cors des mors por tel tram 
1970 Qe zaschun afoloit per o frer o cuisin 

Und miesmes avoient feit le <jorn diseiplin. 

As tendes entrerent demenant fer destin, 

L'or e Panjant prendent, n'i laisent var ni ermin, 

Au tries Pompiu s'en vont de paille alexandrin, 
1975 Ne Ii laisent tresor ne piere ne robin, 

Ans en car<ja ceschun palafren ou roncin; 

Mes tot ce fu noiant, ch'ancor a lor demin 

Quidoient rober Rorue e tretot le terin, 

Cum Ii avoit promis Cesar por lour convin. 
1980 Mais de ce falirent, qe pois por nul en^in 

Non ferent de tresor nul si rice saixin 

Cum i firent iluech, e tiel fu lor destin. 
■luech seisi ceschun tot le meilor merit LXXVI 

Qe il aüst dapois qe Pompiu fu sconfit, 
1985 Mes se' Cesar i aüst don£ tot in aquit, 

Grecie e la Sor'ie e la terre d'Egipt, 

Ne Ii auroit mie meris de eil maovfes profit 

Qe ceus avoient feit per lui — cum trovons scrit — ; 

Qar por lui avoient a tot le mond desdit 
1990 E tretous lour parans maomis en eil abit. 

E quand ourent seixi Pavoir sens contredit, 

Alerent a man^ier a tretot lour delit, 

Apres s'en vetnt coutjer ceschuns dedans le lit 

Qe fu de suen paiant, qi qe l'ait in despit. 
19 ( J5 Mes faus repois avoit ceschun soz suen carpit, 

Qe dormant nul n'avoit ne segor ne respit, 

An^ois Ii ert avis qe l'estor fust eslit 

Por combatre da cef, oml ceschun ert aflit. 
Ceus ne porent la nuit in nul repos dormir, LXXVll 
2000 Qar dormant cuidoient lor nemis invair 

E [qe] la zant Pompiu Ii venist asailir. 

Tuit se dementoient e pristrent a brair 
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E qetoient lour brais cum deüsent ferir. 
II sembloit qe la terre prendist soz eus gemir 
2003 E che foldres e trons Ii vol|s]isent oncir 
E che les airs serens prendisent a scurir. 
Lor parans veoient, q'avoient feit morir; 
Envers lour venoient por tüer e coupir. 
Miesme Cesaron non dormoit a leixir, [23a 
2010 Ainz Ii estoit avis qe le Pompiu einpir 
E tous Ii Senators q'il avoit feit perir 
Tenisent Ii lor brais sor lu por grand air 
Cum si Ii vousistent toz Ii membres tolir, 
E une laide forme sembloit a lui venir, 
2015 Qe le voloit tüer, ond se prist spöentir. 

E quand il s'esveilla, le qorn prist a esclarir. 
Mantinant se leva, mes bien vos pois je dir 
Qe por rien ch'ait veü d'iluech ne voust partir 
Tant qe il ot marine a tretot suen pleisir. 
2020 Ja non avoit tendror ne piete ni sospir 

De reveoir Ii tas des mors au camps jaisir; 
Qar ancor Ii avoit — se ze non doi menlir — 
Si fort contre suen cor cum le deusent onir; 
Me s'il fust de bonte, il feroit sevelir 
2025 Li mors qi gisoient, mes nel voust consent ir, 
An<;ois fist comander a cescun, bon e pir, 
Se nuls nuls sevelist, q'il le feroit langir, 
Ch'en despit Ii avoit plus qe non sai felr. 
Kn despit avoit Cesar e contre euer ausi LXXVHI 
2030 Ses nemis ch'erent mors e verses ao lari 
Com il avoit primer, quand comen^a Testri, 
Und q il ne ve[u]st sofrir qe nul fust seveli. 
Li estran^es d'Afriche orent ja plus merci 
Des Romeins qe n'oit Cesar - selong qe ai oi — ; 
2035 Qar a eil point miesme ch'Anibal Ii venqui, 
Si ferent enterror tot la ?ant qe i peri. 
Mes ce ne fist Cesar, ne ne le consenti, 
Q'ancor tenoit ceschun por mortieus enemi. 
Mes enci dist Lucan qe le voir ne taisi 
2040 Qe aomein le comun sepolcre ne i toli, 
Ce est le ciel desour qe james ne faili 
Q'il ne covrist ceschun pois qeo mond fu basti. 
D'iluech se stuit partir Cesar ao cors ardi 
Por la fetor des mors qe le air corumpi. 
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2045 Sa zans roba le camps, pois furent departi. 
Lions e ors e lous istrent dou bois foifi 
E d'autres desertines ou i furent nori 
Pour Poudor des charognes ond fu le camps garni. 
Li avoutours, les aigles furent tous aeoili 
2050 Sor ceus qe gisoient e furent reampli, 
As fils en porterent a tretot lour deli; 
Les pieces laisoient, selong qe Ii pleisi, 
Por Ii aubres ramus, qe nul ne lour nuisi; 
Mainte foiz portoient ces osiaus enrabi [23b 
2055 Les pieces de le zarn — selong qe je vous di — 
Desor Tost Gesaron — se Pauctor ne menti; 
E quand estoient bien dou porter aleni, 
I lasoient ceir le past ch'orent saisi 
E sanglentoient lour e lour heomes bruni. 
2060 Mes tant nen portoient q'ao champs fust menuT. 

Weis porent tant porter [ne] betes ne osiaus LXXIX 
Q'il sem blast q'il en fust nus host 6 hors dou vaus, 



2065 Aprfcs remist le camps tant pesme e tant mortaus 
De maodites sementes qe nus home carnaus 
Ne i voloit converser, tant par fust desloiaus, 
Ne nef ne Ii rivoit por mer ne por canaus; 
Qar eil temps avoient un usa?e entr'aus 
2070 Qe la o moroit la zant en Ii grand batistaus 
Nul ne Ii conversoit ne n'i prendoit hostiaus. — 
E por ce dit Lucan qe Ii diex comunaus 
Ahetoient mout Tesaille, qand en un seul jornaus 
Li leisa devenir un tant crueus asaus; 
2075 Qar ne i avoit tant terre com Pen treist un paus 
Ou ne fust home mort, chivaler o bidaus; 
Und pois de mout grand temps — nel tenes pas a gaus. — 
Por la grand mortitä ne Ii fu jeu ne baus. — 
Hör dirons de Pompiu, le prince naturaus, 
2080 Qi veit por la foreste, arm6 sor suen civaus, 
Gonfortant ses amis a loi d'ome loiaus 
Qe por ce ne deusent prendre [nus] fous consiaus. — 
E tant oit esploite, ains q'il perdist solaus, 
Q'il a veü Larice e le metre toraus. 
2085 Tant civauce Pompiu por bois e pour gaudine LXXX 
Q'il a veü Larice e la grand tor maobrine. 
Lor s'en vient a la porte, dens entre sens termine. 
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Ce fu la prime ierre — cum Pauctor nos latine 
Ou ariva Pompiu dapois la discipline. 
2090 Li borgois mout Pament, ond zaschun Ii encline. 
Mes quand i Tont veü venir a tel traine, 
A si petite giant, ceschun bien en devine 
Qe Cesaron Tavoit sconfit celle matine. 
Tor lui plurent fretuit por la crüel destine 
2095 Q'estoit le zorn corüe sor la giant palatine ; 
Mes por ce ne motrent ne orgueil ne alne, 
Angois se souzmetent tretous en sa seisine 
Cum s'il aüst vencu tot la giant cesarine. 
Pour ce dit le proverbe qe de dir voir ne fine 
2100 Q'au besoingn se conuit Vami e sa convine 
E por ce q'il a buen Ii port amiste fine 
Q'il vaut un buen ami plus qe tot Salomine. 
Cestor furent amis e de loiaus doctrine 
Ao besoingn ver Pompiu e s'amist6 yesine, 
2105 Qe ja ne Ii fu home, ne viele ne mescline, 
Qe ne s'alast a metre dou tot en sa demine, 
E distrent: »Qentil sir! ne fer Qouse fraine! 
Qar tu ais renomee sor tot la giant terrine 
E sempre ais servi a ceschun sans volpine. 
2110 Prend tot notre tesor qe vaut plus qe mesine 
E asemble tes homes, ne vient autre mecinel 
Motre qe ta zant n'est de segnor orfanine! 
Ancor porais de Cesar fer cruel desertine 
E de ses sedutors qe vivent de rapine.c 
2115 Aprfcs ceste paroule Ii repondi rompiu: 

»Segnor de ce qe dites de buen euer vous mer< 
Porqoi ve vol6s metre por moi en eist periu? 



Si vous metroit por moi en duel e en exiu. 

2120 Oblife Ii veneus, qe ?e vous en consiu, 
E tenös vous a ceus qä ont vencu le giu, 
Qar fortune Ii ame; de ce bien vous afiu. 
Fous est qi ver fortune veut prandre nul estriu, 
Qar encontre sa force ne vaut armes un flu.« 

2125 Lour encline tretuit e dist: »Est6s a diu! 

Qe ne veul qe por moi Cesar mal vous conviu.« 
Atant se part le prince, corogous e pensiu, 
Tot droit ver Metelaine se mist delez un riu. 
Li borgois de Lange font per lui duel e criu 



[24a 
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2130 E maudient fortune ch'a mis a tiel coriu 

La francbise de Rome e le noble bailiu; 

Qar jamfcs tel daumaje ne fu ne tel desriu. 
We fu dedans Lari^e ne cortois ne vilari LXXXII 

Qe nen plurast Pompiu cum suen cuisin german. 
2135 Dou remanir proient le Senator roman, 

Mes eil ne veust remandre iluech por auchun san, 

An?ois s'en departi, piain d'iror e d'aan, 

E trapassa Thesaille, eil maleoit terran, 

E le estarts .Hercules de le temps ancian. 
2140 Ja ne tenoit $amin le noble chevetan, 

Mes por un grand bosca<je ch'estoit des aubres plan 

II drfijcoit tote foi son detrer aleman, 

Sempre ver Metelaine il tenoit droit le fran. 

Tutor aloit bnxjant, mes nen montoit un pan, [24b 
2145 Qar suen cival avoit sofert si grand achan 

Q'il ne pooit aler plus q'ao pais por eil plan. 

Se nul vent se levoit, levant ne tramontan, 

Qe ferist en Ii aubres de pres ne de lontan, 

II cuidoit q'il fust Cesar ch'ancor Ii fust profan. 
2150 Qar il pensoit trou bien si disoit por certan, 

Se Cesar l'ataignist, q'il moroit de sa man. 

E s'il encontroit nul, bor^ois ni chastelan, 

II tornoit d'autre part por le grand bois autan, 

Qe il ne voloit mie qe nus home mondän 
2155 Le poüst coneoir ne savoir suen afan; 

Qar honte se tenoit — ce nous conte Lucan — 

De Pestor q'il avoit perdu celle deman, 

E por ce se gardoit da ceschun cors human, 
fcieignour! En tiel mainere pormi le bois foilu LXXXI11 
2160 Aloit Pompiu tornant suen buen detrer crenu 

Mes forvoier n'i vaust qe il ne fust porceü 

Da mant qi venoient por le zamin batu. 

Ceus qi le conuirent furent mout experdu : 

A poine cuidoient q'il fust en camps veneu. 
2105 Grand onte ot Pompiu, quand nul home nascu 

Le pooit coneoir remembrant ce q'il fu. 

Volonter aleroit q'il ne fust coneü 

Com un chivaler pobre por le pais autru, 

Mes tant se forvoia pormi le bois ramu 
2170 Qe tretous l'ont perdus, Ii grand e Ii menu, * 
Und qe pres lui n'estoit ne joune ne zanu. 
Des grand honours se membre qe il avoit eü 
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De le roi Mitridate qe tant par fu cremu, 

Des pirates ausi ou mout fu combatu, 
2175 E ancor de Secille q'est pals esleü, 

E des autres pals q'il avoit souzmetu. 

»Ei dies!« dit le baron t »cum cermant m'a vendu 

Fortune tot l'onor ou longtemps m'a tenu! 

Tretot le mond avoie ancui soz ma vertu, 
2180 Or ne ai un scüer qi nie port mien escu. 

Nul ne devroit amer honor ne grand treü, 

S'il n'est cert de morir, qand l'onor a perdu.« 

Cum ces paroules est hors dou boscage ensu 

E sor rive dou mer est a eil pont venu. 
2185 La descendoit un fluni — cum <je ai entandu — 

Qe dou sang de Tesaille ert vermoil devenu. 

Kch vous sor la marine arive le baron, LXXXIV 

Ou descendoit un flum corant de grand randon, 

Q'ancor ert tot vermoil — selong qe nos lison — [25a 
2190 De le sang de Tesaille, ond i avoit a fuison. 

De ce fu mout le prince en duel e en fricon. 

Lor garde sor la rive entor e environ 

E perchuit une nef de petite fagon 

La qiel menoit un home solet sans compeignon. 
2195 Lor broce celle part le bon detrer frixon: 

Le chival ne se muit por ferir d'esperon. 

Adonc dexend le prince por desor le sablon 

E laise le cival souz un aubre reon. 

Pois s'en veit a la nef erant plus qe geldon 
2200 E est entre dedans sens fer autre sermon. 

Quand cellu de la nef conuit le zampion, 

Mantinant le re^uit, ni i fu contredison. 

»Ei diex!« ce dit Lucan, »merveiler se doit Ton 

Quand eil ch'ert ancor sir dou rice mer perfon 
2205 E dou port de Secille, d'Afriche e de Nebron 

E de Ii port de Libie e ancor des Sclavon 

Und il p[o]oit avoir plus nef d'ome dou mon 

E or si se metoit en si petit dormon 

Qe eil qi le menoit n'avoit se peor non, 
2210 Qar a paser un fluni seroit en suspicion. 

Quand voitPompiuq'il est dedens la mer autaine, LXXXV 

II apelle celui qe le vasieus amaine 

E dit q'il le condüe tot droit a Metelaine, 

E cellui l'otroia sens parolle vilaine: 
2215 En celle part se drece e dao port se lontaine. 

Mout regrete Pompiu la fianchise romaine 

Gh'estoit le jorn souzmise por la Cesai iaine, 
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Mes d'aler a sa fame ja point ne se refraine, 
Por ce q'au departir Favoit feite certaine 
2220 Q'ao fin de la bataille la zouse primeraine 
Q'il aleroit veoir seroit Corneliaine. 
E celle Fatendoit, de grand dotance plaine, 
Qar de euer plus Famoit qe nulle rien mundaine. 



2225 Entroit en lit la dame, de biaute zastelaine: 

Sour sa sponde gisoit, non bien cum buene vaine, 
•L'autre part a Pompiu laisoit entiere e saine 
Cuidant Ii etre pres cum ja Ii fu prozaine. 
Ceschune nuit dormoit en dolor e en paine: 

2230 Sovant zetoit suen brais la belle plus d'aiguaine 
Por acoler Pompiu, le noble cevetaine, 
Mes quand ne le trovoit, tote devenoit vaine. 
Le (jorn aloit seoir sour la ro<je anciaine 
E regardant por mer zaschun jor de semaine 

2235 Se nef venist ou fust creature humaine [25b 
Qe Ii portast novelles de eil qe pas ne aaine. 
Ec vous venir la nef qe suen sir Ii remaine! 
Ao port est arivee, eil saili sor l'araine; 
Quand la dame le voit, si dexand sor la plaine. 

22 iO Ao port souz Metelaine — si cum dit la scriture — LXXX VI 
Ensi Pompiu de nef o la fiere figure. 
Quand sa fame le voit venir sens creature 
Qe Ii feist compagne fors le stormant qe plure 
E avoit enpoudree e tainte Farmeüre, 

2245 Lour conuit bien q'il est mis a desconfiture 
E che fortune s'est feite ver lui trou dure. 
Lour brixe ses ceveus e tot sa vesteüre: 
Sa face enpaloist e suen cler vis se scure, 
Enver terre se pasme la noble enzendreüre. — 

2250 Non croi qe Dejenire fust en greignor torture, 
Qand hol la novelle qe seul por sa faiture 
Estoit tü6 suen sir, la persone seüre, 
Cum fu Cornelian por la mesaventure 
Q'ert encontree Pompiu enver la giant tanfure. — 

2255 Les pulcelles la dame, ond i avoit sens mesure, 
Plurent e regretent selong la lor nature 
E laidetjent fortune le quiel amor nen dure 
Quand exauce le tort e base la droiture. 
Pompiu drice sa fame cum eil qe mout en eure, 

2260 Entre ses brais la straint regretant sa venture 
Quand si tost estoit mis ao bais de tant aoture. 



Tot le zorn 
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Regretant sa mexance e sa fort destinee LXXXVH 
Tenoit Pompiu sa fame slroitement enbracee, 
Qe de color estoit tote descoloree. 

2265 Cor la prist conforter diant^ »Dame proisee! 
Si aute rien com vous e de tiel renomee 
Por un cous de fortune nen doit estre esmaee. 
Ne vous vient da mari ne ancor da lignee 
A etre si perdüe por une seul colee 

2270 Qe fortune vous ait a cestu pont donee. 

Or est venu tel termne, tel pont [e] tiel jornee 
Qe sor tretous les dames qe sunt de mere nee 
Po£s avoir honor e etre plus loee. 
Ze vous sent mout buen gre si vous ai mout amee 

2275 De l'amor qe m'aves motrd cum cere lee 
Tant cum ze ai eü honor e grand posnee: 
Qar ne m'aves gerpi por chaut ne por gelee. 
Mais hör qe sui honi e vencu en meslee 
E q'il ne m'est remis creature nomee 

2280 Se nie motres amor sans maovase pensee 

Tiel cum vous aves feit en ma grand renomee, [26a 

Vos en deves bien etre dobletant merclee, 

E tiel lous gaagneräs e tiele resonee 

Qe mais ne vous mora tant qeo mond ait duree. 

2285 Or sues toute soule — ne soies esgaree! — 
Gellu q'est remis seul de tant rice masnee 
De rois, de dux, de princes, non pais de giant soudee 
Qe avoie a guier avant Taube levee.c 
Ancor Ii dist Pompiu : »Qe vous pri por amour LXXXVIII 

2290 Qe vous por ma mescan^e ne soies en error, 
Qar vous estes estraite dou lignage greignor 
Qe james fust a Rome, e non pas dou menor, 
Ce est des Cornelois qe sor tuit ont valor, 
Si fu vetre mari un des princes meilor 

2295 Qe fust troves a Rome — ce savons nos de vor — ; 
E eil fu Marcus Crassus, le noble condutor; 
Cellu avant de moi fu vetre buen seignor; 
Und q'il vous est remes tant buens amis ancor 
Qe bien pues avoir grand bien e grand honor, 

2300 Se por moi ne laisfe. Or verai je des hör 
Se vetre euer a este enver moi boiseor, 
Se vos m'aves am6 de buen euer sans folor. 
Ce devotes vous fer — neo ten£s a iror! — 
Q'il est rainable zonse — ce savent Ii pluxor — 

2305 Qe Favoir e lautete soient frer e seror 

E l'un honor cum l'autre e non le desenor. 



55 



Mes se le aut gerpit suen ais e suen segor 
Por le pobre servir, ce est d'araor la flor. 
Qe daomage aves-vos eü en eist estor 

2310 Qe vous motres des hör tel plaint e tel dolor? 
Farne ne doit plorer ne motrer nul langor 
De tant qe suen mari est vis por nul tenor, 
Mes pois quand il est mort, la doit motrer suen plor. 
II ne part qe per moi soi6s en tiel freor, 

2315 Mes seulmant por Pavoir q[e] ai perdu eist jor, 
Und qe ce ne resemble amor ne grand douzor.c 

JXe fist gregnor proiere la dame de Cartaze LXXXIX 
Por retenir cellu par cui fist 1q folage 
Cum fist Pompiu le prince por metre buen corage 

2320 A sa fame le zorn q'il la voit en tiel rage. 
E quand celle revint, si dit en suen lengage: 
»Ai, zetive moi, pis qe bete saovage! 
Qe de dous mes maris ch'erent de tiel parage 
Nen ai eü gair joie longemant per aage, 

2325 Qar seul por mes pec6 sont livr^s a hontage: 

Le un fu Marchus Crassus, le cortois e le sage, [26b 

Qe fu tu6 das Turs contre le droit usage, 

E Pautre est Pompiu qi tant oit vasalaze 

Qe sempre oit victoire por plans e por boseaze 

2330 E fu beneuros en ceschun fer viaze. 

Or est por moi sconfit, ond est mout grand outrage, 
Quand seul par mien pec£ est mis a tiel pasaze. 
Se il devoit morir ceschun mien guionaze, 
Parqoi ne pris-je donqes Cesar en mariage 

2335 A ce q'il fust tuö cum ceus de suen lignaze ? 
Qar pois seroit en pais le mond e le bernage. 
Bien doi etre dolente qand seul por ma image 
Tant rois, tant dux, tant princes ont er6 por folaze, 
Qar t[r]etous sunt tue, ond est trou grand daomaze.« 

2340 »Tout le mondt, dit la dame, »est seul por moi 

maomis: XG 

E rois, e dux, e princes, Senators e marchis. 
Ai Pompiu, le mien sir, centis hom pöestis, 
Qe seroies bien daingn d avoir trou greignor pris 
De muiler qe ne sui! Und ze quier un servis: 
2345 Qe me faces trencer Ii membres e le vis 
E geter en la mer sens nul autre respis. 
Qar tous Ii alimens e foitune nelis 
E tous Ii diex desor vos seront buens amis. 
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Qar bien morir voudroie — de ce soies vos fls — 

2350 E vous austes honor desor vous enemis. 
Julie! je te pri, en qiel part qe tu is, 
Qe nie viegnes tüer d'un dard d'acer pontis, 
Qar mout Ii ais raixon, qe fortmanl te mesfis 
Quand en eil lit entrai ou tu avant zeisis 

2355 E avec tuen ami fis ce qe tu feis. 

Pois laixeras Pompiu avoir aueun delis, 

Qar tous maus porcazfe seul par mien cors zeitis.« 

Ensi de dementoit )a belle au cors zauli Xd 
E laide^oit fortune q'a suen sir ot failli, 

23C0 Pois repasme da cef en Ii brais suen ami. 
Qand Pompiu la gardoit, tot le euer entendri 
Si qe des oil dou cef mant lennes enceL 
Ce fu mout grand mervoille — selong q'avons ol — 
Qar Lucan nous [rejconte, qe de ce ne menti, 

23t>5 Qe james por bataille ne por estor ausi 

Ne por eil de Tesaille ne plura ne gemi. — 
Ne Ii fu hom ni fame qe ne plurast por Ii: 
Le pople metelein de la cite ensi, 
Entor Pompiu s'en vint demenant duel e cri; 

2370 Apres verent a lui Ii anciens flori 

E distrent : »Zentis sir! Nous te rendons merci [27a 
De Tamor qe tu n'ais motre de euer forni, 
Qar la rien qe plus ames — cum nos savons de G — 
Nous envoias en garde. ond en eis si grai 

2375 Q'en tot ta vie serais de la ville bailli. 
Ne garderons qe Cesar soit notre enemi. 
Bien savons q'il nos porte grand iror e enui 
Seulemant por ta fame q'avons seme ci. 
Or te volons proier, frans prince segnori, 

2380 Qe tu un don nos faces — si'n aurais plus servi — 
Qe une nuit demores en tuen hosteus anti: 
Ce est ceste cite de qoi t'avons seisi. 
Se une nuit demores, tu nos meriras si 
Qe lous e pris aurons plus qe nul reingn basti 

23^5 Qand en ta adversite t auromes recoili 

Si bien cum se tu fustes de F estor departi 
Cum honor, cum vitoire, e Cesar fust honi; 
E ne sera Romein, ne rice ne mendi 
Qe trapas por eist leu ne por eist bois fpiii, 

2390 Da cui nos ne siomes trestuit quant benei. 
Se ci veus remanoir, mais ne t'aurons gerpi. 
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Envoieras por ceus q'anc ne t'ont relinqui. 
Avant qe Cesar ait navire reampli 
Por venir enver toi, tu pois etre garni. 

23J5 Le pople de la ville qe fiermant est ardi 
Sera en tuen esforz armes a fer vesti 
E tot l'avoir ch[e] est en la cite stabli 
Te sera delivrä. Donc ni estre afebli! 
Nos te volons proier cum dame suen mari 

2400 Qe tu en nos te fies de buen euer esjoT, 
Cum tu fei's devant, quand tu eres esli 
A prince sor Ii autres e da tous obei.t 

Tant ne saurent proier ne fer belle semblance 
Qe ja Pompiu vousist fer iluech demorance, 

2405 Mes de la lor bonttf Ii prend grand pietance: 
»Seignor barons!« feit-il, »ce sac6s por certance 
Qe en vos ai eü plus amor e fiance 
Qe en tot Pautre giant si'n ai fet demostrance: 
Qar a eil point q'estoie en plus aute sperance 

2410 La rien qe plus amoie mis en vetre pusance, 
Ce est ma cere fame ch'anc ne fist soreuidance; 
E or en ma besogne e en ma destorbance 
Sui primer retoinö a la vestre sustance. 
Bien sai qe Cesaron vos porte malvoilance 

2415 Por l'onor q'aves feit a ma loiaus amance. 
Se demorase ci, ze ai bien consiance 
Qe Cesar ci veroit sens autre desfiance 
E por moi destruroit la giant e Pabitance. 
Voir qe bien vos poristes garir de tel mescanze, 

24i0 Se vos me detren^astes le cef en sa presan$e 

Bien sai qe nel feristes por mort ne por pexanze. 
Adonc seristes tuit por moi en grand sentange, 
E por ce ne veul fer plus ou vos demoran<je. 
Cercher veul pui e plan e mer en comunanze, 

2425 Qel part voudra fortune, o soit sen o enfanze. 
Tote foi me sera eist leu en remembrange 
Por qe tant m'a motr6 amor e amistance. 
Ai isle fidelle, tu dones conoscanze 
As rois, as dux, as princes e a lor continance 

2430 De recobrer moi si cum veraie creance 
Com tu as orendroit sens nulle dubitance! 
E se ce ne feront, tu auras honorance 
Sor tous les autres terres e gregnor renomance, 
Qar tu seule aurais motr6 plus acontance 

2435 E plus loiaus amor qeo remanant qavance. 
E or pleist as diex qe tiele costumance 



58 



Mu tcniscnt les autres ou ferai desendance 

K portussent a Gesar si grand enemistance 

Cum tu as feit e fais, isle de grand sciance! 
1\\K) Our pois poroie bien cercher ceschune stance 

t confondre celu qe le droit dexavance.« 
Kemanir stuet Ii plait dou pople qe prioit XCIII 

Qe Pompiu remanist, mes il fer nel voloit. 

Adonc ferent eslir la meillor nef q'estoit 
..'415 A le port Metelaine e cheo mer mains dotoit. 

De toutes Celles couses qe mester Ii avoit 

La ferent bien fornir cum a lor seignor droit. 

Dedans entra Corneile e Celles qe Ii ploit, 

Apres i entra le prince e conze demandoit 
2450 As borzois de la ville e mout Ii mercioit 

Dou bien qe ceus i ont feit, ond ceschun larmoioit 

E laide^ent fortune qe le droit sozmetoit 

Por esaucer le tort qe le mond exiloit. 

Atant s'en veit la nef e dao port se longoit; 
2t55 Les voiles feit dricer eil qe la governoit. 

Ja estoit le soleus couze e nuit venoit 

E le prince Pompiu duremant trapensoit 

A qiel prince de terre primer aler poroit, 

Qe la cite de Rome amast e qi Famoit. 
2460 Pois apelle le metre de la nef e disoit : 

»Sire! Ghielc est la stoille plus certeine qe soit 

Por erer por la mer en qiel part Ten voudroil?c 

E cellui repondi selong qe il savoit [28a 

E dit qe mainte stoilles en la nuit aparuit 
2405 Por qoi Ii mariners mainte fois forvoioit. 

»Mais ze me taingn a une ae mais ne mentiroit 

Che Ten clame la cair, e celle ne faudroit, 

Qar s'il n'est trou oscur ceschun trou bien la voit. 

Por celle sai je bien aler chel part me ploit. 
2470 Qiel part voles aler? Ou est vetre convoit? 

Je vous amenrai bien ou voudres, sens resploit.« 

E Pompiu repondi cum hom qe dubitoit: 

»De Tesaille te garde e dou romain destroit! 

En ceschune autre part maine moi a esploit ! 
2475 Cum plus lontein me maines, greignor joie me croit, 

Ou Egipt ou Afriche ou Turchie me pleiroit.« 

Donc seit bien le stormant qiel part aler devoit. 

Or voit bien le stormant qe Pompiu veut ploier XC1V 

Vers les pars d'oriant e ocidant leixer. 
2480 Lor comen^a ses voilles encontreo vent dreicer, 

Le governaus ausi celle part governer. 
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Sor le bort de la nef prist Porapiu a monter, 

Vers la part de Tesaille il prist a regarder 

E per^uit dos dormons venir pormi la mer: 
2485 Sextus, suen anznös filz, estoit en le primer, 

Lentulus, Scipion erent en eil darer, 

Gelius e Metellus, eil qe voust defenser 

Le tresor des Romens vers Cesaron le fer, 

E rois e dux e cuens i estoient e princer 
2490 E maint autres prodomes qe Qe nen sai nomer 

Qe se penoient tuit de Pompiu retrover, 

C'ancor se cuidoient por lui tous recobrer. 

E quand Pompiu Ii voit, sa nef feit arester 

E re<juit tous cellor con un visage cler, 
2495 E mantinant Ii feit dedans sa nef entrer, 

Si Ii conforte tous, qar mout Ii avoit cer; 

De la perde ch'oit fete nen veut ren demotrer. 

Iluec avoit un roi ch'estoit gientis e ber, 

Une part d'oriant avoit a iustixier 
2500 Si se fesoit da tous Dirotalius clamer. 

Pompiu le coneoit loiaus e droiturer; 

Por ce se pensa il de cestu envoier 

En les pais d'oriant por secors demander. 
II avoit bien Pompiu provä eist Dirotal XCV 
2505 A prous e a loiaus e roi mout droitural 

E por ce le veut il envoier sens estal 

En les pars d'oriant cum suen ami loial. 

»Dirotailet, feit il, »Qentis roi principal, [28b 

Pois qe avons perdu d'oecidant le regnal 
2510 Por le orgoil Cesar dedans l'estor mortal, 

Ze vous pri qe sofr&s por moi tant de traval 

Qe droit vers oriant vous v'en al6s sens fal, 

Environ Eufrates e Tigris autretal 

Ou Cesar n'est ancor est6 ne suen vazal 
2515 Por secors demander vers le faus desloial. 

Pois alerßs as Turs ou tous sunt por engal 

E dir6s a Masars qe est lor amiral 

Q'il Ii doie membrer cum a frans roi real 

De la foi qe jurames ambdui en comunal 
2520 Sor toz l'amors q'avons as diex celestial; 

Apres dir6s as Turs qe por estor campal 

Ze conquis ceus d'Alarmes da pi6 e da cival. 

As Persans, as Hermins je fis autretel bal 

E onqes sor Ii Turs ne fis aueun asal; 
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'.» *.» ■ v t-niiquiL- le pooie sens trou long batistal; 

Si Iis cvsclum de lor mien ami general. 
Mu-ii i'ompeignon Iis eil qi seroit mien vasal, 

K pois quaml orent mort Grassus le mere^al 
lö atemprai Tiror des Romeins e le mal 
l .»;i> Viul ciri ne envoierent sor eus home zarnal. 

Or nie viegnent aider e por mont e por val, 

(Jar Patnor des Romeins auront ceschun jornal.c 

>Sire!« dit Dirotaile, »tot ce sera bien feit XGVI 

A tote ma pusance, pois qe voi q'il vos pleite 
.?."»:»;") Lor s'apreste d'aler plus celeement q'il seit, 

Tout ce q'il soit aut roi e de aut lignace streit: 

La robe suen valet se vest, la sue Ii leit 

Por ni etre sorpris en nul strande destreit. 

Qar le proverbe dit — le chiel parier est dreit — 
lo\0 Qeo pobre pelerin <;ante seür e breit 

Por devant le lairon, qe nul ne Ii niesfeit, 

Qar eil qe riens ne porte, onaes rien ne Ii ceit. 

Pompiu le inet ao port solet lez un gareit, 

A dicx le recomande, e eil adonc s'en veit. 
25-13 Le prince feit partir sa nef sens plus long pleit, 

Ou voit la greignor mer en celle part se treit. 
©r s'en veit Dirotaille herant a grand train, XGVII 

E Pompiu por la mer a drece suen cemin: 

De Teolofe e d'Efese trapasse le marin. 
2350 Saint Julians evangliste qe fu de Deu cuisin 

Fu pois vesqe d'Efese — si cum dit le Latin — . 

De Colofe trepase, de Colose outerin. 

La envoia dapois saint Poul qe fu ualn [39 a 

Une de ses epistres servant ao roi devin. 
2055 Apres costoie Sames ou pois ot diseiplin 

Saint Cristofe le pros qe tant fu de grand brin. 

Rodes e Tenedes costoie sans termin 

E maint isles de mer e mant castieus maobrin. 

A un port de Suric ariva un matin 
2560 Ou est une cito qe por ancestre lin 

Fu nomee Panfille voiremant sens engin, 

Or Tapellent Chaiffa Francis e Angevin. 

La fist Charter sa nef de pein, de zarn, de vin, 

Mais dedans ni ousa entrer por nul convin, 
2565 Qar plus i estoient homes q'il n'avoit en seisin 

Und qe mout se dotoit d'avoir pejor destin. 
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Adonc s'en departi, dolant, plein de venin 
E se laise mener fortune a suen demin. 
I*ompiu laise Panfilie qe or a nom Chaiffas 

2570 E s'en veit por la mer passant niant Stranges pas 
Tant q'il vient a Fasele le jor ao vespre bas. 
Iluech desis Pompiu o sa giant a un fas. 
Ce fu la prime terre — neo mescrees vos pas! — 
Ou il entra primer puis q'il leisa le bras 

2575 Dou port de Metelaine qe tant trova veras, 

Qar il avoit plus zant — neo tenös pas a gas! — 
Qe la vile n'avoit, ond ne dotoit ses las. 
Por ce entra seür la dens, me mout fu las 
Remembrant des honors, des jeus e des solas 

2580 Qe il avoit eüs sor buens e sor maovas. 
Or se stuit aconter as estranges bidas 
Cum s'il fust merceant e vendeor de dras. 

©il gorn e celle nuit fu dedans a Fasele 
Pompiu e ses amis e Cornelie la bele. 

2585 Lendemain por matin, sens plus longe qerele 
Entra en nef Pompiu e tous ceus q'il cadelle 
E s'en veit vers Gelice, plus isneus qe rondelle, 
Une contree mout rice e de buene sentelle. 
Ceste terre ne doit etre ver Pompiu feile, 

2590 Qe il l'avoit ja garie au trencer de lamelle 
Da Ii lairons de mer, qe ne fu zouse isneile; 
Qar ceus la soloient tenir sempre miselle. 
Qand oncist ces lairons, por aucune novelle 
Ne cuidoit mais torner pormi celle praelle. 

2595 Or Ii fu profitable qe mascle ne femelle 
Ne Ii contradit rien de quant q'il Ii apelle. 

Tant esploita Pompiu costoiant eil rivaze 
Ch'en Seiines riva sens nul autre daomage. 
Une cit6 petite est e de bais lignage 

2600 E est port de Celice de suen droit heritage. 
Iluec trova Pompiu mant barons de parage: 
Senators, dux e princes e giant de maint lengage 
Che estoient escampö — neo tenös a folaze! — 
De l'estor de Tesaille por ne avoir plus outrage 

2G05 E alerent querant Pompiu lor guionage. 
Or le troverent la a mout noble bernage; 
Mout en ferent grand joie sens nul maov6s corage, 
Qe plus le amoient qe frer ne qe sorage; 
E quand Pompiu les voit, si sclarist suen corage : 

2610 A grand honour reguit ceschun cum home sage. 



Si 



, ^o(i> * n " esme estaze, 
*r \ m»m* <h* «'t sens ou folaze. 
^ ri v 7s^^ ,ez un zardin flouri 
si«4l sa giant e dit ensi: 
^sjf^, i»« .«U-s ensamble moi ici, 
^ — '^o^nii de vos por mien ami 
*" " *\ ,: *NiiHe e en ma fue ausi, 

^ v .*it afan vous ne m'aves fali. 
* " % ^ *v« o moi — por verte le vos di - 
„i»r .!s .ji> voie mien pals plus anti. 
^ . .~*> *i aut, si rice, si garni 

- ' ^u. .>ii Tesaile. ne anc ne sui parti 

v IVstor, si ceitii, si mendi 
x ■ shH*>»' ne poisse lonor qe je pordi. 

. /.«»Iis plus ataint, plus honi 
v v «ui cste e ancor plus laidi, 
* -Vi t'ii pri?on de Silla e anpois s'en ful 
>. ,itln en Libie — com vos aves hol — ; 
, \%> demora gaire q 1 a Rome reverti 
. ^vi'it un e autre, selong qe Ii pleisi. 
'w, M le comun de Rome le esli 
is nuisoil e por sir e sor tous signori. 
■i, [Hin|oi ne me doi recobrer si cum Ii? 

ni ancor soz moi mil dux, o.schun garni 
^ 'H» for quant qe dirai cum ceschun m'a plevi; 
hi «i sui de mil nes en la mer bien forni, 

rnoi servir venrent, se Ii mand mien e*cri. 
\a\ meslee de Tesaille n'a pas anoienti 
Doli tot mien grand esfors ne mien cors trou smari 
K so rien ni eüsse de quant vous ai <;el 
Fürs seul ma renomance e mien lous e mien cri 
Des grans feit qe ai feit e de ce ch'ai stabli, 
Restorer me devroie maogre mien eneini. 
Or devisons ensamble — por amor vos en pri — 
xMif5 Des terres qe ze ai, und ancor sui bailli: 
De Libie, de Curaine, d'Egipt e de [Turqui], 
En quiel de ceste aurons nous zamin acoili, 
Qe mieus nous poise fer e secors e ai. 
Mien penser vous dirai, qe mais nel vous scondi : 
2050 En le roi Tolomeu clfest d'Egiptc saisi 
Ne m'en fi mio bien, q'il est fous e anii. 
Ne mais de suen aage plus faus liome nen vi, 

2050. Kgijit. 
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Ne bien ne loiaul6 de lui mais n'entendi; 
Ne anc a eil de Libie nen veul crier merci, 
2655 Q'il fu ni£s Anibal qe james ne servi 

A le comun de Rome ne iamais ne Ii obei", 
E est or un poi fer e un poi orgoili 
Por Curius q'il oncist, quand en camps le venqui; 
Und qe por nulle rien en ces dous ne me fi.« 
26(>0 »Segnor!« ce dit Pompiu, »Tolomeu est moult faus, CII 
Ne anc le roi de Libie ne croi je trou loiaus, 
Und ch'en lor ne rn'en fi ; mais [ia] le mien consiaus 
Seroit d'aler as Turs qe mout sunt buens vasaus 
E sunt pros e ardis a piä e a civaus 
2665 E sont bien entreduit de dars e de quariaus. 
Ze me pois bien fier en lour tous por engaus 
Qe mais ne me servi ne prince ne amiraus 
En terre ou qe fuse ne prendisse estaus 
Mieus cum ferent Ii Turs e ceus de lor hostiaus. 
2670 Grand honor sera a Rome se suens nemis mortiaus 
Se combatront por eile e doneront asaus, 
Qi sont este rebeus pois le primer zornaus, 
Qe Crassus oncistrent, le prince naturaus. 
Se ne nous vousisent defandre en lor regnaus 
2675 Ni i est fors qe d'aler outre as mons d'oriaus 
Ou (je sui coneüs, veilard e jovenijaus, 
E morir tous iluech ensamble comunaus 
Hors de la segnorie Cesar, le desloiaus. 
Qar a ma vie tenroie tant honte e tant maus, 
2680 Se qe Tause em perdon da Cesar le cruaus 
Cum s'il m'aüst porpris e mis en un toraus 
E nüer me poüst a loi d'un vil bidaus.« 

f^uand oit en tiel mainere Pompiu suen dit fine, CHI 
II se perchuit tre bien q'il ne venoit a gr6 
2685 Suen consil a celor q'il avoit asemblö, 
Qar ceschun murmuroit e resembloit ire. 
Cil a cui plus poisa e plus fu coroeö 



As paroles q'il dist oiant tot le barn6. 

2690 II comen<ja primer a dir sa volunt£ 
E por si feite gise oit Pompiu derasne 
Qe bien sembloit a home de grand auetoritß: 
»0 tu Pompiu!« feit il, »cum a si avilä 
Le mescief de Tesaille tuen pris e ta bont6 ! 

2695 Cum est ensi en un jorn tot le mond abasö 
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Q v il ne Ii est remis home de mere ne 

Qe te poise aider fors Ii Turs qe ais nome. 

Adonc ne t'a fortune aocun secors laixe 

Se non ceus qe fuant cuident vaincre lor ple? 
2700 Ne cuides-tu trover secors ne verite 

Se tu ne vais as Turs a querir piete? 

Ja ne vais tu fuant de conte en cont6 

Ne ja ne portes armes por autre dignite 

Se non por ta franchise defandre en tuen ha£. 
3705 Or te veus-tu souzrnetre as Turs maleüre 

Qe orent ja peor de ta grand pöest£ ! 

Se [tu] te vais a melre en lor prixon sere, 

Li princes d'oriant qe jadis ais mate, 

D'Ethiope e d'Indie e des Strandes regne 
2710 Ne te priseront gaire, ainz seront reforz6 

E porprendront orgoil ver toi e grand fert6 

Quand iluech te veront las e desconsille, 

E voudront envair Rome de ceschun le 

E esprover sa force as brand d'acier letrö. 
2715 Donc ferais tu a Rome plus mal qe bien ase, 

Qar tu descovriras notre grand povertd 

A ceus q'ancor n'en ont un seul mot escoute. 

Ne crois-tu qe Ii Turs qe tu as tant pris6 

Ven<jeront avant eus qe nostre adversite? 
2720 H semble qe tu voiles le preu de ceus maofe, 

Non pas le preu de Korne ne de sa amiste. 

Rorne ne t'a esleu prince ne duc leve 

Por servir as estran^es fors por sa utilite. 

Tu ne dis nulle rien, se ai bien escoutö, 
2725 Qe soit point convenable a ta grand franchitd 

Quand tu nous veus mener a ceus outrecuide" 

Qe ne entendront mot qe per nous seit conle, 

Stu nel dis em plurant. Donc serons vergogne* 

Plus qe mais fussent homes e plus deshonorö 
2730 Quand tu devant as Turs aurais lermes gite. 

Uonc seroit mieus a Rome e mains cetivite 

Quelle querist perdon a Cesar l'ensene 

Qe est suen citein, il e suen parente, [31a 

Qe a nul prince estran<je ne roi ne amirc.c 
2735 »IPompiu!« dit Lentulus, »une rien est certaine CIV 

Qe cum plus vers solaus le zamin nos amaine 

Trovons la giant plus foble e de plus foble laine. 

2099. vainyre. 2705. .tu 1 ist von jüngerer Hand in den Text 
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II ni est nulle giant en ceste vie terraine, 

Qe n'ait eü daomace ver la cesariaine 
2740 Fors seulemant Ii Turs qi sont dever Curaine. 

Acorder se devroit tote la gient mondaine 

A confondre Ii Turs, qar cescun Ii haaine. 

Se tu vais celle part, cum tuen parier displaine, 

Celle q'aura plus onte, sera Corneliaine, 
2745 Q'elle sera avoutree da celle gient vilaine: 

Qar cescun a dis fames ou plus, selong lor vaine, 

E lor segnor a tant des fames q'il maomaine 

Ch'a poine qe Corneile soit seulment la centaine. 

Mout seroit grand daumaze quand dame tant autaine 
2750 Com est Cornelian eüst honte ne paine, 

Qar sour les Qentis dames eile est la soveraine. 

Cum tu metrais le pi6 en celle terre straine, 

L'arme Crassus criera a l'entree primeraine: 

»»Pompiu! ze t'atendoie zeschun jorn de semaine 
2755 Qe ven<jer me venistes o tot la giant romaine, 

E tu te vais a metre en lor compagne vaine !«c 

Por ce ne nos devons mie metre en tiel traine, 

Qar ontee seroit Rorae ch'est dou mond chastelaine. 

Mais alons en Egipt ch'est des terres la graine 
2760 E porte fruit sans pluvie, qar le Nileo resaine. 

Le roi Ii est por toi e por toi se demaine, 

Qar tu Tencoronas de sa terre anciaine. 

Ze ne t'en veul plus dir, mien «jentis cevetaine.« 

A eist mot Lentulus de suen dir se refräine. 
2765 <£uand Lentulus oit dit a Pompiu son voloir, CV 

Li autres qi Toirent s'aeorderent por voir 

De aler en Egipt a tretot lor pooir. 

La parolle Pompiu mistrent a nonchaloir, 

Und le prince Ii stuit suir e lor dit croir. 
2770 Ceus canjerent la nef de manger e de boir, 

Pois drecerent lor voilles, selong le lor savoir, 

Dou regne de Celice se pristrent a movoir, 

Qe ja ne voudrent plus en eil leu remanoir, 

E tant esploiterent — ce vous sai mentavoir — 
2775 Q'i furent en Egipt sans nul daomace avoir, 

E pooient trou bien le mont Crassus veoir 

0 le roi conversoit le matin e la soir. 

Mes le vent fu contraire e le temps un poi noir 

Und qe la nef ne poit ao mont port recevoir. [31b 
2780 Por dejouste Pelouse, un fasteus d'aut manoir 

Ou vient un brais de Nile en la mer a seoir, 

La ancrerent la nef e ferent a savoir 

Ausg. u. Abh. (Nicolas ▼. Verona : Pharaale). 5 



A Tolomcu le roi ou avoient espoir 
Qe Pompiu la venoit, ses amis e suen hoir, 
27S5 E s'il Ii feit honor, mout Ii pora valoir. 

C?e fu au mois de setembre, cum Tauet ormanifeste, CVI 
En cellu jorn mi'esme qe cristiaine jeste 



Un bonjois veit amont e ao paleis s'areste 

2790 Devant a Tolomeu si Ii dit la recheste 
Qe Ii mande Pompiu e sa france majeste. 
La cort fu spöentee, la verit6 fu ceste, 
CITensi subitemant venoit en ceste queste, 
Qar de prandre consil ni avoient pas pöeste. 

2793 Le roi fu mout felon e sa giant deshoneste, 
Da cruaote e da malice ne fesoient moveste, 
Ne i en avoit qe un loiaus de zonse honeste, 
Cil estoit n6s de Menfis ou le Nille s'apreste 
A spandre por Egipt, qand rose la forest e, 

2< w 00 Acoieus est nome e de bien fer s'aheste, 

Ch'il vient a Tolomeu e mout bien l'amoneste 
De honorer Pompiu qe i mist corone en teste 
De le regne d'Egipt, und nul ne Ten moleste, 
' Und q'il nen doit ver lui motrer cere rubeste 

2805 An<j le doit honorer sen$ cris e senz tempeste, 
Qar de greignor honor nen poroit fer conqueste. 

Avant q'aüst feni suen parier Acoreu, OVO 
Leve en estant Futin, un maovös canineu, 
Q'a mal consil doner mais ne Ii sembla greu. 

2810 Cil ouse metre a mort e condaner Pompeu 

Selong q'il croit q'il place a eil cui il rend feu: 
»Garde bien qe tu faces«, feit il, »dan Tolomeu! 
Mainte fois ais veü si Tai veü anch eu 
Qe quand Ten veut garder foi, loiaut6 e preu 

2815 En ver suen conoisant ne anch ver damnideu, 
Quand fortune Ii est contre, il ceit en celu leu 
Ond il croit hoster l'autre e en eil miesme feu. 
£e lou qe tu [le] tegnes a eil sens nul desreu 
A cui den e fortune doneou meilor dou jeu. 

2S20 Qi veut fer suen meilor e gencir duel e heu 

Ne doit garder plus droit com feit le lous ao beu. 

La force des rianies periroit mout em breu, 

Se Ten en toutes (jonses feist droit en son treu.c 

»Tolomeu!« dit Futin, »qi veut sempre etre roi CVm 

2S25 Doit fer tous felonies. tous maus e tous orgoi [32a 
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E fer qe suen brand soit sempre de sang vermoi, 

Q'il ne s'en dit niant fors la primere foi, 

E pois cescun se doute de fer Ii auchun enoi. 

Qi veut etre loiaus, omble, de bone foi, 
2S30 Ne doit de seignorie james vestir coroi, 

Ans doit venir hermite en bois o en ro<;oi 

E proier por sa arme damnideu en secroi. 

Saintitä e autece — por la foi qe vos doi — 

Ne s'afont bien enscemble — si cum je pains e croi — . 
2835 Se tu ne crois defandre eist riame e porqoi 

Neo laises-tu a ta suer qeo defendra por soi? 

Qar la i a plus raixon — cum je entand e voi — 

Qe Cesar ne anc Pompiu qe vient ici si qoi. 

Ponipiu ne fuit pur Cesar, niais tous ceus de sa loi 
5840 Q'il a feit detrencer a Tesaille en l'erboi 

E Ii oiseus e Ii betes a trento e a trente troi. 

Pompiu fortment t'äete, si te dirai de qoi: 

De ce qe tu ne fustes avec lui ao caploi. 

E ja ne trove home qe ait de terre un doi 
2845 Qe le voille re^oivre; mes je ne m'en mervoi, 

Q'il seroit exill6, por ce vint il a toi, 

Q'il te veut trabucer avec lui ao gravoi. 

Qar il te tient si joune — selong qe samble moi — 

Q'il ne croit qe tu ouses ensir de suen otroi. 
2850 II nos croit ci tolir la joie e le sbanoi, 

Q'il veut qe nous siomes partjoniers dou desroi 

Q'il a feit en Tesaille seul por suen grand bufoi. 

Qar Cesar vindroit ci — - de ce rien ne mescroi — 

Si nous metroit por lui en duel e en esfroi. 
2855 Je voudroie mout bien — se (je deu nom renoi — 

Qc Ponipiu aüst vaint Cesar e suen convoi 

Seul por ce q'il te fist coroner ad orfroi. 

Mes pues qe Cesar est veneeor dou tornoi 

E che fortuneo veut metre sor suen aut poi 
2860 A lui te dois tenir e ne ferais foloi.« 

Ancor parle Futin, l'oume malicious: CIX 

»Roi Tolomeu!« feit il, »ja ni etre mie si ous 

Qe tu Pompiu re^oives, qar tu seristes fous! 

Tu dois bien porpenser cum tu eis valorous 
28(>5 E mesurer la force de tiens amis tretous. 

Tu ais mout fobles homes, non pas civalerous. 

Panse cum tu poristes defandre, sire dous, 
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Pompiu enver Cesar qe tant est afarous, 
Quand tot le mond entier, e noir, e blans, e rous 
iö70 Ne Tont poü defandre ver lu — ce sav6s vous — . 
Anc aie bien dotanse qe Cesaron le pros 
Ne soit notre enemi soulmant por le repous 
Q'a feit ici Pompiu, ond mout sui dubitous. 
Mais un remi Ii est, e plus nen avons nous: 
2tt75 Qe nous tren<jons !a teste a Pompiu, a eist cous, 
Si en ferons a Cesar un don tant glorious 
Q'a tot gorn de sa vi'e nen ot un plus joious. 
Pois serons siens amis e pres lui gracious, 
E il ne sera jamais envers nous orgoilous, 
2880 Antjois nous sera sempre omble, dous e pietous. 

Ja ne te poit reprendre aueun — bien le conous — 
Stu ais mostre a Pompiu amor e don e lous 
Tant cum il fu puisant e q'il fu beneorous. 
Qar bien tenroie fol e pis qe Arabilous 
2886 Qi gerpist suen ami quand il est pöerous, 
E plus fol est cellu, cetis e maleorous 
Qe suit mais auchun home qand il est ao desous.« 

Tretuit s'acord|er]ent a le consil Futin, 
E le roi fu mout li6s d'oucir le palatin. 
2890 Por fer Celle besogne — si cum dit le latin — 
Exlirent Achillas, un tyran de put lin, 
E Setimus ausi, un faus crueus mastin 
Qe jadis fu Romein si gerpi suen terrin 
Por servir Tolomeu — Deu Ii don mal destin! — 
2*95 Ai deu ! — ce dit Lucan — cum ci a grand hain 
Quand si tre maoves homes, si fobles, si topin 
Ouserent comencer a fer si grand train 



Maoves roi Tolomeu, forligni^s e frain! 
2900 Comant ousas-tu metre la main por nul engin 
Sor eil qe jadis oit le mond en son demin 
E fu defendeor sempre en cescun cemin 
De le senat de Rome ver Ii lour malvoisin 
E trois fois fu port6 por vieus e por mesclin 
2905 A honor de trionfe sor le pales maobrin 
Ao romein capitoille loant le roi devin 
E fu gendre Cesar e romein citein! 
Mais avant qe tu mores, aurais fer diseiplin. — 
Setimus e Achilas s'arment a lour convin 
2910 E pois en un batel entrent sans nul termin 
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A seul dous avirons; por le port dou marin 
Vont najant ver Pompiu Ii dexendant Chain. 
Pompiu avoit ses volles feit baser a declin, 
Qar huimais ne i valoit ne siroch ne gerbin; 

2915 A governaus venoit e avirons frasenin 

Celle part ou fortune le veut condur a fin; 
II seoit sour le bort, vestu d'un cer hennin, 
Environ lu siens homes q'estoient de grand brin. 
Ec vous Ii dous felons culvers plains de venin! 

2920 Quand conuirent'Pompiu, si Ii firent enclin. — 
Achillas le salüe primer en traison 
E dit: »Sire, ve6s le regne d'Egipton 
Ch[e] est aparilte en la subjection 
De vous e de tous ceus de la vetre maison! 

2925 Ven£s en eist batel, qar le port est felon 
E perilous as nes des Stranges regionlc 
Pompiu croit ce q'il dit, qe por nulle chaison 
Ne poit fuir fortune ne sa destineson. 
Bien estoient ilueqes maint des siens compeignon 

2930 Qe dioient entr'aus qe ce n'est se mal non, 
Q'i pensoient qeo roi a grand procession 
Li deüst venir contre, sö il vousist suen bon, 
E reeoivre a honour le roman campion. 
Mes Pompiu qe savoit sa grand destrucion 

2935 Descendi au batel sens point d'aresteson. 
Com Achillas voloit il se mist a bandon. 
Mieus s'ame abandoner a peril cum lies fron 
Qe por peor de mort motrer foble fagon. 
Cornelie se voloit trabucer a eil pon 

2940 Por dedans le batel dejoste suen baron, 
Qar fortment Ii grevoit por la desevreson 
Qe il fesoit sens Ii, q'ele avoit doteison 
Q'il n'i venist daomaze ne nulle engombreson. 
E Pompiu si Ii dist coro^os e embron: 

2945 »RemanSs, fole fame, qe ze vous en semon ! 
E vous, bieus fil, ausi, remanös sens tenzon! 
Atend£s ma venture un puec ci ao de Ion, 
E esprov6s Vamor e la entencion 
De le roi Tolomeu sens nulle suspicion !« 

2950 Mes Cornelie stendoit ses mains cum grand fricon 
E crioit ireemant: »Ou vais-tu, maoves hon? 
Porqoi me laises-tu sens toi en eist dormon? 
Ce n'est par tuen bien fer valixant d'un boton. 
Se laiser me devoies en aueun leu dou mon, 

2955 Porqoi ne me laisoies, moi e tuen fil adon, 
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^ s ..-..iui;. Vietelaine en le noble dojon? 

.'ui>suns a ais q'en eist mer ne seron, 
: 1 , . iu loutes terrcs e da aoberceson. 

iu qe fusiso sens auire reancon 
, ; i-..q»ayiie seulment pur en la mer perfon 

mie en terre? Ge ni est pas raison!« 
4f Land eile ot ce dit, sour la rief se pasmoit. CXII 
iu a la motte de Ii desour le bort pendoit; 
Our l'angoisce e la doute si fort la destregnoit 
■) > »Je auehun de ses oilz ne c*a ne laMomoit 

l'iul qe a suen semMant suen segnor ne veoit 
1/aiihe | gent | de la nef q'entor la dame estoit 
\lou! angoisosemant la venture atendoit 
De Puinpiu, lor seignor. qe ensi s'en aloit. 
")iU Mes ne euidoient ime ch'aueun home qe soit 

Ousa^t por lui trer armes ne fer Ii aueun destroit. 
Me.s iTune autre zonse ce-rlmn d'eus se dotoit: 
(Je Poiiipiu n'abosast tant l'onor q'il porloit 
K le lionor de Ronie qe sempre il defendoit 
-J97fj (Je il proiast celu a cui done avoit 
la» rianie d'Egipte e per Ii le tenoit. 
A eil point qe Pompiu de sa nel descendoit 
Setimus le salüe. le Roinein inaleoit, 
En la lenge de Rome. qar mout bien la savoit. — 
Por covrir suen traimant le culvers ce fesoit. — 
E ci imus dit Lucan qe le voir coneoit 
Qe eist Set imus seinpre grand orguel mantenoit 
E fu outreeuidous. de euer dur e pasoit 
Tous l<{sj bete? saovazes de cruaute sens nul droit, 
21)85 E les armes de Rome qe il porler soloit 
Avoit abandonees e Tolomeu servoit. 
Aucun liom poroit dir qe fortune gardoit 
Qe cestu maoves home eui tant orgrel guioit 
Ne fu-t ste en Tesaille ou il oncis auroit 
2990 Gi and plantee de giant, nies eile le saovoit : 
Por fer plus cruaute, non por autre convoit. 
E Cesaron mlesrne grand honte avoir devroit 
Quand chivaler romein si grand cruaute oit 
Q'en servis Tolomeu a ses mains oncioit 
2995 Cil q'ert prince de Rome e per Romeins moroit, 
E eil qe de Pompiu home etre devoit 
Sour le cief suen seignor la main metre ousoit, 
Q'il fist trou pis qe Brutus, e pis fer ne pooit. — 
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Setimus e Achillas, Ii culvers sedutor, 

3000 Quand i furent auquant de la grand rief longor, 
Si trerent sor Pompiu Ii lour brand trengeor. 
Alor seit bien le prince q'il ert mort sens restor: 
Suen vis envolupa de suen mantiaus ad or, 
Q'il ne voloit suen vis abandoner alor 

3005 Descondä a la mort, qar por aucun tenor 
Ne veut motrer semblant d'avoir nulle peor, 
Ne che auchun le voie Cancer son droit color, 
Qar sa grand renomee ne veut perdre ancor. 
Achillas primemant Ii Aga cum furor 

3010 Suen brand pormi le cors a estoc sens nul tendror. 
Mes onqes ne se muet le bier por nul error, 
Angois se tint si qoi sens fer aucun crior 
Cum s'il ne fust toc6 da nulle part d'entor. 
Bien fu iluec prov6 sa vertu e suen valor: 

3015 La ou il reguit primer le cous dau liceor 

Dioit il en suen euer: »Pompiu, tuen grand honor 
E ta grand renomee qe anch n'oit desenor 
Est mestier qe tu gardes a eist derean jor. 
Le siegle voit tuen etre, tuen euer [e] tuen vigor 

3020 E la desloiaut6, le mal e le langor 
Q'ais trovd en Egipt dao felon traltor 
Qe te deust porter grand foi e grand amor. 
Tu ais eu za arieres — ce savent Ii pluxor — 
Pris e prosperitö entre tous Ii meillor. 

3025 Or stuit qe tu te faces conostre a cestor 
Qe te v[ojient ci pres e ancor a celor 
Qe vindrent apres toi e sauront tuen labor. 
Or para stu saurais bien morir sens freor. 
Ne te caille stu moeres da si vil boiseor 

3030 Cum est da Tolomeu e da siens seguior ! 
Motre ausi belle eiere cum stu moristes hör 
Des mains Cesar m'iesme, le vailant pugneorl 
Se tu eis desmembre e mort cum tel iror, 
Tu pois mercler deu, le soprain roi desor, 

3035 Qe d'onor e de vle eis a un pont perdior. 

Qar eil qe perd suen pris, suen bien e suen sejor, 
S'il vit il vit ceitis e en mout grand dolor. 
Ja ne moeres tu mi'e si vilmant en tristor, 
Q'ancor te voit ta fame e anc tuen fil greignor, 

3040 E se i se mervoilent qe tu ne fais nul plor 
De ce te doivent plus löer grand e menor. 
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Seignor, in tiel mainere cum vos avez ol C2ÜV 

üurda Pompiu son cor e sa pensi6 ausi. 

E eist pooir oit il — selong qe ze vos di — 
:K>1ü D'uLrc sir de son cor, qar mais ne i fist esfri. 

Quand Cornelie le voit, eile dit en aut cri: 

vAi Pompiu, le mien sir, comant etes tral! 

Geste maudite fame vous a dou tot honi; 

Qar celle demorance qe feistes a mi 
;J050 Por dedans Metelaine c'est la raixons de fi 

Par qoi vos etes mort; qar Gesar le ardi 

Est venus en eist leu ond vos estes peri.« [34b 

Qar ne cuidoit la dame q'il fust nul home vi, 

Tolomeu ne nul autre, tant fust de bien reampli, 
3053 Qe tuast son seignor, se Cesar non fust Ii. 

»Ai, biaus sire!« feit eile, »donc m'av6s leiste ci 

Porqoi vous moris^s sanz moi a tiel estri. 

Astfs plus digne estoie de mort, qe ai meri 

De inorir ain$ qe vous, biaus sire segnori. 
30(50 Qar ^e vous ai trais en {ans, en pre flori 

Ou mant bonti6 eüstes feites qe av& guenci, 

Se por moi ne falist. Ond je ai deservi 

D'etre dou tot onie e mise a rnauparti. 

Gerpir ne nie devoies, qar anc ne vos fali 
3005 Mais por terre e por mer, sempres je vos sul. 

Ai, seignor mariniers, por daranideu vos pri 

Qe vos me estrangl6s, ni i soit autre merci, 

Ou vos m'ostös le chief a un brand d'aeier forbi; 

Si feres grand franchixe se sens autre remi 
3070 M'envoife pres mien sir, qar por moi est fini. 

Ai, bieus sire Pompiu, ch'anc ne fustes smari, 

De tant cum fustes vis nul home tant nasqui 

Ne me desdist a fer ce qe mien cors basti, 

E cestor ne me lasent morir, tant m'ont haT, 
3075 An<jois m'eschivent mort qe mien cors soit bailli 

Ancor es mans Cesar; mais tot cö ert menti, 

Qe mais ni aurai onte si est mien euer stabil.« 

A eist mot chiet pasmee e suen vis paloi. 

Li mariner drisent lor voilles e ont saixi 
3080 La plus droiturel voie ond fse] sont departi ; 

Mes ce Ii avint bien qe le vent Ii compli 

A fornir suen viage qe primer Ii nuixi. 
Iii mariners s'en vont, ne pristrent plus respit, GXV 

Si enmainent Corneile ao vaillant cors es , 
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3085 Sextus e maint Romains qe sont de grand profit. 

Achillas le felon, Setimus le tralt 

Ferirent tant Pompiu — cum nous trovons escrit — 

Qe partir Ii ont feit da cors Ii esperit. 

Setimus Ii hosta Ii mantieus de samit 
3090 Ou il envolupa suen vis — cum vous ai dit - 

Pois Ii trerxja Ii chief sens autre contredit 

A u n cortieus a^erin — da deu soit il maudit! — 

Qar il jeta le bust en la mer a delit. 

Adulas prist le chief, qi che l'ait en despit, 
3095 E sour un fust de lance il Poit mis e afit 

Si le porta raiesme en le real habit 

Por etre mieus creüs dao felon roi d'Egipt. [35a 
Achillas le tyran ne voust mie sofrir CXVI 

Qe Setimus portast le cief davant suen sir 
3100 An^ois le porta il por mieus ao roi pleisir. 

E en ce forlignoit — cum vos po£s oir — - 

Setimus le culvert — cui deu puisse maudir! — 

Qar Ii Romeins de Rome — selong qe poisons lir — 

Ne avoient costume de aucuns sugeisir, 
3105 An<;ois a comander e non a obeir. 

E Setimus ne oit dou cef porter leisir; 

Qar Achillas ne veust q'il le poist baillir, 

Qar il estoit soz lui e eil a lui servir. — 

Ei dieu, — ce dit Lucan — cum ci a grand air 
3110 Quand la craine Pompiu qe tant soloit luisir 

E le biaus front ample e le noble remir 

Qe rois e duc e princes por tot le mond entir 

Soloient tant doter, amer e acerir 

Vient manoiee da giant qe ne auroient ardir 
3115 Seulmant de lui garder! Qar je vous puis plevir 

Q'il ne seroient dignes de tiel home seixir. 

Tolomeu fist dou cief tot le cervel ensir 

Si le fist enbaumer e secher e covrir 

Por prexenter a Cesar quand il voudra venir. — 
3120 Ci laidece Luchan fieremant Tolom6 CXVII 

Et dit: »Ai maovfcs roi, felon e forligntf, 

Le dereain de ceus q'Alixandre oit laisö 

En le regne d'Egipte e che tint le regn6. 

A Cleopatra ta suer zeisis cum grand pec6, 
3125 Ond ao derier perdis tuen regne e ta nerit6 f 

E Pompiu te rendi ta terre en pöest6 

Si le toli a ta suer qe t'en avoit host6. 

Qe ne te membras-tu de celle grand bont6 
. Qe le preudom te fist? Qar tu fus coron6 
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Suuliuaut por suen amor, non por autre amist6. 

\ fixandre si fu en ta terre enterrö, 

K luus tiens ancesors qe furent rois clam6 

Oreut piramides e sarcneus honore. 

Au.si bien en fust digne — ce te di por vert6 — 

;il35 Le cors de eil qe laisses en la mier a flöte. 
Bien pooies le cors eo cief avoir sauvö 
Por presenter a Casar, s'il te venist a gr6. 
Or vont sor lui guencir Ii flot a grand plante 
E ga e la le ont sovaintes fois zete.c — 

3140 E fiele fu la foi qe fortune a porte 

A Pompiu, le buen prince, e tiel mort i oit done, 
Qar de mal le avoit en pluxors leus garde, 
E seulmant en un point l'oit dou tot crevante. 
Ce fu Pompiu q'estoit sempres bienaürö 

3145 E honor sans me^anse oit en tot son hae, 
Mes au dereain point ne fu pas sparagnö 
Q'il n'aüst tot le mal qe aüst hanc home ne. 
Kortune qe Pavoit sempre en sa roe leve 
Au dereain l'urta sans nulle pi'et£. 

3150 Or Taloient les ondes urtant por grand fertö: 
Por roces, por gravelle Tont mout sovant jete, 
La sause Ii pasoit tre pormi le costö; 
En lui n'oit conoissanze qar mout fu desforme, 
Mes a une seulle zouse il seroit avis6: 

3155 Por ce qe le bust oit da le cief desevre. 
Ceu fist conostre a eil qe dapues Tout trovö 
Qe puis Tensevella — cum nos aurons conte — . 
Ce fu un chivaler qe Codrus fu nome 
Qe tant se travailla e tant mal oit durä 

3160 Q'ila trova le prince sor la rive areste 

Anq ch'en Egipt venist Cesar ne suen barnö. 
Ou par bien ou par mal fortune oit apreste 
A Codrus qel trovast ch'en terre fust couzö, 
D'autre part non voloit fortune — bien sace! — 

3165 Qe Cesaron plus tost fust iluec ariv6 
A ce q'il ne aüst Pompiu plus dignite. 
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Glossar.*) 



A c o n t e r, 2581 , s'a. a. »sich besprechen 
mite wie it. »aeeontarsi con qd.' 

acort, 1601, it. »aecorto 4 . 

a faire, 2834, s'a. >sich schicken«, 
it ,affarsi*. 

afit, 96^3; der Zusammenhang scheint 
nicht auf ,afiter', sondern .aficher* 
hinzuweisen »Jeder stand zwischen 
den Seinen so unbeweglich ein- 
geengt, dass . .«. 

ah et er, 2073, äete, 2842, vgl. Prise 
Anm. zu 1083; »hassen«; Rv. hat 
an entspr. Stelle ,H dieu haioient 
Thesale'. 

aitis, 350, vgl 1837, eine wohl 
durch den Rein» entstellte Form 
von , haitier', »sich freuen«. 

al ian, 61, it. ,alieno'. 

asaue, 2671, vgl. it. ,dar Tassalto*. 

asembler, 1834, it. ,assomigliare 
a. qd/ »Jemandem gleichen'. 

au b er s, sonst »Panzer«, 1424 aber 
das durch den Reim entstellte 
,auberge'; vgl.it. ,prendere albergo*. 

avit, 968, vgl. Prise ,:ivoire«V 

avoutour, 2049, it. ,avoltore'. 

ayguaine, 663, ?. 

Binder, 1112, it. ,bendare*. 
brie, 253, vgl. Pr. 5334, ,donerbrie' 

»belästigen«, it. ,dar briga a qd.' 
buen, 2101, a buen = it. ,abuono'? 
bust, 1278, 3093, 3155, it. ,busto\ 



Ca ine, 2224, it. ,cena*. 

Wambel, 1407, vgl. Pr. 4868 ,zambel', 

it. ,zambello'. 
canineu, 2808, it. »canino*. 
carpit, 1995, »Decke«, it. .carpita*. 
c h o a n , 1085 = eine Art Leder (?) 

— Rv. schreibt: ,une piaus de 

coardon', F.: ,una piastra di pelle 

di cuoio'. 

clocet, 203, das in Rv. stehende 

»crochef, »Haken«, 
comprare, 1787, it. .comprare', vgl. 

»comprare cara q. c. 4 , »etwas teuer 

büssen müssen«, 
cufie 1215, 1495, cuffie 1416, chufie 

1584, vgl. Pr. 

Dem in, 662, statt ,demaine', wohl 
beeinflusst durch it. ,diminio*. 

desconde, 3005, Part., welches mit 
,escondre* und ,esconser' »verbergen« 
zusammenhängt ; ,desconder = 
»entblössen«, wns der Text bei Rv. 
bestätigt : ,ne ot pas son vis aban- 
donnee a descouvert a la mort*. 

destandre, 1190, »zu Boden 
strecken«, it.' ,distendere' , vgl. 
»distandre*. 

destroit, 1853, it. ,distretto'. 

diaine, 630, stoille diaine »Morgen- 
stern«, it. ,stella diana'. 

distandre, 16, »abfassen, nieder- 
schreiben«, it. »distendere 1 . 



*) Ich nehme in das Glossar nur solche Worte auf, welche ich als 
altfranzösisch nicht zu belegen vermag , sowie solche , welche in starker 
Entstellung vorliegen, wovon jedoch die im Reim stehenden im Allgemeinen 
ausgenommen werden. — Bei den in Mussafia's Glossar zur »Prise de Pampe- 
lune' schon besprochenen Worten begnüge ich mich mit dem Hinweis 
auf jenes. 



diviser, 1062, statt »deviser 4 »be- 
richten«, it. ,divisare\ 

dorm on, 2208, 2484, 2952; in der 
Pr. ,dromon*. 

Enavrer, 1 570, 1 588, it. ,inaverare', 

vgl. 1100, 1589, 1687. 
s'enfangne, 826, vielleicht von 

einem dem it. »infingersi* »sich 

verstellen« nachgebildeten Verbum. 
e n 8 o g n e , 333, 344, 360 und ,insogne' 

1177, it. ,insogno'. 
entendrir, 2361, it. ,intenerire\ 
entresagne, 824, it. ,intrasegna' 

= ,insegna 4 . 
envoluper, 3003 , 3090, it. ,invi- 

luppare'. 

es tan s, 2139, Rv. bezeichnet die- 
selben als ,ce8 lieux de tailles qe 
Ten clamoit les estans Ercules 4 . 

Falace, 1241, it. ,fallacia 4 . 
faofard, 1289, vielleicht entstellt 

aus »faussart 4 , wenigstens schreibt 

Rv. .fausard d'acier 4 . 
fer, 2953, ,bien fer 4 »Wohlergehen« 

wie it. ,ben essere'. 
fetor(fem), 2044, it ,fetore 4 (mascl.). 
flape, 130, »welk«, it. .fiappo, fiap, 

flapp* mundartlich (Dies) ; das 

Französische kennt (nach Godefroy) 

nur ,flapir 4 , welches figürlich = 

.flelrir'. 

fratn, 1029, 1961, 2899, ,fralne 4 
2107, vgl. Pr. 

Clardians, 412, sonst im Afrz. 
,gardain, gardeor 4 (Burguy); hier 
wohl beeinflusst durch it. ,guar- 
diano 4 . 

gerpin, 2914, »Südwestwind«, it. 
,garbino'. 

gral, 2374, mit it. ,gradire 4 zusam- 
menhängend? 
gr e, 2274, ,sentir gre* it. »sentir grado 4 . 

Heran t, 2547, sonst (nach Gode- 
froy) ,erant 4 »schnell, sofort«. 

Impogner, 1179, it ,impugnare 4 . 
incoronä, 762, enc. 807, daneben 
»coroner 4 , it. »incoronare 4 . 

«fotre, 735, 1058, 1234, ,zotre 4 3, 
auch jostre 4 1055, 1347, 1363, 
jotrer* 555, it ,giostrare 4 , vgl. Pr. 



Las, 2577, wohl »Schlinge, Fall- 
strick, Nachstellungen«. 
1 e v a n t> 2147, it. ,levante 4 »Ostwind«. 

lüenolr, 730, statt ,amoindrir 4 , it 
,8minuire 4 . 

mercie, 773, »Markte, Plätze«. J. 
schreibt an der entsprechenden 
Stelle: ,Ricordivi come le nostre 
teste sarebbono gittate per Ii mer- 
cati di Roma, fitte su per Ii pali 
e per le lancie a disonore di noi*. 

mesvenir, 312, statt ,mesavenir*. 

Ous, 2862, wohl mit it ,oso 4 »kühn, 

dreist« zusammenhängend« 
ovremans, 405, it ,operamento'. 

Fast, 2058, it ,pa*to 4 . 
pensirous, 185, it »pensieroeo*. 
perioler, 1887, etwa = »periler 4 

»in Gefahr sein«, beeinflusst durch 

it ,pericolare 4 . 
pitrals, 1360, wohl = it ,pettorale' 

»Brustriemen« am Pferdegeschirr, 
pognal, 1135, vgl. ,poignal 4 Pr.760. 
pogne, 1176 = it. ,pugna 4 . 
propie, 456 = »propre 4 , vgl. 857 

,propiement 4 , it. ,propio\ 
proveance, 27, it. ,provedenza 4 . 

Ref orzer, 2710, it. ,rafforzare 4 . 
remi, 2874 = ,remedium 4 . 
remir, 206 , 3111, »Aussehen« it 
,rimiro 4 . 

resaine, 2760, hängt vielleicht mit 

it »risanare* zusammen, 
river, 2068, 2598 »landen«, vgl. Pr. 

3021. 

roser, 2799, st «aroaer 4 , it »rorare 4 . 

rubeste, 1119, 2804, it »rubesto'. 

rubist, 313; die von Mussafia für 
Pr. 3712 vermutete Bedeutung 
»Abgrund« paust, soweit die in 
Rv. enthaltene Schilderung des an 
unsrer Stelle gemeinten Ortet er- 
kennen lässt, auch hier ; die Aehn- 
lichkeit mit it »rubesto 4 , welche 
die übrigens hier auch gut passende 
Bedeutung »Wildnis« vermuten 
Hesse, ist vielleicht nur durch den 
Reim verursacht 

Sanguiner, 1570, it »sanguinare*. 
sas, 1388, wohl = it ,8asso 4 . 
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sbarater, 796, 1012, »in die Flucht 
schlagen« statt ,desbareter', it. 
sbarattare. 

schere, 1000, »Reihe , Schar« , it. 
,schiera\ 

sciavine, 1569, it. »schiavina 4 

»Sklavenrock«. 
8egonder, 50, »folgen«, it. ,secon- 

dare 4 , vgl. Pr. 
8ementes, 2066, it. ,sementa 4 . 
sexte, 1125, it. ,sesta 4 od. PI. ,seste' 

»Gebet zur sechsten Tagesstunde«, 
s ol et, 2194, 2543, vgl. Pr. 
sorveste, 1112, 1827, 1836, it. ,so- 

praveste', vgl. Pr. 2250. 
sparver, 130, it. ,sparviere 4 . 
spaürous, 186, it. ,spauroso ( . 
Btanc, 1372, »müde«, auch ,estanch 4 

1395, it. ,stanco 4 . 

Termne, 2271, st. ,terme 4 , it. ,ter- 
mine*. 

tesor, 1965, 2110, auch ,tresor 4 
1975, 1981, 2488, it. ,tesoro«. 

tir, 205, jedenfalls durch den Reim 
entstellt und zwar vielleicht aus 
,tiere 4 »Kopfschmuck«; Rv. hat an 
der entspr. Stelle ,une coronne 
Serpentine*. 

top in, 2b96, weist auf it. ,topino'. 
Hier hat es indessen nicht die 
Bedeutung eines scherzenden, son- 
dern eines tadelnden Scheltwortes, 
vgl. Tommaseo-Bellini. 

torson, 1137, wohl zusammenhängend 
mit ,tors 4 (1529), wofür Rv. schreibt 
,tronchon de lance 4 , also »abgedreh- 
tes, abgebrochenes Stück«, it. ,torso 4 . 



tramontan, 2147, it. »tramontana 4 
»Nordwind«. 

trapas, 1373, it. ,trapasso 4 »Pass- 
gang« (des Pferdes) ; .plus qe de 
trapas 4 »schneller als im Schritt«. 

Venir, 2831 u.ev.628, st. »devenir 4 , 
vgl. Pr. 

volpine, 1567, 2109; ich vermute 
beidemale Zusammenhang mit it. 
»volpino 4 »listig, verschlagen«. 

vuer, 1207, ,vuer la seile 4 »aus dem 
Sattel fallen«, it. ,votare la sella*. 

vues, 889, PL v. ,vuit* »leer«. Rv 
schreibt ,Li temple remestrent 
vuit aus grans festes . . .' 

Xamplir, vgl. Pr. Das dort vor- 
kommende ,examplir 4 findet sich 
in der Pharsale nicht, wohl aber 
,xamplir 4 in Verbindung mit Ab- 
strakten: ,le bien 4 482, ,le trionfe 4 
706, ,1a franchise 4 1458, mit der 
Grundbedeutung »vollständig ma- 
chen«; nur 403 scheint es vielmehr 
in der Bedeutung »die Geister er- 
füllen, beschäftigen« gebraucht zu 
sein. — ,veamphr 4 fast nur mit der 
Grundbedeutung des sinnlichen 
»anfüllen« , gleichbedeutend mit 
,emplir 4 1039, 1958, vgl. 590, 2893, 
2050,3054,86. — ,couiplir 4 scheint 
beide Bedeutungen zu vereinigen 
197, 3081. 

Zausir, 992, 1261, vgl. Pr. 



Anmerkungen. 



7. Unbetontes ,e 4 hat sonst in der Cäsur keinen Silben wert. Da 
ferner von denjenigen Fällen, wo es doch solchen zu haben scheint 
(7. 155. 181. 1049. 1149. 1140. 1320. 1409. 1626. 1628. 1709. 2oÖ4. 2705. 
2707, :;1 11), mehrere schon aus nicht metrischen Gründen eine Aenderung 
verlangen, während alle übrigen eine solche leicht gestatten, glaube ich 
Versehen des Abschreibers annehmen zu sollen. 

18. »Saves 1 ist seiner Form nach Indicativ (vgl. 164. 552. 743. 785. 
864. 2870), während der Imperativ ,sacea' lautet (103. 3ö9. 947. 2406). 
Man sollte hier den Imperativ erwarten. 

92. Die Form »felsent* erscheint, ganz abgesehen von der durch 
sie gnstörten Congruenz der Tempora, zumal dadurch verdächtig, dass 
das rar f. in derPharsale sonst ,ferent* (14mal), ,firent* (2mal) oder ,felrent* 
(lmal) lautet. 

105. Die Handschrift lässt nicht deutlich erkennen, ob ,ve* oder ,ne* 
zu lesen ist. 

218. Zwischen »Sextus 1 und ,se* ist ein vielleicht ursprüngliches «tot 1 
übergeschrieben; doch vermute ich vielmehr, dass stehen sollte ,S. sc 
conf.', wo der Abschreiber, durch das im vorhergehenden Vers darüber- 
stehende ,8e conf.' verleitet, den hier wie oft in der Hschr. mit ,e»t' zu 
deutenden Strich übersehen hat. 

273 ff. Die entsprechende Stelle bei Rv lautet: »Li primiers Brutus 
qui chaca Tarquine 1 orgueileus i estoit [joiousj de ce qe cos nies Brutun 
devoit eschamper de la bataille qi puis ociroit Cesar ou chapitoile. 
Cateline et Cesus et Maurius ... et eil de Marseille demenoient joie de 
ce qe compaignie leur croistra . . .« Das Epitheton ,orgueileus* ist also 
dem Tarquinius gegeben, was Nie. misverstanden hat, denn er meint 
offenbar den primiers Brutus damit. Ferner scheint Nie. ,Cateline* miß- 
verstanden und als Epitheton zu .chapitoile* gezogen zu haben, was ich 
indessen nicht zu deuten vermag; ich möchte deshalb vorschlagen, wie 
2906, zu schreiben: »Ao romein capitoille«. 

336. ,ert asis' würde in den Zusammenhang passen, hat aber des- 
halb wenig für sich, weil schon der vorhergehende Vers so schliesst 
— wenngleich auch 1856 und 1857 gleichen Ausgang zeigen - ; ich 
ziehe deshalb ,fu jadis* vor (wie Vers ^58) Mit Rv steht dies nicht in 
Widerspruch: »11 Ii fu avis qe il estoit a Roume en une chaire qn'il 
avoit jadis fete fere«. 

367. Die Hschr. lässt nicht erkennen, ob ,peres', ,petes 4 oder ,peles* 
zu losen ist, sowie ob das vorhergehende ,s* noch zum Worte gehört. 
Sinn scheint mir nur die Lesart »des peles* zu geben, wo ,pele* das von 
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Diez belegte ,pelle< »Perle« wäre. Auch 393 heisst es vom Zelte: »mout 
fu flamboians«. 

439. Die Hschr. hat ursprünglich: ,qi sont 4 , woraus eine spätere 
Hand ,qe font 4 gemacht hat. 

453. Die Hschr. schreibt »venceor 4 und meint »vainqueur 4 , wie aus 
der entsprechenden Stelle in Rv »il te voulent fere vencre maugre tuen« 
hervorgeht ; in derselben Bedeutung steht 2858 ,venceor 4 . Ferner zeigt 
das Verbum ,vaincre 4 einmal die Form »vaincre 1 neben dreimaligem 
,vaincre', .vencons* (2 mal), neben »vencons 4 (lmal), ,vencant 4 (Imal), 
,vainzra 4 (2 mal) neben .vancra 4 , auch vence' (759 = ,vainquez 4 , wie der 
Vergleich mit Rv beweist), während sich im übrigen 9 Formen mit ,c* 
(vor ,u'), 3 mit ,qu 4 (vor ,i 4 ) finden. Der ,k*-Laut tiberwiegt also. Wenn 
man ferner berücksichtigt, dass die häufig vorkommenden Formen des 
meist mit ,9', je einmal mit ,z 4 und ,g 4 geschriebenen Verbums ,venger 4 
leicht zu Verwechslungen verleiten konnten, so liegt die Annahme nahe, 
,9', ,z' und das vor ,e 4 verwendete ,c 4 bei den Formen von »vaincre* für 
Schreibfehler zu halten. Dagegen bleibt zu bedenken, dass auch die 
Formen des ital. »vincere* und ,vin-citore 4 jene Schreibungen veranlasst 
hnben, dieselben also vom Dichter selbst herrühren können. Trotzdem 
ziehe ich es vor, wenigstens beim Verbum »vaincre 4 , um die Formen 
desselben von ,venger 4 zu scheiden, die für den k-Laut in unserm Text 
übliche Schreibung durchzuführen. 

506. Das Pres. Ind. von ,dire 4 lautet 3. Sg. ,dit* (ca. 45mal), Subj. 
3. Sg. ,die l (1449. 1947), während ,di 4 nur als 1. Sg. Prs. Ind. (3134) und 
2. Sg. Imperat. (247) vorkommt. 

569. Sollte mit ,stil 4 : ,estele' oder ,astele 4 »Splitter« gemeint sein? 
— ,il 4 ist durch den Reim bedingt. Das Wort wäre alsdann als eine 
sinnliche Verstärkung der Negation zu betrachten wie ,brin 4 u. a. 

588. ,amole* glaube ich mit den Formen in 1812 ,lor brans amolus 4 
und 972 ,ea lance molue 4 in Verbindung bringen zu sollen und zwar in 
der Bedeutung »schärfen«; ein Verbum ,amoler 4 oder ,amoldre 4 vermag 
ich nicht nachzuweisen. Der Text bei Rv: »II amoient (oder .amolent 4 ) 
leur enpees et les fers des glaives, metoient cordes . . . en lenr ars, em- 
ploient leur carchois . . .« scheint für ein Verbum ,amer 4 zu sprechen, 
doch gibt dies keinen passenden Sinn. 

629. Der Umstand, da*s ,i 4 (= g') in der Hschr. oft mit ,g 4 vor ,e 4 
und ,i 4 als gleichwertig gebraucht wird, mag dazu verführt haben, »rage 4 
zu sehreiben, trotzdem der Zusammenhang ergibt, dass nicht ,rager 4 
»wüthen«, sondern ,raier 4 »strahlen« gemeint ist. 

652. ,Lies »l'araine 4 statt ,1a raine 4 . 

689. Das Auffällige von ,refroida 4 , welches nur in dieser Form in 
der Hschr. vorkommt, erklärt sich wohl aus it. ,raffreddare 4 . 

725. Der Vers in der vorliegenden Fassung i6t anzuzweifeln ; wenig- 
stens schreibt J an entspr. Stelle: »sono gente barbera che Tuno non 
intende Taltro, ne d'ordine di battaglia non sono ueati . . .« Rv: »bar- 
barin sont, Ii un n'atendent Tautre ne de muete de bataille ne son de 
moienaus ne de buisines ne sevent il gaires ne soi contenir e lever 
del estor.« 

762. Die Lesart ,a folor 4 gibt keinen Sinn. Ich schreibe daher 
,afoler 4 auf Grund der entspr. Stelle in Rv: »II m'est ja avis qe je voi 
ja corre le ru de leur sang e qe je vos voie fouler et dux et roys . . .« 

803. Die Hschr. hat zwar deutlich ,Honour 4 ; doch nehme ich, ge- 
stützt auf das Akrostichon, welches hier 0 verlangt, und auf den Brauch 
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der Hschr. ,h 4 bald zu schreiben, bald nicht, an dass Nie. »Onour* ge- 
schrieben hat. 

804. Im Hinblick auf ,conquis 4 (2522) und ,Tar$n 4 ») (1824) = ,Tar- 
quin* (353) löse ich im Widerspruch mit Mussafia (Handschriftl. Studien, 
Heft II. S. 25 Z. 16 v. o.) ,congst 4 mit ,conquist 4 auf; wie ja Oberhaupt 
in der ausgebildeten Minuskel q = ,qui 4 ist. Vgl. Wattenbach, Anleit. 
zur lat. Paläographie, 4. Aufl. S. 77. 

811. Wenn es erlaubt ist ,ensamble' vor ,serres* zu stellen, so ist 
metrisch gegen den Vers nichts mehr einzuwenden ; andernfalls mütste 
man »ensambT 4 lesen; vgl. Pr. 1300. 

823. »detrier 4 sowie ,mier 4 (3135 == ,mare 4 ), welche sonst nur die 
sehr häufigen Formen ,detrer 4 und ,user' aufweisen, waue ich nicht an- 
zutasten, weil ,ie 4 sich in den verschiedensten Fällen statt ,e' findet. 

855. ,vivi8ent'; anders vermag ich die hier undeutlichen Zeichen 
der Hschr. nicht zu deuten und vermute dahinter, wie der Sinn es er- 
laubt, eine Form von ,vivre 4 , von welchem die Hschr. nur die Formen 
,vit 4 und ,vivent* des Präsens aufweist. 

1051. Die Umsetzung ,lour homes 4 vor ,condur* würde das metrisch 
Anstössige beseitigen. 

1210. ,Chil 4 , welches sonst = ,qui le 4 (vel. 1858 u. 1680) oder = 
,qu*il 4 ist, muss hier und in einem ähnlichen Fall (1865) mit ,que Ii* auf- 
gelöst werden. Ich trage um so weniger Bedenken, dies zu thun, als in 
beiden Versen je eine Silbe fehlt, also die Vermutung eines Fehlers des 
Abschreibers nahe liegt. 

1300. .talembors 4 ist mir unverständlich. Wenn es nicht der Name 
des Schwertes sein soll, würde ich die Lesart »le brand desandic vor- 
schlagen, um die richtige Silbenzahl zu erhalten. 

1329. Ich fQge ,li 4 ein in der Annahme, dass ,paire< mit „peVir* 
»vernichten« zusammenhängt. 

1353. Ich schreibe ,senestroie 4 , indem ich Zusammenhang mit it. 
,sinistrare 4 vermute. 

1360. Lies ,[i] vaut' statt ,vaut [ij*. 

1387. Mit »clas 4 ist jedenfalls ,clou 4 gemeint, vgl. ,clavel 4 1416; die 
Silbe »es 4 , deren Zugehörigkeit die Hschr. zweifelhaft lässt, ist also zu 
,quint 4 zu ziehen; hinsichtlich der Form ,quintes 4 vgl. ,quatres 4 (684) und 
,quart* (199). — ,coupus 4 . Form sowohl als Zusammenhang verbieten 
es auf , couper 1 zurückzuführen. Dagegen scheint es auf it. ,corputo ( 
»dick« zu weisen (vgl. vokalisiertes ,r* in ,aubres\ ,maobrine*). Bv sagt 
an anderer Stelle von demselben Pferde: »les jambes fors e droites, les 
pies larges, les ongles durs . . .« 

1584. Vertauscht man ,lour 4 und ,les 4 miteinander, so ist Sinn und 
Construction einfach; wenn anders ,mens 4 (wie Pr. 1562) =3 ,mains* 
(,manus 4 ) ist. 

1546 f. »Cäsar fügte den besten Pompejanern nicht soviel Schaden 
zu als dieser (Domicius) den Cäsarianern.« Das Gezwungene dieser 
Deutung fällt weg, wenn man dem Wortlaut in Bv (»nus de la gent 



*) Die Type q bedeute hier ein unton horizontal durchstrichenes, in 
der Hschr. als Abbreviatur für ,qui 4 verwendetes ,q'. 
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Pom nee De fist ce jor si grant machacre de la gent Gesar coxne Domiees« ) 
entsprechend Vers 1547 folgenderuiasseu gestaltet: »Non daomacerent 
Cesar tant cum eist solemens.« 

1630 Nie. construiert ,consevre' stets so wie hier. 

1692. Dan zweite Heinistich ist um eine Siib<- zu laug. Tier Fehler 
liegt jedenfalls in ,lxalamon\ wofür Ky schreibt .Gaaron*. 

1746. .Sinn und Versmaass würden durcl. di" Lesart »Qe ce ne te 
t veray< ebenso gut befriedigt, als durch die vorgeschlagene. 

1846. Das Enjaml>ement lässt sich durch Einschaltung von .11' vot 
«abatoit* beseitigen, wodurch zugleich der säinn deutlicher wird. 

1893. Die Form .vous - . auch '20\h und 202 ebenso geschrieben, 
lautet sonst .voiiFt' (5nml) und ,veust' f2iuul . Im übrigen endigt die 
3 ^g. Part, in der Hschr . wenn nicht auf einen Vokal, stets auf .t*. K> 
liegt also wahrscheinlich ein Schreibfehler vor. 

191 U. Hinter ,de' ist ,s' übergeschrieben. Ich halt* die Correctur 
für eine ursprüngliche; »sconfir (it. .sconfiggere* > findet sich auch 201, 
19&4. 209:*. 23ol. 

2005. ,voloir zeigt sonst noch folgende Formen im Subj. Impf.: 
2. Sg. .vousistes' (431). 3. Sg. .youust' (374 . 2404. 2932;, 3. PI. ,vou«isent' 
(1907. 2674). .vousistent* (2013). 

2060. ,Qeo* der Hschr. kann nach dem Bchriftgebrauch derselben 
nur mit .que le' aufgelöst werden, während hier offenbar ,que a Je* ge- 
meint ist; vgl. Hr: »neu sorent tant porter ne inengier qe iJ i pareust 
gaires plus . . .«; ich schreibe deshalb ,Qao\ 

2380. Die Auflösung des handscbriftl. ,pl'', welches sonst (921, 1056, 
1617, -;>4.">) = ,plus' ist, ist mir hier zweifelhaft, da rechts Über f p* noch 
ein uiir freilich unverständlicher horizontaler kurzer Strich steht; die 
Unklarheit des Linnes wird durch das wahrscheinlich entstellte ,»ervi\ 
welches vielleicht = .service'. noeb vergrössert 

248:). ,le part' betrachte ich mit Kücksicht auf 2474, (2499), 2546, 
2743. 291t; als einen Schreibfehler. .quiel part' 2462, 2469, 2470 
darf nicht auffallen . da eine besondere Femininform bei «quiel' nicht 
existiert. 

2514. Das handschriftliche ,sazal' vermag ich nicht zu deuten Ich 
vermute einen Schreibfehler und setze ,vazal'. 

2640. Ich glaube die Lücke der Hschr. durch Einfügung von ,Tur- 
qur ausfüllen zu dürfen, da auch Et dies hier mit aufzählt. 

270[) ,tu* steht zwar im Text, rührt aber von jüngerer Hand her. 

270b. Ich vermute, da ich ,smater' weder mit einem französischen 
noch einem italienischen Verbum in Verbindung zu bringen vermag, 
einen durch das vorbeigehende ,s 4 verschuldeten Schreibfehler und setze 
,mate' ; frz ,niater', it. ,mattare'. 

2786. ,ou* kann nach dem Brauch der Hschr. nicht für das hier 
gemeinte ,a le' stehen. Ich schreibe daher ,au\ 

2826. Ich glaubte mich zu der aus metrischen Gründen nötigen 
Umstellung uui so mehr berechtigt, als sich oben vor und hinter .seinpre' 
apostrophähnliche Zeichen befinden, deren Bedeutung mir unklar ist. 
falls sie nicht eine Umstellung andeuten sollen. 

2851. Die Hschr. läset nicht erkennen, ob ,de*froi* oder «dessroi' zu 
lesen ist. Das letzlere ist wegen seiner Bedeutung vorzuziehen, im 
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Hinblick auf »desroi' (420) empfiehlt es sich indessen , den zweifelhaften 
Buchstaben überhaupt zu streichen. 

3185. Der Infinitiv mit der Präpos. ,a' findet sich bei »laisser' in 
un8erin Text nur noch 1886. Doch lässt sich daselbst ,a* anzweifeln, da 
durch einen von der Hschr. öfter zu diesem Zweck angewandten, 
darunter befindlichen Punkt die Tilgung des ,a' angedeutet wird; nur 
lässt sich die Ursprünglichkeit dieses Tilgungszeichens nicht beweisen. 
Trotzdem habe ich (1886) die Uebereinstimmung mit dem sonstigen 
Brauch um so lieber hergestellt, als dadurch die Zweisilbigkeit von 
,tuer' und die Reinheit des Reimes hergestellt wird. Hier aber (3135) 
vermag ich eine geeignete Emendation nicht zu finden. 

3136. Das handschriftliche ,excief vermöchte ich nur sehr gezwungen 
mit it. »scapare* in Verbindung zu bringen. Ich ersetze daher ,x' durch 
,o\ wobei ,eo* = ,e le 4 , und zwar in Uebereinstimmung mit Rv, wo es 
beisst : »e peüses estuier le cors e le chief enscenble a (Jesar«. 



S. 11. V. 437 lies ,lance* statt ,lance\ 

S. 11. V. 446 ff. Der Punkt hinter V. 446 ist zu tilgen und hinter 
V. 447 zu setzen. In Vers 448 ist als Subjekt ,li diex 1 aus V. 445 zu 
ergänzen , was ausser durch den Zusammenhang auch durch den Wort- 
laut bei J und Rv bestätigt wird. ,soz suen color 1 wäre etwa = »unter 
ihrem Banner«. Zu ,suen* vgl. Einl Abschn. 32. 

S. 17. V. 687 muss Komma statt Punkt am Ende stehen. 

S. 46. V. 1950 lies ,en le cans 1 statt ,en cans'. 





Marburg. Universitäta-Buchdruckerel (R Friedrich). 
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